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die ſranzöſiſchengliſchen
Meinungsverſchiedenheiten

Paris, 22. Mai,
Botſchafterkonferenz, die morgen zuſammentreten ſollte,

it auf nächſt e Woche vertagt worden. Die Blätter mel
en es beſtehe Hoffnung, daß bis dahin in allen Punkten
Dichen Frankreich und England ein Einvernehmen her

deigeführt ſein wird.

Engliſche Abneigung gegen den Bokt
ondon, 23. Mai.

ie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Herald“ be-Wasg de Antwort Briands auf die Anfrage der britiſchen
Regierung wegen weiterer GErläuterungen gewiſſer Punkte
vorausſichtlich erſt heute in London eintreffen. Jm britiſchen
gabinett wächſt die Stimmung gegen den Pakt.
Chamberlain, der ſich für das Projekt ausgeſprochen hatte ſteht
heute allein da. Eine endgültige Ablehnung hätte aber ſeinen
Rücktritt zur Folge und würde dadurch eine ſehr ſchwierige Lage
zwiſchen England und Frankreich ſchaffen.

Die Dominions und die Sicherheits-
ver handlungen

S London, 28. Man
(Eigener Drahthbericht.)

Wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“
berichtet, iſt die franzöſiſche Antwort auf die britiſche

Anfrage über die genaue Auslegung gewiſſer Stellen des
Hriand ſchen Notenentwurfs über die deutſchen S'cherheits
vorſchläge geſtern noch nicht in London eingetroffen.

Peiter weiß der Korreſpondent zu melden, daß die ganze An
gelegenheit den Regierungen der Dominions bisher noch
nicht formell unterbreitet worden ſei, was bei den
Dominions Ueberraſchung hervorgerufen habe. Die engliſche
Regierung ſei in dieſem Punkte der Meinung, daß die Anſicht
der Dominions nicht eher eingeholt werden brauche als bis die
Verhandlungen über den Sicherheitspakt ein wirkliches
klonkretes Stadium erreicht hätten.

Die

Eine vernünftige engliſche Stimme
zur Räumungsfrage

London, 22. Mai.
Zur Entwaffnungsfrage ſchreibt der „Spectator“, alle

Freunde des europäiſchen Friedens würden eine große Ent
täuſchung erleben, wenn die in Paris zum Ausdruck ge
brachte Anſicht ſich bewahrheiten ſollte, daß Deutſchland ſoviel
Zeit für die Erfüllung der Forderungen der Alliierten benötige,
daß mit einer Räumung Kölns in dieſem Jahre
nicht mehr zu rechnen wäre. Während der Londoner
Konferenz habe Frankreich feierlichſt verſprochen, en Truppen
im Auguſt dieſes Jahres von der Ruhr zurückzuziehen; es ſei zu
hoffen, daß dieſes Verſprechen gehalten würde. Der Dawesplan
ſetze die Räumung voraus. Für die längere Beſetzung Kölns ſeikein Grund vorhanden. Wären die n Truppen
im Januar zurückgezogen worden, ſo hätte die Ruhrbeſetzung der
Franzoſen in der Luft gehangen. Zweifellos hätte dann Frank
reich zur Aufrechterhaltung ſeiner w. Köln leſe
Großbritannien und Deutſchland wünſchten nicht, daß die Ruhr
auch nur einen Tag länger beſetzt bleibe als vorgeſehen. Frank
reich allein habe ein Jntereſſe an der Verlängerung der Be-
ſetzung. Die Gründe hierfür könnten nur erraten werden. Bis-
her hätten ſich die Alliierten geweigert, Deutſchland in der An
gelegenheit der Entwaffnungsfrage zu orientieren.
Auſten Chamberlain müſſe ſich über die Bedeutung der An
gelegenheit im klaren ſein. Es beſtünde kein Grund dafür, zu
fürchten, daß die Wahl Hindenburgs zum Präſidenten ein Vor
bote irgendwelchen Unglücks ſei.

Die Schwierigkeiten Chamberlains
im engliſchen Kabinett

Paris, 23. Mai.
„Chicago Tribune“ meldet aus London, daß einige Kabinetts

mitglieder dem Außenminiſter Chamberlain nahegelegt
hätten, der ruſſiſchen Wirtſchaftsdelegation das
Vorrecht der Exterritorialität wieder zu ent ziehen. Cham
berlain habe das Anſinnen energiſch abgelehnk. Die Anregung
r von Lord Amery, Sir Johnſon Hicks und Lord Birken-

e ad ausgegangen, die, wie das Blatt meint, ſich zu einem
Block gegen den Außenminiſter zuſammengeſchloſſen
hätten.

Für Abſchluß des ſpaniſchen Handelsvertrages
Der Jnduſtrie- und Handelstag zum

ſpaniſchen Handelsvertrag
Berlin, 22. Mai.

Zu dem deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag, der am kommen
den Mittwoch im Plenum des Reichstags beraten werden wird,
hat der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag kürzlich den Frak
tionen des Reichstags ſeine Stellung in folgenden Ausführungen
dargelegt: „Jm Hinblick auf die unmittelbar bevorſtehenden ent
ſcheidenden Verhandlungen des Reichstages über das deutſch
ſpaniſche Handelsabkommen halten wir es für unſere Pfricht,
nochmals auf den großen Ernſt und die beſondere Tragweite
dieſer Entſcheidung hinzuweiſen und in knappen Umriſſen erneut
die Gründe darzulegen, warum wir die Annahme des Ver
trages für notwendig halten. Ablehnung des Vertrages bedeutet
freiwillige Ausſchaltung Deutſchlands aus der Verſorgung der
ſpaniſchen Wirtſchaft zugunſten der übrigen Jnduſtrieländer und
zugunſten einflußreicher ſpaniſcher Jnduſtrien, die ſchon jetzt
ihrer Freude über die Ablehnung des Vertrages durch den
handelspolitiſchen Ausſchuß des deutſchen Reichstags offen Aus

drud gegeben haben. Die Annahme des Abkommens dagegen
erſchließt den ſpaniſchen Abſatzmarkt der deutſchen Einfuhr von
Jnduſtriewaren vielfältigſter, beſonders hochwertiger Art, und
befreit Deutſchlands Induſtrie und Handel endlich von uner
träglicher Ungewißheit. Sie gibt uns die Möglichkeit, auf dem

J neuer Verhandlungen den Vertrag beſonders auchnen des Weinbaues zu verbeſſern, während die Ablehnung
n Zollkrieg auf unbeſtimmte Zeit wahrſcheinlich macht.

die Auch im Hinblick auf die bevorſtehenden Verhandlungen über
Neugeſtalkung des deutſchen Zolltarifs müßte eine ſolche
heidung als verhängnisvoll angeſehen werden. Das Ziel

her Wirtſchaftspolitik kann nicht ausſchließlich oder faſt aus
Sagen in einer Stärkung des Binnenmarktes erblickt werden.

n des Jnlandsmarktes und Ausdehnung unſeres Abſatzes
Di uslande müſſen Hand in Hand gehen, wenn anders unſere
aueet nicht in immer tiefere Verſchuldung geraten, bei

i ung neuer und Fälligkeit alter Kredite aber ſchwerſtem
S um verfallen ſoll. Die allgemeine wirtſchaftliche und

ſche Lage, aus der heraus allein die Entſcheidung zu
ren iſt, wird beherrſcht nicht nur von der Notwendigkeil
al ſant Jnnenerzeugung, ſondern ebenſo von der Notwendig
der e Steigerung unſerer Ausfuhr, da durch Einſchränkung

fuhr allein ein Ausgleich unſerer Handels und Zah
on de niemals erreicht werden kann. Sie wird beherrſcht

W forderniſſen des Londoner Paktes.
Veinban entgegen dieſen Notwendigkeiten nun vor allem der

u die Ablehnung des Abkommens fordert, ſo iſt dieſer

Widerſtand nicht zum wenigſten dadurch veranlaßt, daß ſich der
Weinbau bereits bei und vor dem Jnkrafttreten des Vertrages
in einer ſchwierigen Lage befand. Es dürfte daher in erſter
Linie erforderlich ſein, die Gründe für dieſe Notlage unparteiiſch
feſtzuſtellen, um die richtigen Mittel für ihre Beſeitigung er
e zu können, nicht aber, es auf den Abbruch der Handels

eziehungen in Spanien ankommen zu laſſen, ohne daß daraus
die Behebung der Notlage
könnte.

Eine erhebliche Linderung dieſer Notlage iſt nach der Auf-
faſſung der Reichsregierung, wie ſich aus deren weitgehenden
Vorſchlägen ergibt, die dem handelspolitiſchen Ausſchuß vorge
legen haben, auf dem Wege von Steuer und Frachtermäßigung,
von Krediterleichterungen und dergl. durchaus möglich, während
allzu ſchlimme Schäden des Vertrages, wie die Reichsregierung
ankündigte und bereits erwähnt wurde, nach Genehmigung des
en auf dem Verhandlungswege ausgeräumt werden
ollen.

Schließlich müſſen wir auch darauf hinweiſen, daß baldige
Entſcheidung dringend erforderlich iſt. Der gegenwärtige
n hat zur Folge, daß gerade umfangreiche Auf
träge, die lange a t benötigen, nicht oder nur unter
ſehr erheblichen Schwierigkeiten nach Deutſchland vergeben wer
den. Dieſer Zuſtand hat für Jnduſtrie und Handel bisher ſchon
die volle Entfaltung des Handelsvertrages ſchwer gehemmt und
die Wirkung des Abkommens beeinträchtigt. Er iſt ohne ſchwer
ſten Schaden nicht mehr länger zu tragen. Jnduſtrie und Handel
erwarten deshalb, daß der Reichstag, um ihnen die Erfüllung
ihrer ſchweren Aufgaben im Dienſte der geſamten Volkswirt-
ſchaft zu ermöglichen, ſeine Entſcheidung nunmehr baldigſt im
Sinne der Annahme des Vertrages fällt.“

Der Danzig-polniſche Briefkaſten-

des Weinbaues erwartet werden

konflikt zugunſten Polens entſchieden
London, 22. Mai,.

Zur Entſcheidung des ſtändigen internationalen Gerichts
hofes über die Danziger Briefkaſtenfrage, wonach Polen das
Recht hat, nur innerhalb der Grenzen des Hafens von
Danzig einen Poſtdienſt einzurichten, hat, wie an hieſiger zu
ſtändiger Stelle verlautet, der Völkerbund die Grenz
linie derart gezogen, daß die von der polniſchen Regie
rung angebrachten Briefkäſten noch gerade in das Dan
ziger Hafengebiet fallen. Die Frage iſt ſomit zu
gunſten Polens entſchieden worden.

Es wäre auch gegen den Geiſt des Völkerbundes, wenn er
anders entſchieden hätte.

Geſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt UKvrfürſt Ar. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Englands Abneigung gegen den
Abermals Vertagung der Botſchafterkonferenz

Sicherheitspakt

Optimiſten
Adolf Lindemann.

Mit 214 gegen 129 bei 25 Stimmenthaltungen hat
das Kabinett Luther-Streſemann ſein indirektes Ver«
trauensvotum erhalten und lieſt man die Reichstags
ſtimmungsbilder, ſo muß am Mittwoch nachmittag eine
feſtliche Himmelfahrtsſtimmung darüber geherrſcht haben,
daß alles ſo glatt und ſchön von ſtatten gegangen iſt. Be
ſonders ſoll Herr Streſemann froh gelächelt haben, als die
ſozialdemokratiſchen Mißtrauensanträge ſo erheblich über-
ſtimmt wurden. Und als der Reichsaußenminiſter ſein
Gehalt bewilligt erhalten, nutzte er den ſchönen Himmel
fahrtstag aus, um in Stuttgart eine Rede zu halten, in
der er ſich als unverwüſtlichen Optimiſten bezeichnete und
mit dem Finger auf ſeine Silberſtreifentheorie wies mit
den Worten: Jch werde doch recht behalten, wir werden
wieder hochkommen. Nun, auch wir zweifeln nicht daran,
daß Deutſchland wieder aufwärts ſchreiten wird, aber unſer
Optimismus iſt nicht von der heiter-ſonnigen Art Guſtav
Streſemanns, der wohl ſein Gehalt, aber noch lange nicht
ſeinen Sicherheitspakt in der Taſche hat. Die Deutſch
nationalen haben wohl für ſeine Außenpolitik geſtimmt,
weil ſie der feſten Erwartung ſind, daß den entſchiedenen
Worten des Außenminiſters auch ebenſolche Taten folgen
werden. Es ſoll dies abſolut kein Raſſeln mit dem Säbel wer
den, denn wir haben keinen, aber auch der wehrloſe Mann
braucht ſich nicht zu ducken, wenn frecher Uebermut ihn ins
Geſicht ſchlägt. Und gerade dieſer freche Uebermut, der an
der Seine heute genau ſo unvermindert fortlebt wie im
Kriege, läßt allzu großen Optimismus arg verfrüht er
ſcheinen. Das Wort Streſemanns, womit er ſeinen Opti-
mismus begründen wollte, lautete: „Wer nicht den Glau-
ben an die Zukunft im Herzen hat, der hat ſich ſelbſt auf
gegeben.“ Auch die ſchönſten Sprachſchätze können zu
Schlagworten werden. Mit dieſem „Glauben an die Zu-
kunft“ ſich aufs Ohr zu legen, iſt ein Luxus, den wir uns
nicht leiſten können, da von allen Seiten die Schakale und
Wölfe unſer Haus umlauern. Das Dichterwort: „Nimmer
ſich beugen, kräftig ſich zeigen“, dürfte hier beſſer am
Platze ſein.

Nein, zum Optimismus iſt vorläufig noch gar keine
Urſache und auch den Silberſtreifen am politiſchen Hori
zonte können wir noch nicht entdecken. Das deutſchnatio
nale Vertrauen zu Streſemanns Außenpolitik darf nicht
falſch beurteilt werden. Wir haben damit der Regierung
bei den kommenden diplomatiſchen Auseinanderſetzungen
nur den Rücken ſtärken wollen. Einer Regierung, von der
großen deutſchnationalen Partei geſtützt, ſind andere Wege,
zwangsläufig ſchon, gewieſen, als einer Regierung, die das
Wohlwollen der Ullſtein- und Moſſeblätter genießt. Wir
wiſſen, daß uns in abſehbarer Zeit Noten der Entente
blühen, die aufs neue beweiſen, daß heute weniger denn je
in Paris und London der Wind der Verſtändigung mit
uns weht. Was über die Entwaffnungsnote bisher durch
geſickert iſt, läßt klar erkennen, daß die Verſklavung Deutſch
lands und die Rheinlandabtrennungspolitik unentwegt fort
geſetzt werden ſollen. England will uns durch die gefor-
derte brutale Zerſchlagung unſerer größten Jnduſtrieunter-
nehmen wirtſchaftlich treffen, Frankreich will uns durch die
Durchführung der Artikel 42—-44 des Verſailler Diktats
das Rheinland entreißen. Durch die gänzliche Entblößung
des linken Rheinufers von Truppen und Befeſtigungen iſt
das Grenzland tatſächlich vogelfrei. Separatiſtiſchen Wüh-
lereien iſt Tür und Tor geöffnet, Aufſtände können von
uns, da auch die Polizei geſchwächt werden ſoll, nicht mehr
unterdrückt werden und Frankreich wird dann ſchon einen
Vorwand finden, als „Protektorin“ der unerlöſten Rhein
lande aufzutreten. Die Beſetzung Frankfurts durch die
Franzoſen 1920 war ein kleiner Vorgeſchmack davon, was
den Rheinlanden droht. Wie dieſe Zukunftspläne am beſten
für Frankreich vorbereitet werden können, das iſt jetzt der
Hauptgegenſtand diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen London
und Paris. Ueber die Räumung Kölns wird kaum noch
diskutiert. Das gut unterrichtete „Pariſer Journal“ weiß
auch ſchon heute, daß Deutſchlands „Verfehlungen“ nie auf
hören werden, weswegen von Terminen in der Note nicht
mehr die Rede iſt. Es ergeht darin an Deutſchland
nur die

allgemeine Aufforderung, die Abrüſtungsbeſtimmungen des
Verſailler Vertrages durchzuführen, interalliierte
Militärkontrollkommiſſion würde von Zeit zu Zeit zuſehen,ewas Deutſchland getan habe und was es noch du
müſſe und ſpäter einmal würde dann geſagt w
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daß Deutſchland alles getan habe, was von ihm verlangt
wurde, worauf an die Räumung der Kölner Zone gedacht
werden könne.

Das „ſpäter einmal“ iſt ein beliebter Koſthappen für
die deutſchen Optimiſten, die trotz aller Fußtritte und Ohr
feigen an eine Verſtändigung mit Frankreich glauben. Es
iſt ein Putzmittel, um dem leider ſo oft verblaſſenden
Silberſtreifen wieder etwas Glanz zu verleihen. Damit
aber unſere Regierung auf dieſen Köder und auf ſolche
vagen Zuſicherungen nicht hineinfällt, ſtehen die Deutſch-
nationalen hinter ihr. Jhr Rüſtzeug iſt nicht Optimismus,
ſondern allerſchärfſtes Mißtrauen, wozu die Vergangenheit
nur allzu ſehr berechtigt.

e

Deshalb darf auch die Sozialdemokratie nie und
nimmer wieder entſcheidenden Einfluß auf unſere Außen-
politik gewinnen. Sie hat durch ihren verſtiegenen Pazi-
fismus, durch ihre hirnverbrannte Vertrauensſeligkeit
Deutſchland zum Schacherobjekt der in Waffen ſtarrenden
Feindbundſtaaten gemacht. Und die Sozialdemokratie hat
nichts hinzugelernt. Man muß nur die Rede des ehe-
maligen Geſandten in Brüſſel Dr. Landsberg, die er am
Mittwoch im Reichstage hielt, geleſen haben, um zu ſtaunen,
wie dieſer Diplomat die Welt ſieht. Der Völkerbund iſt
ſein Jdeal. Daß dieſer Völkerbund uns Oberſchleſien ge
raubt hat, findet auch Landsberg nicht ſchön, aber, ſo fügt
er hinzu, „von kaltgewordenem Groll könne man in der
Politik nicht leben“. Dieſer Sozi hat alſo nur gegrollt,
als man uns Oberſchleſien raubte, auch wird ſein Groll
ſehr ſchnell kalt geworden ſein, denn er fühlt ja nicht deutſch
und ihm iſt eine deutſche Provinz wie eine geklaute Ziga-
rette, weswegen man nicht lange grollt. Wie international
ſo ein Genoſſe denkt, beweiſt noch folgende Auslaſſung
Landsbergs über den Völkerbund:

Aber wenn der Völkerbund auch nur eine einzige kriege-
riſche Auseinanderſetzung zwiſchen den Völkern verhindern
kann, wenn der Völkerbund auch nur ein einziges Mal in
Streitigkeiten zwiſchen den Völkern entſcheiden kann, ſo
genügt doch ſchon dieſe eine Tatſache, um ſeine Notwendigkeit
zu beweiſen und ihm einen glänzenden Platz in der Welt
geſchichte einzuräumen.

Gewiß, wenn der Völkerbund im Saargebiet auch nur
ein einziges Mal zugunſten der franzöſiſchen Unterdrücker
entſcheidet, wenn er ſtets gegen Deutſchland Stellung
nimmt und alles Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker miß-
achtet, wenn er nur die Rückverſicherung des Kriegs-
gewinns der Raubſtaaten iſt, ſo iſt nach Landsberg ſeine
Notwendigkeit bewieſen. Deutſchland kann ein Vaſallen-
ſtaat werden, wenn nur der Völkerbund ſeinen glänzenden
Platz in der Weltgeſchichte behält. Die internationalen Ge
noſſen wollen keine Konflikte nach außen, weil dieſe ihren
Kampf im Jnnern ſtören, und für dieſen Kampf rüſten ſie
jetzt angeſichts der Zollvorlage, die ihnen wohlfeiles Agi-
tationsmittel iſt, um ihre Scharen beieinander zu halten.
Die beliebten Schlagworte von „hungernden Maſſen“,
„Brotwucher“ und dergleichen werden ins Volk geſchleudert,
um aufs neue der Zerſplitterung und Uneinigkeit zu dienen.
Dieſen Volksverführern iſt Einigkeit und Wiederaufbau das
Unerwünſchteſte, was es gibt, da ihre Partei nur im Klaſſen
haß gedeihen kann. Und auch darum ſtellen ſich die Deutſch-
nationalen hinter die Regierung Luther, weil ſie mit ihr
und Hindenburg ein ſtarkes geſchloſſenes Deutſchland wollen.
Dieſes Ziel erfordert bis jetzt noch Kampf nach außen und
innen. Widerſtand den Reichsverderbern, woher ſie auch
kommen mögen, Kampf allen, die ſich uns in den Weg
ſtellen. Auch wir haben den Glauben an die Zukunft
im Herzen, aber wir wiſſen auch, daß wir einer glücklichen
Zukunft nur dann entgegengehen, wenn wir ſie uns er-
kämpfen. Jn dieſen Kampf gehen wir allerdings auch mit
Zuverſicht und Optimismus. Aber Vertrauen haben wir
nur zu uns und unſerer gerechten Sache.

Rechtserweiterung desKabinetts Painlevé

Paris, 22. Mai.
Die Lobeshymnen der rechts ſtehenden Preſſe auf

Painlevé, der von dieſer Seite bisher immer nur ſcharf ange
griffen worden war, ſind auffallend und machen es nicht unwahr-
ſcheinlich, daß das Kabinett, wenn die Sozialiſten nicht in ihrem

iderſtand gegen die Finanzpläne Caillaux' verharren ſollten,
verſuchen wird, die ſozialiſtiſche Unterſtützung durch eine Er-
weiterung der Baſis nach rechts einzutauſchen.
Bekanntlich hat zwar Painlevé auf den Vorſchlag der politiſchen
Wochenſchrift „Aux Ecoutas“, mit einem Teil der Rechten gegen
die Sozialiſten zu regieren, ablehnend geantwortet. Gewiſſe
Aeußerungen laſſen jedoch darauf ſchließen, daß er jetzt tatſäch-
lich eher geneigt wäre, dieſen Weg zu beſchreiten. Damit würde
ſich der Traum Briands und Caillaux' erfüllen,
ſagt das oben genannte Blatt, der in einer nach rechts gerichteten
Koalition, von der die Sozialiſten und die Konſervativen ausge
ſchloſſen wären, beſtehe.

Bau eines Seine-Tunnels durch
Stinnes?

Berlin, 23. Mai.
Das „B. T.“ meldet aus Paris: Nach einer Meldung des

„Jntranſigeant“ aus Rouen ſoll die Firma Huga Stinnes
den Auftrag erhalten haben, auf Sachlieferungskonto
einen Eiſenbahntunnel an der Seine zu bauen. Die
Koſten werden auf etwa 250 Millionen Franken veran-
ſchlagt. Der Bau der Geleiſe, der etwa 75 Millionen Franken
koſten wird, ſoll einer anderen deutſchen Firma übertragen
werden.

Paris im Kriegsfieber
Paris, 22. Mai.

Die nichtsſagenden amtlichen Berichte vom marokkaniſchen
Rriegsſchauplatz und die ſtrenge Zenſur verſtärken die Nervoſität
der Oeffentlichkeit immer mehr. Die ſhyſtematiſche Nachrichten-
ſperre gibt naturgemäß den beſten Boden für die unglaublichſten
Gerüchte, die ſelbſt von den großen Blättern aufgenommen wer-
den. So meldet der „Temps“, Abd el Krim habe erklärt, der
Krieg gegen die „Nazarener“ werde bis zum äußerſten fortgeſetzt
werden. Außerdem habe der Rifführer Anweiſung gegeben, die
Leichen der franzöſiſchen Soldaten ſyſtematiſch zu verſtümmeln.
Auch heute wird wieder behauptet, daß Europäer die Rifleute in
den Kampf führen. Den Vogel ſchießt aber wohl das in Pariskurſierende Gerücht ab, daß Veulſchlend im Einverſtändnis mit

Abd el Krim einen Angriff gegen den Rhein vorbe-
reite. (1) (Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dieſe
unſinnigen Gerüchte zu gleichen Teilen auf die außergewöhnliche
Maihitze und auf die überſpannte franzöſiſche Phantaſie zurück-
zuführen ſind. D. Red.)

Der letzte amtliche Bericht meldet ſchwere Kämpfe im Ab-
ſchnitt des Generals Chambrun,

Amundſen bereits auf dem Rückwege?
Nach einem KRadiotelegramm aus Gslow hat

Amundſen Freitag morgen kurz nach 6 Uhr den Vordpol
überflogen. Amundſen ſei auf dem Rückflug.

Taufe des Nordpols
Nach einer einlaufenden Meldung hat Amundſen den Nord

pol nach dem König von Norwegen benannt.
In Erwartung der Rückkehr Kmundſens

Aus Oslow wird gemeldet: Jn ganz Skandinavien er
wartet man ſehnſüchtig Nachrichten von Amundſens Rück
kehr, die ſchon Freitag vormittag hätte ſtattfinden
können. Amundſen habe dem Führer eines Begleitflugzeugs
Nr. 24 befohlen, für den Fall, daß er verunglücke, alles Land,
das entdeckt wird, in r zu nehmen. Der norwegiſche König
habe Amundſen telegraphiſch Vollmacht erteilt, das Land um den

Nordpol herum zu annektieren, eine Tatſache, die zu einigen
Reibungen zwiſchen Norwegen, Amerika und

Kanada Anlaß geben könnte. Amundſen berechnet für den
Flug hin und zurück 15 Stunden, man glaubt aber, daß er auf
dem Nordpol landet und Meſſungen vornehmen wird, ſo daß
möglicherweiſe Tage bis zu ſeiner Rückkehr verſtreichen werden.
Der arktiſche Forſcher Peter Freuphen, der Reiſegefährte
von Knud Rasmuſſen, erklärte, daß es zwiſchen Spitzbergen
und dem Nordpol weder Land noch offenes Waſſer gebe, alles ſei
Eis. Der däniſche Militärflieger Foltmann glaubt, daß in der

wer Polregion eine Landung wohl möglich ſei,
aber ein Aufſtieg in den unebenen Eisregionen
ſei undenkbar.

ch „J-DSozialiſtiſche Entſchließungen
gegen den Krieg in Marokko

Paris, 22. Mai.
Der ſozialiſtiſche Parteivorſtand hat in ſeiner geſtrigen

Sitzung eine Entſchließung angenommen, in der zum Ausdruck
kommt, daß das eigenmächtige Vorgehen der Regierung und ihrer
Vertreter in Marokko die Sozialiſten mit tiefſter Unruhe er-
füllt. Die Entſchließung fordert die Kontrolle des Parlamen.ts
und betont weiter die Notwendigkeit, dem Feldzug ein
ſchleuniges Ende zu machen. Der Vorſtand hat dann
zwei weitere Entſchließungen angenommen, in denen erſtens die
Kammerfraktion beauftragt wird, die Regierung ſofort nach Zu
ſammentritt des Parlaments über ihre Abſichten zu inter-
pellieren und zweitens die Führer angewieſen werden, von der
Tribüne herab ihre friedfertigen Abſichten der Partei und des
Proletariats zu bekunden.

Der Jnnenminiſter hat angeſichts der kommuniſtiſchen Pro
paganda eine Verfügung erlaſſen, wonach alle Flugſchriften
der kommuniſtiſchen Jugendverbände zu beſchlagnahmen ſeien.
Es handelt ſich hauptſächlich um Flugſchriften an die Beſatzungs-
armee an der Ruhr und an die marokkaniſchen Truppen, in
denen von den Kommuniſten empfohlen wird, ſich mit den
Deutſchen bzw. den Rifmännern zu verbrüdern.

Die Flugſchriften werden der Staatsanwaltſchaft zur Ein
leitung eines Strafverfahrens übermittelt werden. Jn
einem Pariſer Stadtviertel wurden geſtern drei Maueranſchläge
entfernt, die eine kommuniſtiſche Proteſtreſolution gegen den
Krieg enthielten. Aus Marſielles wird gemeldet, daß der kom
muniſtiſche Abgeordnete Marty vor einer von 6000 Kommuniſten
beſuchten Verſammlung eine Rede gegen den franzö
ſiſchen Jmperalismus in Marokko gehalten hat. Auch
der Abgeordnete Piqumal ergriff das Wort und proteſtierte
gegen die Vorgänge in Marokko.

Die Flaggenfrage eine hHerzensfrage
Berlin, 23. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die „Germania“ beſchäftigt ſich heute früh in einem Aufſatz

„Verfaſſungsreviſion“ mit den Ausführungen des
Reichsinnenminiſters Dr. Schiele im Haushaltsausſchuß.
Reichsinnenminiſter Dr. Schiele, der die Anregung gab, einen
ſtändigen Verfaſſungsausſchuß einzuſetzen, ähnlich wie er bereits
in Preußen und Bayern beſtehe, fand die volle Unterſtützung der
deutſchnationalen Ausſchußmitglieder durch ihren Sprecher, Abge
ordneten SchlangeSchöningen. Der „Germania“ haben es aber
beſonders die Worte des Grafen Weſtarp angetan, die er ge
legentlich der großen Ausſprache im Reichstage dem Volksblock
widmete. Weſtarp ſagte hier, daß die Wahl Hindenburgs eine
Abſage des deutſchen Volkes an das demokratiſch republikaniſche
Regime geweſen ſei. Wenn nun die „Germania“ zu der Frage
der Verfaſſungsreviſion ganz allgemein ſagt, daß es zweckmäßig
ſei, wenn diejenigen Parteien, die die Weimarer Verfaſſung
ſchufen, bei der Erörterung der Verfaſſungsfragen Fühlung mit-
einander hielten, damit bei den Verfaſſungsreformen, die bevor-
ſtehen, die Kontinuität um Weimar geſichert wird und kein Bruch
in unſerer Entwicklungslinie eintrete, ſo iſt hierzu nicht ſehr viel
zu ſagen.

Die Vergangenheit hat aber bereits des öfteren gelehrt, daß
gerade dann, wenn es ſich darum handelte, gegenüber Weimarer
Verfaſſungsfragen enggeſchloſſen zu ſtehen, Beweiſe auftauchten,
wie wacklig doch dieſe Weimarer Verfaſſungseinheit der republi-
kaniſchen Parteien iſt. Mit Miniſter Dr. Schiele ſtimmt die „Ger-
mania“ in der Auffaſſung überein, daß die Flaggenfrage, die die
am meiſten umkämpfte. Verfaſſungsbeſtimmung darſtellt, keine
Parteifrage, ſondern eine Herzensfrage des deutſchen Volkes iſt.
Und wonach ſich das deutſche Herz ſehnt, das weiß die „Germania“
ſelbſt wohl am beſten, wenn ſie ſchreibt, daß die Farben Schwarz-
rotgold nunmehr in der Vereidigung ſtehen.

Die Wahl Hindenburgs hat das Bekenntnis des deutſchen
Volkes zu ſeinen alten Farben ſchwarz-weißrot gezeigt. Wenn

Amundſen den Nordpol überflogen!
Der Start in Kingsbany

Ueber die Vorbereitungen zum Abflug der Amundſe
dition wird berichtet: Die Flugzeuge lagen bereits ſeit ver
ſtartbereit, aber des ungünſtigen Wetters wegen war ein n
nicht möglich Auch am 21. Mai warteten ſie wieder von umorgens an. Am Nachmittag klärte Frg da s Ven
auf und die Expedition machte ſich zum Abflug fertig ter
Flugzeuge trugen Voote, Waffen, Schneeſchuhe, Kohle und d Die
für ſechs Wochen an Vord, außerdem führten ſie 1600

karte mit. g pn letzter Zeit hat ſich in den Polargegenden eiHochdruckgebiet delitdet das vor allem win di
Wetter bedeutet. Dieſer Umſtand dürfte Amundſen dern
haben, den Flug ſchon jetzt anzutreten, um die günſtigen h
hältniſſe auszunutzen. Das Flugzeug mit Amundſen d
zuerſt ab. Jhm folgte vier Minuten ſpäter das zweite Flu flog
mit Ellswörth. Obwohl mehr Betriebsſtoff an Vorde
nommen worden war, als man urſprünglich beabſichtigte, erhate
ſich die Flugzeuge glatt und leicht und waren bereits nach ſt en
Minuten den Zurückbleibenden unſichtbar. Man hatte en
druck, daß die Motoren ausgezeichnet arbeiteten.

Bisher keine Nachrichten
von Amundſen

Amundſen ohne Radio aufgeſtiegen.
Entgegen den vorſtehenden Meldungen, die von dem iäg,lichen Ueberfliegen des Nordpols und der Rückkehr Amuntſ

berichten, erhalten wir folgende Meldung, die ſehr peſſimiſtih

halten iſt: geAus Kopenhagen wird gemeldet: Bis Freitag früh 7 Uhr ſi
noch keine Nachrichten von Amundſen eingelane
Amundſen hat es im letzten Augenblick aufgegehe
Radio mit an Bord zu nehmen, um mehr Ven
verfrachten zu können. Dennoch hat er nicht mehr Benzin
nehmen können, als er unbedingt für den Hin und Rückflug zu
Nordpol braucht. Deshalb kann er auch, bevor er nach Kingne
zurückkehrt, keine drahtloſen Nachrichten geben. v

oſt.

„Fram“ und „Hobby“ werden die nächſten 14 Tage, ſolange ine
ſicht vorhanden iſt, daß die Flieger auf dem Luftwege zurüg
kommen können, in der Nähe von Danskoel patrouillieren d.
Amundſen noch nicht zurückgekehrt iſt, glaubt man in Oslow daß
die Flieger in der Nähe des Nordpols gelandet
Vei dem günſtigen Wetter wären ſie ſonſt ſchon geſtern mit
zurückgekehrt. Ueber dem Nordpol liegt noch immer
klare Luft. während öſtlich nach Sibirien zu ein Unwetter
ſteht. Freitag abend meldete ein Telegramm aus Kingsbay vor
heraufziehenden Wolkenſchichten.

Amundſens Rückkehr wird heute
erwartet

New-York, 23. Mat
(Eigener Drahtbericht.)

Bisher ſind die Flugzeuge Amundſens von den Begleitſchiffen
noch nicht geſichtet worden. Nach den letzten Meldungen werden
die Flugzeuge bereits im Laufe der nächſten Stun,
den erwartet. Patrvouillen in Motorbvoten ſind ausgeſandt.

nun die „Germania“ weiter ſchreibt, daß die Farben ſchwarz
rotgold das Symbol eines von den alten weſentlich verſchiedenen
neuen Deutſchland der Gegenwart und der Zukunft und national
geſehen das Symbol unſerer Hoffnung auf die Vereinigung mit
Deutſch Oeſterreich iſt, ſo iſt demgegenüber feſtzuſtellen,
eben nur aus dieſem Jdealismus heraus 1918--1919 ſich eine
geringe Mehrheit für das neue ſchwarzrotgoldene Deutſchland
einſetzt, das aber hat ſich bis zur Hindenburg-Wahl dem deut
ſchen Volke gezeigt, daß das Symbol, das die ſchwarz-rotgolde
nen Farben in ſich vereinigten, grundverſchieden mit dem iſt,
was uns dieſe Farben gebracht haben, und aus dieſer Erkennt-
nis heraus das Bekenntnis des deutſchen Volkes zu ſeinen alten
Farben ſchwarzweiß-rot.

Die Ernteausſichten
Berlin, 22. Mai,.

Nach den bisherigen Beobachtungen wird in dieſem Jahre
mit einer guten Ernte zu rechnen ſein. Der milde, nieder
er Winter hat das t der Pflanzen ſehr ge
ördert. Das Wintergetreide ſteht außerordentlich gut,
ſo daß bei einigermaßen günſtig bleibendem Wetter ein guter
Ertrag zu erwarten iſt. Das Sommergetreide iſt durch
die verhältnismäßig ſtarke Trockenheit der
Wachstum behindert worden.
ſchlag, der
dürfte, wird hier ſicher ausgleichend wirken. Die
ernte verſpricht ein gutes Erträgnis,
Nächte nicht ohne Folgen geblieben ſind. Die Obſt- und
Beerenfruchternte dürfte
zeitigen. Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß bei einem
baldigen Auftreten reichlicher Niederſchläge die Ernteausſichten
recht günſtig ſind. Das warme trockene Wetter hat übrigens eine
erſchreckende Zunahme der tieriſchen Schädlinge zur
Folge gehabt. Raupen, Sehnecken und andere Jnſekten, daneben
auch Mäuſe, treten in rieſigen Mengen auf. Die Forleule
treibt bereits wieder in vielen Waldgebieten ihr Unvweſen.
Eichenbeſtände haben ebenfalls ſtark unter Raupenplage zu

Auch hier werden tüchtige Regenfälle gute Wirkung
haben.

Bevorſtehende Erhöhung des Schulgeldes
Berlin, 23. Mai.

Bei den zuſtändigen preußiſchen Jnſtanzen, dem Kultus

Der bevorſtehende Witterungsum-

Hackfrucht

miniſterium und dem Finanzminiſterium, ſchweben zurzeit Ver
handlungen über eine abermalige Erhöhung des Schulgeldes
Wenngleich ſich die Dinge noch im Stadium der Vorbereitung
befinden und das Ergebnis noch nicht abzuſehen iſt, ſo müſſen
wir uns doch ſchon jetzt mit aller Entſchiedenheit gegen eine der

der Staatsregierung ausſprechen.

Einer ſozialdemokratiſchen Forderung folgend, hat man in der
Reichsverfaſſung den Unterricht und die Lernmittel in den Voll

artige unſoziale Maßnahme

ſchulen und Fortbildungsſchulen für unentgeltlich erklärt. Die
unter ſtarken ſozialdemokratiſchen Einfluß ſtehende preußiſche
Regierung macht ſich, ſtatt den Satz der Reichsverfaſſung, der
Weimarer Verfaſſung, zu reſpektieren und aus ihm die Kon
quenzen auch für das übrige Schulweſen zu ziehen, keine Kopf
ſchmerzen, gegen den Geiſt ſolcher Beſtimmungen zu verſtoßen,

und zwar in der unſozialſten Weiſe. deſituierten und ſeinen Kindern!“ iſt die Parole. Ein entſchiede

ner Proteſt mag das „Miniſterium für Volksbildung ken
ſeinem unheilvollen Tun abbringen.
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Aus aller Welt
e Meineidfabrik beſter Berliner Damen

Flugzeug wieder auf und erreichte wenige Stunden ſpäter
Poſen. Eine Beſchlagnahme war auf Grund der beſtehenden
Verträge nicht möglich. Es handelt ſich offenbar um ein Flug

der polniſchen Flugwoche von dem vorge-

Theaters erklärt, daß er gezwungen ſei, das Theater wegen
wirtſchaftlicher Schwierigkeiten zu ſchließen.

i zug. da anläßztt gwoche Wetter bers ehtkin r t zu egenſestigen ſehenen Kurſe m. Der Vorfall zeigt wieder einmal, daß de Nee Daltejgen Zeit a
Die Geſet i 25 die vertraglichen Vindungen Deutſchlands auch auf dem Ge E i t r l t Schriftieftung.4 Eideshelfe. biete des Flugweſens dringend reformbedürftig ſind. Man darf edem Schwurgericht des Landgerichts 8 in Berlin ſich mit Recht fragen, ob die polniſche Regierung einem deut Das weſtliche Tief hat ſein Zentrum bis zum w. t

Lor der Privatdetektiv von Wedelſtedt, der Detekt:v ſchen Flugzeug, in dem ſich zwei hohe Militärs befänden, nach lands vorgeführt und ſich nach Oſten hin ausgedehnt. Es führ
ten w. der Hochſtapler Ludwig Oertel wegen Meineids

in der Mark ein polniſches Flugzeug wegen
Rotordefekt niedergegangen. Die beiden Jnſaſſen waren

einer Landung auf polniſchem Gebiet ohne weiteres die

Die Budapeſter Theaterkriſe. Die Theaterkriſe in Ungarn,
die bereits zur Einſtellung der Uniontheater geführt hat, ſcheint

weiter warme Südluft heran, die zu vereinzelten Niederſchlägen

dem Winge. Die eingezeichnefen Unlen (sodareni) verdio
den. die Orte mit qieichem luftöruck. Die neben den Orteo

ein Oberſt und ein Oberſtleutnant. Abends ſtieg das l ein neues Opfer zu fordern. Der Direktor des Renaiſſance- Stehanden Zahlen qebden die er an

ſeinaus rogeß ſtellte das lete Ged in einer Rückkehr geſtattet hätte. Die Orientierung auf polniſchen geführt haben. Jm allgemeinen ſchritt die Umſtellung des Witte-van r Tee e Zivil t Strafger.chte in Se ſſtatfiuggeen iſt ſicher ſo ausreichend, daß das Ueberfüegen rungscharakters langſam fort.
nnd nommen und in der die inzwiſchen freiw.llig aus der deutſchen Grenze feſtgeſtellt werden kann. Polniſchen Offi Vorausſichtliche Witterung am 24. Mai: Warm, Gewitter

n h ne geſchiedene Baronin von Kulas die Hauptrolle geſpielt zieren gegenüber fällt es beſonders ſchwer, an einen Jrrtum neigung.

r Anlaß zu all dieſen Jrrungen gab das Liebesverhältnis der S auf t t man a r r 7 77 2252 FFrin mit dem Je Otto Säuberlich. Die u er ß v t i vor ger Polen Dyhr ent 7R ſelbſt bis dah.n in glücklichſter Ehe gelebt hatte, lernte r ommen, urch die Verträge geboten iſt. Die ganze b SR verich 1918 kennen. Sie verliebte ſich in ihn und opferte ingelegenheit bedarf dringend der Aufklärung durch
R llez Einer Verbindung mit Säuberlich m r ent die zuſtändigen Stellen.

r n Keſſelexploſion auf einer Ruhrzeche e d DoM wfolgte Frau eradezu fanatiſchen Vernichtungsfeldzug gegen Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich, wie aus Gelſen
ind führte ſie Eauberlic veranlaßt hatte, die Eheſcheidungs- kirchen gemeldet wird, Dienstag morgen auf der Schachtanlage hieS f. v be ſen, brachte ſie, trotzdem ſeitens der Ehefrau Wilhelm der Zeche Pluto. Eine auswärtige Firma i
lege Verſchulden vorlag, ein ganzes Heer von Zeugen in führte an einem Teerkeſſel Reparaturen aus. Hierbei explo c
m herſchiedenſten Orten Deutſchlands auf die Beine die be r der d e Arbeiter waren ſofort c w.ende Ausſagen gegen Frau Säuberlich machten. Die Zeu ot, mehrere andere wurden verletzt. 70 es
nen teſte n r W e Brandunglück auf der GOſtſeewerft

J d r e n er 1 e en 2 2 J o rn u Ligenen Angelegenheiten eine Gegemeiſtung von beſt Auf dem bei der Oſtſeewerft in Frauendorf in Reparatur z z 8 2557
Se d die gerad eart:ge M findlichen ruſſiſchen Paſſagierdampfer „Juſhar“ brach im fnunnnmmn u v. Kulas. Und ſo entſtand die geradezu einz'eart.ge Mein 8 z iin frau v. Ki Duhende von Zeu Unter angenommenen Lorderen Lagerraum, der zum Kühlraum umgegarbeitet werden 9 u 5R bebrt, in der de We t n les ſollte, Feuer aus. Der Brand fand an der im Raum lagernden /5exnen in er eng ede n ewünſchig eider ſtatt che Argge leicht brennbaren Jſoliermaſſe reichliche Nahrung. Während

geugen aungraten e n ver Jeſtrigen Verhandiun erflärſe ſich die Arbeiter zu retten ſuchten, brach eine Leiter. Zwölf h
nachten. Bei t 8 ffenes Geſtändnis abzulegen n i Arbeiter ſtürzten in die Tiefe. Zehn von ihnen ſind 3 wolahar 0periel ſich per nis absulegen, da er endlich zum Teil ſchwer verletzt worden. Zwei kamen mit dem r ointer ſein b.sheriges Leben einen Strich machen wolle. Auch die Schrecken davon. 7 19 5 7deren Angeklagten ſind sum Seil geſändig. Großes Dorffeuer in Mecklenburg h

Mit der Begleiterin zu Tode geſtürzt. Aus Boizenburg (Mecklenburg) wird gemeldet: Jn dem jen- o t
Ein bedauerlicher Flugunfall hat ſich am Mittwoch in den ſeits der Elbe gelegenen Dorfe Garze brach Freitag vormittag z J /9/6. 0

amittagsſtunden auf dem Flugplatz in Staaken zugetragen. ein Großfeuer aus, das ſich infolge der Trockenheit ſchnell aus W 7 3
Wer Flugzeugführer Wilhelm Loewe war mit einer Frau breitete und in kurzer Zeit eine ganze Dorfſtraße

jsbeth Fiſch aus Lichtenrade als Fluggaſt auf dem Sport ergriff. Zahlreiche große und kleine Anweſen, im ganzen 16 27 56
ſoppeldecker D. 399 zu einem Rundflug aufge- Gebäude, wurden vernichtet. 25 Familien ſind obdach- 2 w. erau] gen und hatte ſchon etwa zehn Minuten über dem Flugpatz los. Das Vieh konnte zum größten Teil gerettet werden. Das 2 J
pekreiſt, als das Flugzeug aus einer ſcharfen Kurve in Feuer iſt, wie die Ermittlungen ergaben, in einem Strohhaufen z e

ha 60 Meter Höhe abrutſchte. Der Führer war ſofort neben einem Hauſe, in dem Reparaturarbeiten vorgenommen

M oet, ſeine V Mrz ſtärtiſche t n ſchweren Ver wurden, entſtanden. n n r tes ungen in das ſtädti rankenhaus in Spandau einge heſet, wo ſie nach kurzer Zeit ſtarb. d z re der Univerſität Greifswald. Der n e e
er irektor des Pom merſchen Landbunds, v. Dewitz ein, A flagel. O Stie, Osehr leicht, ſeichtLandung polniſcher Militärflieger in der Mark (W. d. R.), iſt zum Ehrenfenator der Univerſität Greifswald nene

auf! Am 18. Mai mittags 12 Uhr iſt in Karlshof bei Briezen ernannt worden. W grünmtsch, ver Sturm. Die Pfeſte Megen

[Uhrecſt bank Sachsen Anhalt Aktlengesellsonaf, el Male a- h. S. Verband reisender Kaufleute Deutschlands

ritte Aufforderung zum Umtausch der Sektion Lelpzig.Ianos Papiermarkaktien in Reichsmarkaktien, Frl on Gesellschaftsreisen nach Kopenhagen
e Hiermit fordern wir die Inhaber der Papiermarkaktien zum Parlophon- Bornholm und den 08tseebädern

250 Mar e z Reiſeweg: Leipzig Hamburg Lübechk Cravemünde--Kopenad Seht dritten Male Apparate W gen tenin ber Leſprign r e 30. n g* T e in Grammophon- vom 6. 15. Juni cr.j arkaktien bei uns einzureichen. ac ijesem lermi e 68. 2. ieſen Preiſenaklut 5 Ghe Kraftloserklärung gemäß 8 17 der Verordnun vom parlophon Fahrpreiſe: r r u rund Da a 1924 und 290 f G z g Odeon- Beka- eines großen n er räcen n v Sechallplatten err d e Halle a. d. S., den 22. Mai 1925. r Glypiothek, Aus und Einvooten in Bornholm. Gäſte willkommen. Programme
lig. Bei dar Albert Manthey Tier der et rim W re r Miaen D e Vor stand Gr. Ulrichstr. 12 61 646, dere Lindecke. Schachtzabel. Bretschneider. z

de Ja 7 o 2 2Areistierschau und Ausstell ITerTeld Und DellzSe
n Sonnabend den 23. und Sonntag, den 24. Mai 1925 u in Doli9, den 24 Mai auf cem Schü'zenplatze in Delitzseh,
a d e en e e e e e e e e e en
rtenba Casthot zum golde Stütszenfreie 5W hen Adler Könpe Theer DelitzschSing SInhaber: Hermann Boßdorf Delitzsch, Hallesche Straße 13 Aoſzonstruftt ionen

hlatanzi emptiehlt gone e eeeeeenn inh. Ernst Köhler Sfertig 23 S Ei 373 h i cu freundlichen Lokalitäten r gar rauhun zur getänigen Benutzuns l er on e Spediteur der Reichseisenbahn
lieferan g Holzter I 4 un n un e reuß Bee des e e e denen SS Silber. 7 S Beferengen erster Fl eGuter r ercher Mſteoeeche Spedition Nöbeltransport VerpackungF SS ca ren lllist S 9. ſirom, Lagerung und Aufbewahrung von Möbeln jeder ArtSpeisen Gutgepflegte Biere Baugewerkme srer, in hellen, trock iven Räzu en cent u Döſcau- II n ehe e MMaeeereeeköermrrurrrurrtn trennte E. e
re v m bi ee orbiger Bankverein uv I von Sohroeter, Koerner Go. F J Zwichert, Halle (C.) Z or big er Credit-Ver ein
Wöl I Kommandit-Geseſischaft auf Aktien Montag, den 25. d von kederer, Kotzsch G Co.zentrale Zörbi Fili mehrere töße S Sport Wirten c dit ischatt auf AktleTeleton: Amt Zörbig Nr r.) a e Niemberg Witte 9 x S n 3 S tjtun I e r 9 reteton: Am lemdere Nr. 7 m Bank und Warengesohätt

irrohre n l Owm Bank- und Waren-Geschäft Seeländer u Adenburger Erötfnung laufender Rechnungen An- und Verkauf von
tr, am Mai Bank Abtei mpfienit ieh in der Woertpapieren Einziehung von Schecks Einziehungn r in das Bank Sir äe, Leſter Qualität ein. BSorteil und Diskontierung von Wechseln Einlösung von Coupons

9 rbeitenn Leſer, er Abt zum An- und Verkauf von a en Wortpapierene e emen Wir bitten unſere geehrten Ceſer, ständige Lager von Futter und Dängemtttein in Zördigenen mit dilligsten Otferten gern zu Diensten und ditten um Anfragen nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen. n Stumsdorf. Ankauf und Lagerung von SGoetretge.



h ollmusseline- Kleider

Wohl Aleider USeideritrißot- leider 8,75 12, I5,
Fonlar d Kleider, Seidene Kleider,

20, 25, 30, 35,
Blusen und Kasaks 1,90 2,20 3,

sefuwarz, blau, meliert 1,90 2,50 3,50

Alpaeeg, Oetomane,

v. 18, an v. 65, an
Fucſi- Mäntel v. 25, an

Xosfüme 18,- 25, 30,-

in Wolle, Seide, Baumwolle,

Snorme Nuswahlk.

Halfſe (Saaclſoe), Leipziger

o le- Kleider weiß u. farbig 6,-- 7,50 10,

16,

Xosfümröcße
Leicſife Ssommer- Mäntel

Reinw. öwill,
v. 36, an

Covereoat- Mäntel v. 9, an

50 u. fiö her

Wlſeiciersfoffe
Nur gute Qualitäten.

MMocſeiarenſiaus
Theodor Bühlemann,

u. höher
uncl höher

18, und kößier

3,75 und höher

5, uncl höher

Rips
v. 33, an

Poile.

Straße 97.

Bekanntmachung.
(Süßkirſchen Verpachtung

Der hieſige Süßkirſchenanhang der Stadt
gemeinde Landsberg ſoll

Freitag, den 29. Mai 1926,
ugachmittags 3 Ubrim hieſigen Ratskeller öffentlich meiſtbietend ver

pachtet werden,
Verpachtungsbedingungen werden im Termin

bekannt gegeben.
Landsberg, den 20. Mai 10925.

Der Magistrat.

Die diesjährige

Kirschnutzung
der Ritter re Vitzenburg, Weigenſcir bach,c Kleineichſtädt und des gr a utes
Spielberg ſoll am Mittwoch, den 37. Mai, vormittags 10 Uhr im Gaſtboſe zu Vitzenburg
im Wene des Meiſtgebotes gegen Barzablung zu
den im rin bekannt zu gebenden Bedingungen
verkauft werden.

Wegen Stellungswechſel
verkaufe eine engl.

ſchwarzbr.

Stute,
icher geritten und ge-en ev. mit Geſchirr

und Dogeart.
H. Döhne,

Jnſpektor,Rittergut Wurgwerben

fort8000

bei Weißenfels.

n e
Hervorragend bilIliges
pfnect Angehot!

e Froße KAuswaklk in sekönen, enkzückenclen

Sommer kfeiciern
Nusszeline- leider 3,75 4,50 5,50 6, 7, uncl költer

18, 22, 265, 30, u. iöter

Kapitalſuchende,
Hypotheuſuchetende wenden ſich

zuerſt an

Arno Behrend,Hage Sagie s r.Werktags ö8Ko en nur r
Grundree!

10-15000 6.-M.
auf erſte Acker Hypothek aus
zuleihen. Offerten unter
J. U. 1968 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Pachtung Rittergut
8olienne- Kleider Provinz Sachſen,

uncl höher
800 Morgen, nur Acker, beſter
Weizenboden, beſtes Jnventar,
günſtige Bedingungen. Offerten
unter J. P. 1963 an dieGeſchäft sſtelle dieſer Zeitung.

Verkaufe ſtabiles

Haus
im Jnduſtrieort

mit Hofraum, Gartenſtück,
moderne Oefen, neu, ſobeziehbar. Preis

R.-M. Anzahlung
4--5000 R. M. Auf Wunſch
auch Feld zum Verkauf

ſtehend.
Unterwellenborn (Thür.)

Haus Nr. 38.

Baustelle,132 5000 qm, in Diemitz ge
egen, auch geteilt, preiswert
zu verkaufen. Offerten unter
J. Z. 1973 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Breakwagen

zu verk a uBerliner Straße 33.

Hulkmuſchine

fabrikneun 1 m Spurbreite
für 3 Reihen Rüben u. 7 Reihen
Getreide, Fabrikat F. Zimmer
mann Co. billig zu verkaufen.

W. Neumann,
Gaſt wirt,

Hhohenthurm.
Reit

u. Wagenpferd,
4 jährig, raſſige oſtpreußiſcheRappſtute mit Stand 1,70 gr.,
Autoſicher, geritten u. gefahren,

preiswert zu verkaufen. Offert.
unter J. F. 1966 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bedingungen im Termin.

Kirſchenverpachtung.
Freitag, den 29. Mai, vormittags 10 Ubrwird unſere in der Gemarkung Drehſi

Kirſchnutzung im Gaſthofe zu
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verpachtet.

gelegene
rehlitz öffentlich

L. Gerhardt, O. Menxe. Dreblitz.

Von Dienstag,
den 26. Mai ab
ſteht eine große Aus

wahl Mecklen
burger ſowie eng

liſcher

Wagenpferde

in egalen Paaren, ſowie ſichere r
leichten und ſchweren z bei mir zum

preiswerten Ver

K. Perling, Halle (0),
Franckeſtraße 17. Fernruf 6288.

großen friſchen
Transport beſter

belgiſcher
und

mit du re
bet 7 80 Mark

Plauenſche

131.

ſchwediſcherArbeitspferde
und ſtehen dieſelben in meinen neuen Stallungen
Merſeburger Str. 12, preiswert und untergünſtigen ZJahlungsbedingungen zum Verkauf.

Wilhelm Stoeh j. P. Iu. Veinstein.

Halle (Saalo).
Merseburger Strasse 12.

W

in der Viehhalle

558 Monate alt), sowle

Grtt,2--300 Morgen groß, in e

lichem Teil der Provinz Sa
Rüben- und

Cerslelgerung
Verbandes für die Zucht desre arrdunten Tieflandrindes in der Pr. Sachsen.

Donnerstag, den 114. Juni 1628.
vormittags 11 Uhr in St endal,

Zur Versteigerung gelangen

ca. 80 Zuchthbullen
erdbuehkühe u. Färgoen (tragend bzw. gedeckt)

en oder ſüd-
ſen gelegen,

eizenboden,
Anzahlung ſofort

zu kaufen geſucht.
Selbſtverkäufer wollen Offerten ſenden an die

Konſortigl Aktiengeſellſchaft Leipzig

Straße 13.

Biertreber (naſß)
in Mengen von 15 Zentnern
ab hat laufend abzugeben

Freyberg-Brauerei, Halle.
Fernruf 7021.

Zuehtwlen

am Ostbahnhok.

oine größere Anzahl

Ebendaselbst von vormittags 9 Uhr
an Veoresatelgorung von

ca. 100 Zucht-Ebern u. -Sauen
(im Alter von 5 Monaten an) veredekte Land-

schweine und weiße deutsche Edelschweine.

Das Zuchtvieh ist

Kataloge versendet kostenlos die
Halle a. S., Reilstraße 78. Fernruf 4526.

egen Maul- und Kauenseuche
schutzgeimpft. Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung

eschüäftsstelle in

E9 060000 006080 666000 00000
Wir ſuchen zu ſofortigem Eintritt mebrere

MaſchinenIngenieure:

Große mitteldentſche Maſchinenfabri
ſucht zu möglichſt ſofortigem Eintritt
WaſchinenhauKonſtruktenre,

3 eine längere erfolgreiche Pra t im Hebe-
zrrgran ſowie Gewandtheit und Sicherheit im

nen und Konrſtruieren durch Zeugniſſee Velker können. Anfänger kommen nicht in

Betracht. Wohnung kann nicht beſchafft werden.
Angebote mit Bild, Zeugnisabſchriften, Lebens-
lauf und Gehaltsanſprüchen unter Kennwort
„Maſchinenbau-Konſtrukteure“ L. P. 6461 an

Leipzig.

Wir ſtellen noch einigeAnvii luspetoren

(auch Spezialiſten) mit überaus günſtigen, das
Normalmaß weit überſchreitenden Bezügen an.

Bewerbungen unverbindlich und vertraulich an

Konzern des Stuttgarter Vereins
Bezirksdirektion Halle

Stellenangebote e

Oberſchweizer von mir bezogen
werden. Guſtav Scholz,werbsmäßiger Stellenverm ittler

geugen, sucht Anstellung
Magdeburg Erfurt. Angebote unter J. v

an die Geschäftsstelle

Dipl.- Ingenieurp. -3 kurze Praxis in a

dieses Blattes

Kuts
gelernter Gärtner.Selbiger ist a W Pferdengebote u. J.an die S ieser Zeitung.

Jungverh., kinderl. junger Mann sucht Stelungg

herrschaftlieher
cCher,z

Qu. 190

Kraftwagen
führer

S le
no e uer z raufoder I b eer e kann ſofort v en.

Angeb. unt. Je chätt vlefe Bl.

Lmpfehle naglich
Oberſchweizer, Frei

weizer, Knechte.(hwe kann ich ſtellen. wenn

ge

Naumburg Saale
Bahnhofſtraße 5. Tel“

Alleinſteh. Dame,
41 Jahre alt, ſucht für gleich

Stellungin frauenloſ. Haushalt. Ang.
unter J. M. 10960 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

2 leere 5imn
evtl. eins u. Küch

n
Sremdenheim J

Dittenbergerſtr. 6. le

Freundlich möbliert

immer
an ſoliden5 vermieten. ungen za

Lartiuſtraße 17
Zwei große ſchöne

Zimmet
herrſch. Hauſe Me teilweiſe eleer, bei einzelner dame i

vermieten. Elektr. LichtTelephon ſonſtiger t
Offerten unter J. B. Idie Geſchäftsſtelle dieſ. h

Alte Promenade 2.

mö t mit Erfahrungen in Eiſen und Holz

Auvergewöhnich

fonſtruktionen.
Nur ſchriftliche Angebote mit Lichtbild,

Lebenslauſ, Zeugntsanſchrifien, Gehaltsanſpr.
und Angabe des früheſten Eintrittstermins erb.
unter Kennwort „Maſchinen-Ingenieure“ an

Adolt Bleicohert Co.Spesialfabrit für Drahtſeilbahnen, Verlade-
d Transport-Anlagen.h Gohlis.

96090 69660e 608086 000000 00000

hoher Verdienst(M. 15--30 000 je nach Größe des Bezirks) und vor
nehme ausſichtsreiche

Existenzdurch Uebernahme der Lizenz oder Generalwerixe

tung einer anerkannt

hervorragendenRekl Neuheit geboten. Fachk. und Kontor nicht
erford. e r Zentrale. Herren mit g.denen M. 1500 zur Verfüg. ſtehen, erh. weit. Auf-
ſchluß durch die Firma K. F. Brix, Berlin-

Sehsneberg. Hauptstraße 11 P2.
Gutgeſinnter unverheirateter

Stall Qweizer
für Viehhandlung geſucht.

Zu melden mit 3zuanien bei
Dörin „Grüner Hof“.

T ſuche zu ſofortigemBei T KFlgiagigen Kund R beſſ., zuverläſſiges
ſchaft eingefüh Mädchen

e ſelbſtändiacken und einmachen r
vorhanden.

Vertreter

von leiſtungsfähiger Ge
würzfirma geſucht. Ausführl.

vankbeamter,

im Bankfach gelernt, Kenntniſſe
in Stenographie und

Offert nter H. O. 2802 an ſchine v ndKron Moſſe Hamburg I. gr. r zWemann, a ocs er i
n

pringsteun nahtſ z

Tsenirm
c SehirnHenml-

9

Mein Schirm,

17 eder alt, m

Stell ung,
re

Suche zum 16. Junt oder
M pwwerluſſige, kräftiges

Mädchen
oder Fran für kleinen Land
haushält. Zeugniſſe und Ge
haltsanſprü an Frau
Oberfſtieutnont Bruns,
Griebo bei Coeéwig (Anh.

Wirtſchafter
auf die Zeit von 5 bis
6 Wochen zur Ver
tretung in meine Land
wirtſchaft geſucht. Be
werber wollen Zuſchr.mit 8 wer r einer
Gehaltsanſprüchen anmich r laſſen. Mä idchen
E. Schöllner, wAngebote an

Förſterei Villbach
bei Bad Orb (Speſſart).

Zſcherben.

Suche zum 1. Junt, eventuell
auch ſpäter, jüngeren

2. Beamten
aus guter Familie, der mit

Buchführung vertraut iſt.

a Eismannsdorfbei e Wild (Bez. Halle),

Fleißiges, ſauberes

im Alter von 17--90 9
in gute Dauerſtellung

e i für meine Tochter

Gutsvehrotärin

mit er Arbeit undFamilienanſchluß. 19 Jahre
alt, 2 Jahre ntin, Jwandt in landwirt

Arbeiten, Stenogr reibmaſchine, Buchfü rung, hun

nung. ag. erb. an
Landaerichtsrat

Dr. Fromherz,
Karlsruhe, Vorholzſtr. 88.

Junges
Mädchen,
e ſucht

ſucht. Angebote an

Alfred Hoſſack,
Weißenfels (Saale),

Poſtfach 309.

Merſchweizer.
Für ein. erſtkl. Oberſchweizer
mit 5 eigenen Leuten, la

a in k.
re r. äftsJene dieſes van oä R

Empfehlung. und beſte langt.er d ehe h oder Tage zur T wir de
e Stück a v auslich und

Verband der uverl.
infachen en, vonizer Sennen, eder ee ten, Weſen a r und ane

dich
Zimmermädchdas ſchon in beſſeren den ken

Villen für

ſchäftsſtelle dieſes Blattes.geſucht. Hohenzollernſtr. 6, I.

r c7ö„çö4„ç„,„

gſten r n es Geſgaſceſtele ter Sumng

dte M. v
war, oder 1. t. 8ren Ve e äebegegr- a ſchäf! sſtelle dieſer Zeitung.

gebote mitt Fabr tpeSarg Verwalter,(Thüringen). 20 Jahre alt, 4 Jahre Praxis freundliche
ahre Prae der Tn m. allen A lektriſchem Licht,ſowie Lohn und Steuerwe ſen gegenvertraut, ſucht, geſtützt auf Zimmer Wohnung

e u e ter ellunz weimalwöchentlich vormittags er. O. 1062 T die b die

Mietgeſihe

Junger
1b. Juni 1926

möbl. Zimmer,

2 w v e105 die

Mann ſucht zum

Bankbeamter ſucht z. 1. Juni
gut

möbl. Zimmer,

Leipeiger Str. 98-99,
Steinweg 19 a

wird mein Begleiter auf dem
Pfingstausflug.

mein Schutz
SZimm. Wohn

in neu erbautem 2 Familie
Landhaus bei Naumbur
1. Oktober beztehbar, gege
5000 M. Hypothek zu vergebe

Näheres durch

Ernſt Hochſtein
Naumburg (Saale).

Fernruf 637.

Lagerplüß

mit Anſchlußgleiſen in

beliebiger Größe zu

vermieten,
Kaufmanns Hoſ
Magdeburger Straße b

Fernruf 6482
I

Wolldeche
auf der Peißnitz

verloren.
Müller, Albrechtftr.

Brieftaſſh
mit Jnhalt veriore7 a
Je e vom Poſtamt 2r ub gel. Kiebeckp

Stra s
ſtraße, Marienſtraße. Dech Finder wird gebeten

253 Belohnun
aße 1, il l. ebn geben

Riſel

hr gut ere
iſen e de Geiſte19659 an die cheene dieſes Blattes

Alter Mahagon
Bücherſchr
und Sekrel

zu kaufen geſugt. i
Seſgaßtsſteüe dieſ. Zeitung. erbeien unter J.

die Expedition dieſer

n

Unge

Uneb

herrſcht
beiden
der Uel
reicht
dort feſt
geſtalten

ditionsſe
lichkeit,

Rückkehr

rechnen,

Fall
niſſen

Erf
Amundſ
er ſich
Wiede
niſſemüſſe di

ſehr vie
nach
iſt mög
waren,

Havar
weiſe

e Span

9
Rü

Ein
Krim t
ſchließen

Kolonne:

nachdem

Weg nat

mitteln

Ke

Nach

ſcheint

täriſa
Frankre

Direktor

Trupp
zone

national
M zu verk

Madrid
heute zu

ſchen Op
I 30 Mi
M det wir

Lyaut
fall e
während

ſchwere

hieſige 9

gegenübe
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bei dieſe

det z.

Feuer h
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von Jeg

Der
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ieren. J
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n Unwetter
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3. Mat

gleitſchiffen

gen werden
n Stun-

zeſandt,

en ſchwarz

erſchiedenen
ind national

nigung mit
tellen,
9 ſich eine
Deutſchland

dem deut
ezrotgolde
nit dem iſt,
er Erkennt-
einen alten

2. Mai,.

ſem Jahre
lde, nieder
n ſehr ge
entlich gut,
c ein guter
e iſt durch
Wochen im
terungsum
folge haben
ckfrucht

die kühlen

bſt- und
Ergebniſſe

bei einem
teausſichten
rigens eine

in ge zur
en, daneben

Forleule
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enplage zu
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3. Mai.
em Kultus
urzeit Ver
Schulgeldes

orbereitung

ſo müſſen
n eine der
ausſprechen.

nan in der
den Volks

cklärt. Die
preußiſche

aſſung, der
die Konſe

keine Kopf

verſtoßen,

dem Vohl
entſchiede

dung“ von

pyüiſcher

1341 wi
aufbewahrt. Als Kardinal Albrecht jenenar er reochiung ſeines „Neuen Stifts“

ein geſchickter,

Vertiefung des Steines wurde folgende auf eine kupferne Platte

abgeſchloſſene Teil des verfilmten Romans „Tarzans Rückkehr in

I. Beilage zur Halleſchen 5SeitungJahrgans 218
Sonntag, 24 Mai 1925

ſſe Gruudfteinlegung des Hoſpitalgebäudes vor 100 Jahren

am 26. Mai 1825
m Ufer der Saale, an der Genzmer-

uſchauen;
ſteckt, on ei

abend unſerer

haglicher die JahreL ewohnern dieen n wenn unter den zurzeit 160 Jn-
aſſen eine

e es e90. rein et Cyriaci wurde von Rat und
vürgerſchaft der Stadt. Halle im Jahre 1841 ge
ftet und lag anfangs in der Gegend der heutigen
Lſdeng“- Die Stiftungsurkunde vom 1. Februar

wird heute noch in der rathäuslichen Clauſur

te, wurde das Hoſpital abgebrochen, auf den e d Sa ntchhof verlegt und mit dem dort ſchon vor c S S
St. Johannishoſpital vereinigt. Aber ſchon724ndenen St.Jahre 1576 verlegte man mit Einwilligung des

Dmntapitels das Hoſpital in die Gebäude des leer-
ſtehenden Ciſterzienſernonnenkloſters nach Glaucha.
bie ins 19. Jahrhundert hinein haben dieſe alten
Zaulichkeiten den Zwecken des Hoſpitals gedient,
s ſie nachgerade in Verfall gerieten und der Ma-
trat im Jahre 1816 den Plan zu einem Neubau
iſtFte Dieſem widerſetzte ſich aber der damalige

Zvorſteher Syndicus Dr. Heisler aufs lebboſpitalWer da er „ſich nicht aus ſeiner Ruhe ſtören
laſſen wollte, in welcher er bereits zwanzig Jahre
ſein Amt behaglich verwaltet hatte“. Man wartete
alſo geduldig, bis Dr. Heisler geſtorben war, und
dann ging's an die Ausführung de längſt gefaßten
und reiflich erwogenen Planes. Nach dem Muſter
des großen Hamburger Krankenhauſes ſollte hier,
wenn auch im Kleinen, die Anordnung des Gan
jen getroffen werden“. Der Bürgermeiſter Dr.
Mellin, der Anſtaltsarzt Dr. Ulrich und der da
malige Stadtbaumeiſter Bauinſpektor Schultze
waren eigens auf zehn Tage deswegen nach Ham-
burg gereiſt. „Die Koſten dieſer eiſe betrugen
z Thaler 6 Groſchen 8 Pfennige“. (Alſo ſchlecht
ſcheinen die Herren unterwegs nicht gelebt zu
haben) Dem Schleuſen- und Zimmermeiſter
Chriſtoph Scharre wurde der Neubau des Hoſpitals
übertragen, „weil derſelbe weder in peeuniärer noch
in techniſcher Hinſicht verwerflich erſchien und als

practiſcher Werkmeiſter bekannt
war. Mit ihm wurde der Baukontrakt für 28 700
Taler abgeſchloſſen. Und am Donnerstag nach
Pfingſten, den 26. Mai 1825, vormittags 11 Uhr,
fand in Gegenwart von Mitgliedern der Regierung
des geſamten Magiſtrats und Gemeinderats die r
FCrundſteinlegung zum Hoſpitalgebäude ſtatt. Jn eine
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IV. Scharre, Schleuſen-Zimmermeiſter und HauptBau-
Entrepreneur. Gansauge, Maurermeiſter und Unter-Entre-
preneur.

Umgeben von einem ſtattlichen Kreis von Zuſchauern, den
Beamten der Anſtalt und den Hoſpitaliten, unter denen ſich ein
Greis von 92 Jahren befand, hielt der Diakonus an St. Moritz,

Schultze erbaueten Hoſpital- und Krankenhauſes für die Geſamt-Heſekiel, eine kurze Predigt, in der er u. a. ausführte: „Dieſes
ſtadt Halle am 26. Mai 1825, in dem 28. Regierungsjahre Fried- Haus, deſſen Umriſſe wir jetzt vor uns ſehen, wird durch ſeine
cich Wilhelm III., Königs von Preußen, durch die nachbenannten re Einrichtung, durch ſeine freie und heitere Lage auf
Mitglieder der Königl. Regierung zu Merſeburg, das Magiſtrats, er Uferhöhe unſeres vaterländiſchen Stromes, durch ſeinen

der JnſtitutsBeamten u per Wertmeſſter, W W 7g unſerer Stadt, durch ſeine Beſtimmung aber ein Segen für die-J. Krüger, Direktor der erſten Abtheilung Königl. Regie- ſelbe ſein. Es hat eine dreifache Beſtimmung: es wird ein Armen-

rung und Geheimer Rath, Ritter mehrerer hohen Orden. z da haus, ein Krankenhaus, ein Gotteshaus“. Nach Beendigungtter, u und Fepartementsrecw, re der Feierlichkeit wurden ſämtliche Hoſpitaliten feſtlich geſpeiſt.des Tiaimrirorgen Klaſſe. Dr. Niemann, Regierungs Später verſammelten ſich die Behörden mit ihren Gäſten im
und LandPauRath. „freundlich bewilligten“ Lokale der Stadtſchützen Geſellſchaft (am

II. Streiber, Landrath und Ober-Bürgermeiſter. Leipziger Turm, Ecke Poſtſtraße), „deren zahlreiche itglieder
Dr. Mellin, Bürgermeiſter und erſter Stadtrath. Heydrich, an demſelben Tage ihr Pfingſtſchießen hielten“. Jm Herbſt
Stadtrath. Bertram, Stadtrath und Vorſteher des Hoſpitals. des Jahres 1826 war der Bau ſoweit vollendet, a am
Vucherer, Stadtrath und Kämmerer, Ritter des eiſernen 1. Oktober (Erntedankfeſt) die Einweihung des neuen Hoſpital
Kreuzes und Jnhaber des allgemeinen Ehrenzeichens 1. Klaſſe. gebäudes ſtattfinden konnte.
Dr. Räpprich, proviſoriſcher StadtSyndicus. Lehmann, Inzwiſchen iſt in den Jahren 1912--14 die Errichtung des
Stadtrath und Kaufmann. Schmidt, Stadtrath und Stärke großen vierſtöckigen Neubaues an der Glauchaer Straße erfolgt.
fahrikant. Schwetſchke, Stadtrath und Buchhändler. Dür durch den unſer altes Hoſpital St. Cyriaci et Antonii eine wert
king, Stadtrath und Kaufmann. Dr. Hertzberg, Jnſtituts- volle Erweiterung erfahren hat und noch mehr als bisher ſeinen
arzt. Heſekiel, Jnſtituts-Prediger. Walther, Jnſtituts- wohltätigen und ſegensreichen Zweck erfüllen kann, zum Ruhme

Wundarzt. auch unſerer lieben Stadt Halle. Gustav Moritz.
ch S S S 5S5SÄ ö ßSein 50jähriges Dienſtjubiläum begeht am 24. Mai d. J. dürfte, zumal da alles Romantiſche und Märchenhafte des Ur-
der Lagerverwalter Herr Karl Voigt bei der Keferſtein'ſchen waldes ebenfalls ſeinem Ende entgegengeht. Die Folge der
Papierhandlung, K.G., HalleSaale. leichtverſtändlichen Handlung vermittelt Bilder, die dem Beſchauer

GitarreKammermuſik. Peter Harlan, der in ſeiner ſchnellen Aufeinanderfolge trotz mannigfachem Kopf-

deutſche c r. DCitarremeiſter, ſpielt Dienstag abend 8 Uhr in der „Loge zu a ſehr wohl als wirkliches Erlebnis erſcheinen. Deshalb

angegrabene geſchichtliche Nachricht gelegt: Jch wurde gelegt in
den Grundſtein des für 28 700 Preuß. Thaler Courant nach dem
Plane des Königl. WaſſerbauJnſpector und Stadt Baumeiſter

den fünf T t dieſer Film nicht nur zu den Unterhaltungs-, ſondern zu denne men t e tn W elehrungs- und Bildungéfilmen zu zählen und ſpeziell unſerer
handhabt s ſigteren., gar reiferen Jugend ganz beſonders zu empfehlen. Die Aufnahme

der wilden Tiere, der Löwen und Elefanten wie auch der Kroko-
dile ſind als ganz beſonders gut zu bezeichnen.

Weinberg-Konzerte. Sonntag 7—-9 Uhr Frühkonzert,
Wende Uhr Konzert des Steuer-Orcheſters. 7 Uhr großer Tanz-
abend.

Bad Wittekind gibt im Jnſeratenteil der heutigen Num-

Jm C. T. in der Großen Ulrichſtraße findet der für ſich

den Urwald“ mit ſeiner Vielfältigkeit und den geſchickt zuſammen
geſtellen und aneinandergereihten Eingzelepiſoden allgemeinenBeifall und Bewunderung. Es iſt dies ein Film, bei deſſen Her

ſtellung ſehr viel Schwierigkeiten zu überwinden waren, der aber mer die Veranſtaltungen der Woche vom 24.--26. Mai bekannt.
on neuem den Beweis liefert, daß das bewegte Bild zurzeit das Zoo. Sonntag von 4--734 Uhr Nachmittagskonzert
e Ausdrucksmittel unſeres Anſchauungsunterrichtes ſein (Militärmuſik), 8—-3811 Uhr Abendkonzert.

Halle und Amgebung
Halle, 23. M

Der Fuchs im Schornſtein
Reineke fühlte ſich eigentlich gang wohl draußen auf dem

Schliefplatze beim Weinberge. Mit ſeinen vier Artgenoſſen
tummelte er ſich in dem geräumigen Gitter umher und hatte
eigentlich keine Sorgen weiter auszuſtehen. Nur ab und zu
kamen aus Halle die Jäger mit den großmäuligen und krumm-
beinigen Dackelhunden und jagden die Fuchsgeſellſchaft in ihrem

Bau umher, daß der Dreck ſtiebbe. Die Menſchen nannten das
Uebung für die Dackelhunde. Reineke aber empfand es als
eine Gemeinheit und er hatte ſchon längſt in einer Fuchſen-
geheimkonferenz gegen dieſen Mißbrauch ſeiner Perſon als Ver
ſuchsobjekt für die Gebiſſe niederträchtiger Vereinshunde ange
faucht. Zu einer offenen Oppoſition konnte er die Geſamtheit
des Fuchſenſtalls nicht aufhetzen, aber ſeinen kleinen Bruder
Naſeweiß hatte er doch ſchließlich zur Flucht aufreden können.

Eines ſchönen Abends es war gerade am Himmelfahrks-
tage ſchnürten ſie aus ihrem Bau davon und verkrümelten
ſich in die dunklen Ecken der Einzäunung. Ueberall ſchnupperten
beide und ſuchten nach einem Durchlaß ins Freie. Der Abend
war ſo mild und verlockend, daß ſie mit allen Mitteln verſuchten,
ihrer Gefangenſchaft zu entrinnen. Da hatte Reineke plötzlich
im Stalle eine Oeffnung ins Freie entdeckt. Der Weg ging
zwar ein bißchen ſteil, denn es war ein Schornſtein, den man
durchklettern mußte, aber aus dem eigenen Bau war man ja
daran gewöhnt. Die „hochfahrenden“ Füchſe kamen nicht weit
Beim Anſtieg ging ihnen die Puſte aus und als es morgens
wieder hell war, war Reineke erſt ſo weit, daß er die Naſe oben
zum Schornſtein hinausſtecken konnte. Was er ſah, war nicht
ſchön; der Wärter war ihnen bereits auf der Spur und goß
den beiden Ausreißern kurzer Hand eine derartige Wucht
Waſſer über die Naſe, daß dem kleinen Naſeweiß die Flucht-
gedanken vergingen und er reumütig zurückkehrte. Der alte
Reineke aber fauchte wie eine Wildkatze, aber er wurde ſchließ-
lich vom rabigten Wärter mit dem Fangeiſen heruntergeholt.

Und die Moral „Hochfahrt kommt vor dem Fall R
Ruheſtörender Lärm

Ueber nichts gehen in unſerem täglichen Leben die Anſichten
ſo auseinander wie über den Begriff „ruheſtörender Lärm“.
Ein jeder glaubt in ſeinen vier Wänden tun zu dürfen, was ihm
beliebt. Ob ſein Tun und Treiben die Mitbewohner des Hauſes
ſtört und ihnen läſtig wird, das kümmert ihn blitzwenig.

So dachte auch der Kaufmann H. in der Brandenburger
Straße. Er hatte im Auguſt vorigen Jahres verſchiedene Herren
ſeiner Bekanntſchaft zu einem feuchtfröhlichen Abend eingeladen,
der ſich lang, recht lang ausdehnte. Gegen 3 Uhr morgens ver-
nahmen von verſchiedenen Seiten zwei Schupobeamte lautes
Singen in der ſtillen Nacht. Sie näherten ſich dem Hauſe, um
nach der Urſache des ruheſtörenden Lärms zu fahnden, und
fanden das erwähnte Haus noch hell erleuchtet; zum Teil waren
die Fenſter offen. Die Stimmung drinnen mußte eine recht ge
hobene ſein, denn von dem Singen waren in dem Hauſe gegen
über einige Damen unſanft aus dem Schlafe aufgeſchreckt. Sie
baten die Beamten, gegen die Ruheſtörer einzuſchreiten. Der
eine Beamte ſuchte ſich durch Rufen bemerkbar zu machen; es
war umſonſt. Erſt der Pfiff auf der t brachte einen
Kopf an das Fenſter, der ſich indes mit dem Ruf: „Schupo!“
ſofort zurückzog.

Mit Hilfe eines anderen Mitbewohners gelang es den Be
amten i ins Haus zu kommen. Den Korridor öffnete
ihnen die Aufwärterin. Aber hier ſtellte ſich ihnen der Woh
nungsinhaber H. entgegen, packte, ehe der Beamte noch ein Wort
herausbringen konnte, ihn unſanft an der Schulter, verabfolgte
ihm eine Ohrfeige und wies ihn aus der Wohnung. Da Gäſte
hinzukamen, hielten die Beamten es für das geratenſte, ſich zu
rückzuziehen. Auf der Treppe fielen weitere deſpektierliche Be
merkungen. „Sie haben anſcheinend noch keine Hiebe bezogen;
liegt Jhnen daran, kommen Sie herein zu mirl“

Inzwiſchen hatte einer von den Gäſten das Ueberfall
kommando angerufen, das pünktlich zur Stelle war. DieNamen der Hauptſchul igen wurden feſtgeſtellt und damit war

die Sache erledigt. H. erhielt eine Strafverfügung über 300
Mark, hatte jedoch dagegen Einſpruch erhoben. Das Gericht war
e i der Anſicht, daß die Strafe angemeſſen ſei und beließ es
bei ihr.

Die Deutſchnationale Polksparte.
bereitete ihren bei der Wahl des Reichspräſidenten tätig geweſenen
Wahlhelfern und Wahlhelferinnen am Freitag abend in beiden
Sälen des „Stadtſchützenhauſes“ ein Frühlingsfeſt, das
einen harmoniſchen Verlauf nahm. Schulrat Buſſe begrüßte
die Anweſenden, dankte allen, die tatkräftig bei der Wahl mit-
geholfen haben und gab ſeiner Freude über das Erreichte in be
redten Worten Ausdruck. Es gelte aber, ſo führte er u. a. aus,
nicht zu raſten und auf den Lorbeeren auszuruhen, ſondern
weiter zu arbeiten mit unſerem Reichspräſidenten v. Hindenburg
zuſammen zum Aufſtieg Volkes.Der Konzertteil der ſehr reichhaltigen und abwechſlungs-reichen geſkolge wurde von dem geſamten Seifert Orcheſter
wirkungsvoll beſtritten. Frl. Förſter brachte einige vater-
ländiſche Rezitationen zu Gehör, die zu Herzen gingen und ſtarken
Anklang fanden. Ein Wehrwolfkamerad erinnerte in markigen
Worten an Schlageters Heldentod, der ſich in einigen Tagen jährt.
Des weiteren machten ſich um den fröhlichen Verlauf des Abends
verdient: Frau Schmidi-Valentin und Frl. Fiſcher (Gavotte-
Walzer), Käte Steiner und Jngeborg Schäfer (Neckſpiel nach der
Gavotte), Frau Reichardt und Frl. Fiſcher (Holländiſcher Tanz)
und verſchiedene andere Damen in einem „Bauerntanz“. Das
originelle Luſtſpiel von Theodor Körner „Der Nachtwächter“, das
darſtelleriſch gut wiedergegeben wurde, fand lebhaften Beifall.

Anſchließend an die Vortragsfolge kam die Jugend zu ihrem
Recht im Tanz, der die ſo zahlreich Erſchienenen beide Säle

m

begründet 1856. Alte Promenade 6 Filiale Halle
Provisionsfreie BareinlageKonten
Wechsel Effekten Stahlkammer

S 115 Niecderlassungen in Mitteldeutsehland.

7

hauptanstalt Leipzig Allgemsins DeutscheGredit Anstalt an und Reserven

ADCA Führung von Konto-Korrent- und

waren vollbeſetzt noch lange in beſter Stimmung vereinte.

RM 31200 000.--früher Reichshotf

Scheck-Konten



S

e S

r

e

S

r
r e

e e

S

Der deutſche Gemeinderundfunk
Eine Ausſtellung in der Latina.

Jn wenigen Wochen wird die „Deutſche Welle“, Berlin, ihreſaneen aufnehmen, nachdem die innere Organiſation nach

eberwindung von mancherlei Schwierigkeiten rüſtig vorange-
ſchritten iſt. Nicht überall wird man ſo ohne weiteres die kul-
turelle Bedeutung und die wirtſchaftlichen Vorteile dieſes gemein-
nützigen Unternehmens erkennen. Es dürften daher einige auf-
klärende Worte am Platze ſein. Die Darbietungen der „Deut-
ſchen Welle“ gliedern ſich hauptſächlich in den pädagogiſchen Rund
funk, die Stunde der Sprachen, die Stunde des Arztes, die Stunde
er Hausfrau und Mutter, die Stunde des Volkswirtſchaftlers,

Kaufmanns uſw. Für den pädagogiſchen Rundfunk, der nach
mittags ſtattfinden ſoll, hat das Zentralinſtitut für Erziehung
und Unterricht einen beſonderen Ausſchuß mit dem Vorſitz von
Herrn Geh. Oberregierungsrat Prof. Dr. Pallat
Univerſitätsprofeſſoren von Ruf und führende Männer der deut
chen Pädagogik werden ihre Anſichten über pädagogiſche Gegen

r in Vortragsreihen und Einzelvorleſungen aus
prechen.

Für die Sonntagsnachmittage ſind literariſche Vorträge und
Muſeumsführungen, ſür die ein Textbuch mit zahlreichen Ab-
bildungen dem Hörer in die Hand gegeben werden ſoll, vor

ſehen. Auch für die Stunde der Sprachen beſteht ein Ausſchuß unter dem Vorſitz des Herrn Studiendirektors Dr.
Gaſter. Für dieſen Unterricht werden grundſätzlich Pädagogen
des betreffenden Landes gewählt, denen ein deutſcher Pädagoge
zur Seite ſteht. Dieſer ſoll die Schüler vertreten, Fragen und
Bedenken einwerfen und die Vortragenden ſo zum Verweilen,
zur Zuſammenfaſſung und zur Wiederholung veranlaſſen. Den
engliſchen Unterricht wird der engliſche Sprachlehrer Prof. Dr.
Mann, den ſchwediſchen die Lektorin an der Handelshochſchule
in Berlin, Frau MatthesWimmermarck, den italieniſchen der
Lektor an der Berliner Univerſität, Dr. Petrone, übernehmen
Unter den übrigen Stunden wird beſonderem Jntereſſe die
Stunde der Hausfrau und Mutter begegnen, in der vorwiegend
erzieheriſche Fragen behandelt werden ſollen.

Dieſe wenigen Zeilen zeigen bereits, welchen Umfang ſchon
zu Anfang die Darbietungen der „Deutſchen Welle“ haben wer
den und welche Sorgfalt den einzelnen Stunden entgegengebracht
wird. Jhr Erfolg wird aber weſentlich davon abhangen, daß
die Empfangsapparate allen Anforderungen entſprechen, und daß
das Problem des Lautſprechers befriedigend gelöſt iſt. Für den
r ſind Empfänger zu wählen, die vornehmlich innerhalb
des Wellenbereiches von 1000 bis 2000 Meter einen lautreinen
Empfang und eine gute Lautſtärke gewährleiſten. Für den Be-
trieb iſt die Nachſuchung der Radioverſuchserlaubnis nötig. Es
gibt auch in Deutſchland zahlreiche Apparaturen, deren Leiſtung
in dieſer Hinſicht ſehr viel zu wünſchen übrig läßt. Die Arbeit--
gemeinſchaft für drahtloſe Telegraphie an der Lating hat daher
mit Unterſtützung des Zentralinſtitutes für Erziehung und
Unterricht, Berlin, an die erſten Firmen unſerer Radioinduſtrie
die Frage gerichtet: Jnwieweit ſind unſere hochwertigen
Empfangsapparaturen imſtande, die Darbietungen des Gemeinde
re in einem größeren Klaſſenzimmer mittels Laut-
ſprechers einwandfrei wiederzugeben? und die Bitte ausge
ſprochen, die Antwort durch praktiſche Vorführung anläßlich ihres
1. Stiftungsfeſtes vom 12. bis 14. Juni in den Räumen der

atinga zu geben. Dort wird gleichzeitig eine Ausſtellung
von Sende und Empfangsexperimentierapparaturen, ſelbſtge
vauten Apparaten und Radioeinzelteilen ſtattfinden.

Eine Kulturwoche des Halliſchen Lehrervereins
Der Halliſche Lehrerverein veranſtaltet in dieſen Tagen

einen Lehrgang, dem das Thema „Deutſches Kulturgut als
Grundlage der Schule“ zugrunde liegt. 450 Lehrer und Lehre-
rinnen aus Halle und Umgebung nehmen an dieſer Veranſtal
tung teil. Namhafte hieſige und auswärtige Profeſſoren haben
ſich für die Tagung zur Verfügung geſtellt.

Nach der Eröffnung des Lehrganges am Montag nachmittag
durch RegierungsSchulrat Saupe fanden drei Lehrproben
ſtatt, an die ſich Führungen durch das Provinzialmuſeum, durchdas Städtiſche Muſeum, durch die Marktkirche und den Dom

ſchloſſen. „Das Weſen des deutſchen Geiſtes“ war das Thema
des erſten Vortrages, den Profeſſor Menzer- Halle hielt.
Profeſſor Aubin führte in ſeinem Vortrage „Weſen und
Grundlagen deutſcher Wirtſchaftskultur“ den Teilnehmern die
wirtſchaftlichen Verhältniſſſſe Deutſchlands vor Augen. Der

gebildet.

deutſchen Sprache ſchilderten. Oberlehrer Klemm zeigte in
ſeinem Vortrage über das Verbandsthema des Deutſchen Lehrer
vereins „Deutſches Kulturgut als Grundlage der Schule“ die
ſchöne und große ideale Aufgabe, die der Lehrer bei der Ein-
führung der Kinder in die deutſche Kultur hat.

Unter den Neuerwerbungen des Zoo fällt eine Fächer
taube auf, die mit der verwandten, ebenfalls im Garten ver
tretenen Krontaube die größte Taubenart darſtellt. Leider wird
der ſchöne Vogel der leidigen Damenmode halber, die den Kopf
ſchmuck des Tieres als Stirnreiher verwertet, immer ſeltener.
Bemerkenswert ſind ferner die prachtvollen Färbungen der afri-
kaniſchen Glanzſtare und Perlhühner. Einen ſchnurrigen Ein-
druck wegen ſeines imponierenden Schnabels macht der Tukan
oder Pfefferfreſſer. Der Sikahirſch und Naſenbär erhielten jeder
eine Gefährtin.

So eſt i. W., den 21. Mai 1925.
Die „H. Z.“ erhalte ich immer mit erſtaunlicher Pünktlich

keit, ſie wird hier von allen erreichbaren Kameraden wegen ihrer
Tendenz und guten Leitung ſowie wegen des reichen Jnhalts

ſehr geſchätzt und eifrig geleſen. M.

Jn den letzten Tagen ſind einige
So koſtet das Pfund Schweine-

fleiſch ſtatt 1,20 nunmehr 1,80, für beſſere Qualität ſogar 1,50

Vom Wochenmarkt.
Preiserhöhungen eingetreten.

Mark. Auch die Eier werden an einzelnen Ständen bereits mit
13 Pf. verkauft. Jm allgemeinen wurde zu folgenden Preiſen
notiert: Gänſe 1,60, Enten 1,50, Hühner 1-1,70, Tauben 0,80
bis 1, Aale 2,50, Hechte 2, Karpfen 2; Schweinefleiſch 1,80 bis
1,50, Blumenkohl pro Kopf 0,50--0,60, Stachelbeeren 0,20--0,25,
Salat 2 Köpfe 0,15, Rhabarber 2 Pfund 0,25, Radieschen 2 Bund
0,15, Zwiebeln 0,20, Spargel 0,50-—-0,80, Kartoffeln, neue, pro
Pfund 0,25, alte 10 Pfund 0,45--0,60 Mark.

68 Jahre Diakoniſſenhaus. Am Sonntag, den 24. Mai,
feiert das hieſige Diagkoniſſenhaus ſein 68. Jahresfeſt. Jn dem
Feſtgottesdienſt vormittags 10 Uhr in der Stephanuskirche predigt
Herr D. Laible aus Leipzig. Die Nachfeier findet im Diakoniſſen-
hauſe nachmittags 384 Uhr ſtatt. Die far unſere Stadt und
Provinz wichtige Anſtalt freut ſich, an ſeinem Jahresfeſte die
Schar ſeiner Freunde um ſich verſammeln zu dürfen.

Jubiläum. Am 25. Mai begeht der Werkmeiſter
W. Dietzel, Leipziger Straße 33, ſein 30jähriges Dienſtjubi-
läum bei der Firma Herm. Wintzer, Armaturenfabrik und
Metallgießerei.

Muttertag. Für die Ausweiſe 501 bis 1150 findet Feſtvor-
ſtellung Mutterlegende am Sonntag, den 24. Mai, nachm.
3 Uhr im Stadttheater ſtatt. Umtauſch der Karten ebendotr von
2 Uhr an.

Was unſere Leſer ſagen
Zur ProvinzialSynodalwahl

Es iſt unbeſtreitbar, daß die zu den Wahlen berechtigten
Mitglieder der Gemeinden, nämlich die Mitglieder der Gemeinde
vertretungen und der Gemeindekirchenräte, e über die
kirchlichen Streitigkeiten, die faſt ausſchließlich von den Geiſt-
lichen geführt werden, nur äußerſt mangelhaft oder gar nicht
unterrichtet ſind. Trotzdem ſollen und werden dieſer Wähler am
Sonntag ihr Wahlrecht ausüben. Es muß darauf hingewieſen
werden, daß politiſch rechts und kirchlich rechts nicht dasſelbe iſt
und ſich ein Mann, der zum Beiſpiel auf politiſch konſervativem
Boden ſteht, J wohl ohne dieſer ſeiner Ueberzeugung etwas zu
vergeben, die Liſte der Evangeliſchen Vereinigung wählen kann.

Es ſei ferner geſtattet, darauf hinguweiſen, daß der Aus
druck „Poſitive Union“ irreführend iſt, denn in den Reihen der
Evangeliſchen Vereinigung dürften diejenigen in der überwiegen-den Rehrheit ſein, die mit Fug und Recht für ſich in Anſpruch

nehmen, auf poſitivem Boden zu ſtehen. Wenn von dieſer oder
jener Fraktion, die zuſammen den Rechtsblock bilden, dies be

Dann geſte ich ins Sfacſttheater

ſtritten wird, ſo bleibt verwunderlich, daß die „Poſitive Union
die ſich die unbedingte Führung im Rechtsblock vorbehalten t
geſichert hat, die Mitglieder des Rechtsblockes an die Zeiten
innert, in denen die „Poſitive Union“ in gemeinſamer, er
jähriger Arbeit mit der Evangeliſchen Vereinigung zum ynn
der Kirche in der Provinzialſynode gewirkt hat. uten

Es wäre überaus erwünſcht, wenn die Streitigkeiten
Geiſtlichen, die jetzt auf Laienkreiſe überzugreifen drohen,
geiſtliche Kreiſe beſchränkt blieben. Wir haben in Deutſch
wirklich Streit genug. Die Laienkreiſe ſind keineswegs deſonn
unſere in Einigekeit zu Nutzen der Kirche geleiſtete und ſog
en Arbeit durch die Streitigkeiten der Geiſtlichen ſt
laſſen.

Perſönlich möchte ich erklären, daß ich meinen Namen
auf die Liſte des Rechsblockes hätte ſetzen laſſen, wenn
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Kampfesweiſe von ſeiten des Rechtsblockes (P. Gauger, P. M
derſohn, „Bauſteine“ Nr. 8--10) bekannt geweſen wäre.

Dr. Dryander,

Leipziger Sender.
Montag, den 25. Mai.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baum
wollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſche.ftsnachrichten, Baumwolle
Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung
6.15 Uhr: Landwirtſchaſtliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mi
teilungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie. t

Rundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld- Phonola. 12.55 Uhr: Nauener

1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4.30--6 Uhr: Konzert der
auskapelle.

Dresdener Abend. Abend der Frau. 7--7,30 Uhr- Vortrag des ärzt,
lichen Bezirksvereins Dresden „Frau und Sport“. 7,30--8 Uhr: Vortrag:
v Ehrenmitglied der Sächſiſchen Staatstheater zu Dresder

„Lernt ſprechen“. n8,15 Uhr. Muſikaliſche Darbietungen und Rezitationen. NMitwirkende:
Alice Politz (Rezitationen), Trude SchöneKnüpfel (Geſang). Am Rönſſch
Edeltraut Eiben. 1. Klara Schumann: Variationen über ein Thema von
Robert Schumann, Op. 20; E. Eiben. 2. I. Annette Freiin v. DroſteHhüſs-
hoff: a) Am Turm; b) Der Weiher; e) Der Knabe im Moor; A. Poli
I. Agnes Miegel: a) Die Nibelungen; b) Schöne Agnete; e) Der Garlen,

A. Politz. 3. Nobert Schumann: „Frauenliebe und Leben“ (Chamiſſo),
I. Teil: a) „Seit ich ihn geſehen“; b) „Er, der Herrlichſte von allen“; e „Jch
kann's nicht faſſen“; d) „Du Ring an meinem Finger“: Trude Schöne
Knüpſel. Klara Schumann: Scherzo; E. Eiben.

Anſchließend (etwa 9,45 Uhr) Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Probieren Sie bitte

Blumenkohlſuppe Ochſenſchwanzſuppe
Eiernudel Reis mit Gemüſe
Eierſternchen Reis m. Tomaten
Erbs mit Speck Tomaten
Grünkern Tapioka echt
Kartoffel 7 Pilz
Königin Winöſor

und 12 weitere Sorten.

1 würfel von MAGGIs Suppenm für 2 Teller
koſtet 12 Pfg., 1 Teller Suppe alſo nur G Pfg.

S e e e hie nriee cgezeigt an klaſſiſchen, modernen, e preſſioniſti chen und impreſſio 3578 u. i 101 71,-10 7 10 71, Iniſtiſchen Dichtungen“, ſprach. Die e der Aeſchetik für ntter- o riß G t re vran-
rß e hob 73 T a r in h Nutter- Gräfin Rode- Gräfin führung Rode-eſſelnden Ausführungen hervor. Profeſſor Dr. remer jſie ſodann über „Deutſche Sprachkunde als Kulturkunde“ in Sräfin legende Mariza linde |Mariza er hndo
ehr anregenden Ausführungen, die die Entwicklung unſerer Mariza

ſtrat. Un eene hoffentlich recht lichtvolle un ausfiehrliche Ant Daß unbeſchwert die Wellen ziehn,Um den Roten Turm
Maientaache, mild un lau.
Schnell verlaſſe deinen Bau!
Eil' zur Rabeninſel ſcheen,
Dich ſchpazierend dort erjehn.

Welch d
Doch de Micken.

Blumen, Blieten ieberall,
Kuckuck ruft un Nachtijall,
Kinderlärm un Tanzmuſtk,
Pärchen woll'n in ſchtillem Jlick

Kiſſe dricken.
Doch de Micken.

Nacktkultur uff offner Saale,
Muskeln jleich dem harten

Schtahle,
Damen voch mit Ohne was.
Ja, das macht Jenießern Schpaß

Hinzublicken
de Micken.

Wenn de dann zu kurzer Raſt,
Wunſch un voch Bedirfnis haſt,
Uff 'ner Bank, im Schanklokale
Bei 'nem vollen Bierpokale,

Weiterricken!
Denn de Micken.

Darum, Rabeninſeljaſt,
Der de nach des Taaches Laſt
Hier verweilſt, laß dich nich narren,
Mitnimm Tobak un Zicharren,

Von den dicken!
Denn de Micken.

e

Luftſchnappend fraache ich mich: „Was jedenkt der Maji-
ſtrat der alten Salz- und Saaleſtſchtadt Halle jejen de ſchtän-
dich zunehmende Verjiftung der Luft durch Benzoljaſe un
andere Ausdinſtungen von Kraftfahrzeichen, ferner jejen den
unerträchlichen Lärm, den dieſe Verkehrsmittel hervorrufen, zu
tun?“

Awer nee, ich fraache mich jarnich, denn da kennte ich ja
lange uff Antwort warten. Aber hoffentlich richten de Schtadt
verordneten recht bald emal dieſe Anfraache an den hohen Mafi

wort der hohen Majiſtratsbeheerde wird jewiß nich nur von
mir mit jreeßter Unjeduld erwartet. Der Herr Polizeipräſidente
awer jeht uff eijene Fauſt Jott jebe ihm eene von Eiſen!
jejen den Mißbrauch von Sijnalinſchtrumenten vor; das is
ja ſelbſt for unmuſikaliſche Ohren nich mehr zu ertraachen.
Jeberhaupt muß mer heite ſeinen Schöpfer uff ſämtlichen
Knien danken, wenn mer den Riebeckplatz unbetäubt, unzerbeult
un unbeſchädigt mit zwee jeſunden Beenen ieberquert hat.

Jtalchen ſoll in dieſer Hinſicht e Paradies ſein. Wenich-
ſtens behauptet es mei oller Freind Emil, der kerzlich von
ſoner kleenen Schpritztour nach dem ſonnichen Sieden retour-
jekehrt is un ſeine diesbeziechlichen Betrachtungen in folchende
hochdeutſche Verſe jekleidet hat:

Jch wüßt' nicht, wie ich würdig prieſe
Die Zuflucht, die mein Glück gebar.
Ach ja, ich war im Paradieſe,
Und ſeit ich heimkam ward's mir klar.
Jch habe Luft und Duft getrunken,
Und Aug' und Seele war voll Licht.
Und nie hat's nach Benzin geſtunken,
Und eine Hupe hört' ich nicht!

Kein Rattern drang zu meinen Ohren,
Kein Quietſchen, das mein Hirn zerreibt,
Kein Greu'l-Geknatter von Motoren
An Rädern, die der Jrrſinn treibt.
Kein langgezogenes Fauchen, Blaſen,
Kein Knall aus jäh geplatztem Schlauch.
Und nirgends roch's nach üblen Gaſen,
Nach Schmiere, ſchlechtem Oel und Rauch.

Gewiß, die Blumen nah und ferne,
Der Vogelſang, das ſüße Blau
Des Meeres, nachts der Glanz der Sterne,
Zur Seite einer hübſchen Frau;
Vom Waſſer her 'ne friſche Briſe
Und vom Veſuv den heißen Wein
Das ähnelt ſchon dem Paradieſe;
Doch ſowas macht es nicht allein.

Nein, das erſt liefert die Entbindung
Der höchſten Wonne und beſeelt,
Daß alle hölliſche Erfindung
Der Jnduſtrie der Menſchheit fehlt.
Daß ſorglos dort die Wolken eilen,

Und daß man weiß, daß tauſend Meilen
Und mehr noch nördlich lärmt Berlin!

„Der alte Brauch wird nich jebrochen:
Hier kenn'n Fam'ljen Kaffee kochen!

Längſt überholt ſin dieſe Verſe. De Hallſche Heede hat de
Berliner Haſenheede längſt jeſchlaachen. Lenken Se man nut
emal Jhre jroßſchtadtbeſchtoobten Schimmhtreterchen heede
wärts nach de ſojenannten Biſchofswieſe und Se wärn de be
kannten Klotzoochen ſchtaunen von wejen dem dortigen Betr'eb.
Janze Familchen ham her ihre ſchtreng abjejrenzten Laacher
plätze uffgeſchlagen. Se tun hier ganz, als ohſe derheeme
wärn, kochen ab, un zwar nich Milch un Kaffee nee, richtij
jehende Sonntagsbraten wärn hler von der Hausfrau kunſt
jerecht zuberertet un unter heerbaren Appetite verzehrt. Ja, m
de Madame wäſcht denn voch gleich wedder ab, das Je her
ſowohl als ooch de Jöhren; denn mer is natierlicherweiſe mi
dem jeſamten Familjenjlick ausgezoochen.

Na, un nach dem Eſſen ſchtreckt ſich Vatter mit rer r
Ziecharre unter de Boome oder macht mit Nachbars e et
ſchkat. Von Boom zu Boom awer hat Mutter Leinen en
uff denen de intereſſanteſten Kleidungsſchticke hängen, c
Bratenrock des Familjenpräſidenten bis zur Windel des „Ee
jährichen“.

Ja, es jeht doch niſcht eeber de deitſche Jemietlichkeet

Jagie Coogan filmt nicht mehr. Wie der en L
Herald“ berichtet, wird Jackie Coogan in nächſter Zeit l
Filmtätigkeit vollſtändig einſtellen. Er hat die Abſicht, nach
er das Rieſenvermögen von zehn Millionen Mark für ſich

ſeine Eltern, zuſammengefilmt hat, ekwas tziehungsweiſe

ſeine Bildung zu tun. ſpäterdrücken, und zwar will er das Gymnaſium beſuchen, um
die Univerſität zu beziehen. Ob er dann wieder zum Finn d
rückkehren wird, iſt noch ganz unbeſtimmt. Notwendig ha
es jedenfalls nicht.

Das 12. Philharmoniſche Konzert beginnt Montag
pünktlich 288 Uhr, die öffentliche Hauptprobe am Sonntag

mittags 11 Uhr. enStadtſchützenhaus. Sonntag, den 24. Mai, i
t Uhr 1. großes Gartenkonzert, ausgeführt von der Görla

apelle.

Vi

Er wird alſo in Zukunft die Schulbank
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Halberſtadt, 23. Mai.
Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland hielt Freitag und
Send unter außerordentlich zahlreicher Betelligung den

Wirtſchaftstag ab. Am Freitag fanden Sitzungen des Präſi
ſowie Sitzungen der Fachgruppen, des Wirtſchaftsaus-

u und eine Mitgliederver ſammlung im Saale des Gaſt
„Prinz Eugen“ ſtatt. Von Bedeutung war ein Vortragſegte ingiſchen Landtagsabgeordneten und Vorſitzenden der

es mer Weimar, Herrn Schneiderobermeiſter Link-2 mer e das Thema „Gegenwartsfragen des mitteldeutſchen
bandwerksnndwert wird auch heute noch von einem gewiſſen

ſe als ein überlebter Beſtandteil der Wirtſchaft angeſehen
Kreiſe chon oft iſt ihm der Untergang prophezeit worden! Nur
und u en, die von rein theoretiſchen Geſichtspunkten ausgehend
de eeklichteit außer Acht laſſen, die nicht wiſſen, wie es inner-
5 des Handwerkes nach Anpaſſung, Neuformung und Um
Phung drängt, nur diejenigen, die noch keinen Blick in einen
ſte dernen Handwerksbetrieb getan haben, können die überlebten
mo chauungen der Kathederſozialiſten vom Untergange
Anſ Handwerks wiederholen. Die Handwerkswirt-
et muß ſich der Entwickelung anpaſſen und neuzeitlich ge-

en Die Beſtrebungen des deutſchen Werkbundes, der
cbeitsgemeinſchaft für deutſche Handwerkskultur ſind auf

Heranbildung zur Qualitätsarbeit

r Prüfungsvorſchriften werden immer ſtrenger, gerade
der Beſte ſoll gut genug ſein, den Mei ſtertitel zu führen.
Erfreulicher Weiſe dämmert es wieder in anderen Berufsſchich
daß es keine Schande iſt, ein Handwerk zu lernen und auszu
ben dieſe Bewegung wird vom Handwerk gefördert und begrüßt.
Das Handwerk ſteht heute als großer Berufsſtand mit

Millionen Handwerksbetrieben gefeſtigt da.
Pag Hauptproblem, das es heute zu löſen gilt, iſt ein Preis
dirtſchaftsproblem, ein weiteres iſt die Frage der Arbeits
beſchaffung. Die Hebung der Arbeitsmöglichkeit iſt in der Stär

ung Haufkraft am Jnlandsmarkte zu ſuchen. Dieſe Fragekung derhat einmal die poſitive Seite der Stärkung des Realeinkommens,
um anderen iſt ſie infolge der Verarmung des deutſchen

Volkes für das Handwerk am weſentlichſten durch die Notwendig
teit eine Senkung des Preisniveaus zu erreichen.

Die Wucher- und Preistreibereiverordnungen ſind abzu
ſchaffen, dieſe Beſtimmungen ſind überholt, weil beſonders im
Handwerk der Konkurrenzkampf wieder ſcharf eingeſetzt hat.
Die meiſten Betriebe ſind froh, Waren nur

mit geringem Nutzen
ar zu Selbſtkoſten abſetzen zu können, nur um in denPotg der Sfehlenden Barmittel zu gelangen. Das Hand

werk hat heute wieder einen ſchweren Kampf gegen Preis
ſchleudereien zu führen. Man hat geglaubt, von einem
neuen „goldenen Boden“ des Handwerks ſprechen zu können,
man hat dabei überſehen, daß gerade das Handwerk unter der
Inflationszeit ganz beſonders gelitten hat. Der Krebsſchaden in
der Preisbildung liegt nicht in den zu hohen Preiſen, ſondern
in der Preisſchleuderei. Das Ziel der Handwerkswirt-
ſchaft liegt in einer

vernunftgemäßen Preisbildung,
um die Grundlagen des Betriebes nicht zu zerſtören, ohne außer
Acht zu laſſen, daß die Kaufkraft verändert iſt. Eine Senkung

des Preisniveaus iſt aber nur dann möglich, wenn eine Milde
rung der ſteuerlichen, ſozialen und allgemeinen
Laſten eintritt.Das Problem der Arbeitsbeſchaffung erfordert eine Be
ſchäftigung mit der Frage der Auftragszuführung. Es muß feſt
geſtellt werden, daß auch bei der Auftragsverſorgung ſeitens der
öffentlich-rechtlichen Körperſchaften das Handwerk bis
lang ſehr ſtiefmütterlich behandelt worden iſt. Das Handwerk
muß an Großaufträgen ſei es für Reparationslieferun
gen, ſei es für den inneren Bedarf von Reich, Ländern und
Gemeinden, beteiligt werden.

Leider muß häufig beobachtet werden, daß gerade die
Kommunen durch Schaffung eigener Einrichtungen in das
Arbeitsgebiet des Handwerks eingreifen und damit die Produk
tions- und Steuerkraft des Standes ſchwächen, auf
dem ſie aufgebaut ſind. Das Handwerk hat heute den ſchärfſten

Berliner Devisenkurse.
Berlin. 23. Mai.
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Deutſche Werke, A.-G., Berlin
Organiſationsänderungen.

Die go. HV. befaßte ſich mit dem Antrag der Verwaltung
auf Beſchlußfaſſung einer Neuorganiſation der Ge
ſellſchaft. Der Vorſitzende, Reichsminiſter a. D. Albert,

ſtreifte zurückblickend die Schwierigkeiten der Umſtellung der
Deutſchen Werke auf Friedensproduktion und führte aus, daß
die in der Preſſe erhobenen Vorwürfe über unkaufmänniſche
Luchführung und mangelnde Kalkulation l t w.

iertigt ſeien. Er wende ſich an die Preſſe mit der Bitte, dieſen

d Weiter führte er aus, daß füre Deutſchen Werke Mittel auf dem privaten Kapitalmarkte
e erhalten geweſen ſeien, ebenſowenig hätte mit Reichs
folgedeſſenn gerechnet werden können. Die Verwaltung habe in-

n eine Dezentraliſation der Geſellſchaft beſchloſſen.
wurde der Verwaltung die formelle Ermächtigung

i mgründung der einzelnen Geſellſchaft erteilt und gleich
eig die erfolgte Auflöſung der Berliner Hauptverſammlung

See Werk Ingolſtadt iſt in di mnereiJngolſtadt iſt in die Deutſche Spinnerei-Naſchinenbau A. G. Jngolſtadt umgewandelt worden; das

Kampf gegen die immer und immer wieder auftauchenden
Selbſtverſorgungseinrichtungen und Maßnahmen bei Behörden.
in der Beamten- und Angeſtelltenſchaft, neuerdings bei den
Krankenkaſſen uſw. zu führen. Vielleicht iſt auf dem Wege
der Verſtändigung zu erreichen, daß die Jnduſtrie auf Regie
und Selbſtverſorgungseinrichtungen verzichtet, bezw. dieſe nicht
weiter ausbaut, die auf

anerkannte Arbeitsgebiete
des Handwerks und des Einzelhandels übergreifen.

Auf dieſem Gebiete iſt gerade in Mitteldeutſchland mit der
Landwirtſchaft ein Einverſtändnis herbeigeführt worden.
Es haben Verhandlungen zwiſchen Handwerk und Landwirtſchaft
ſtattgefunden, in denen ausdrücklich die Landwirtſchaft die Regie-
betriebe ablehnt.

Das Problem der Arbeitsbeſchaffung ſchließt auch die Be
kämpfung der Schwarzarbeit in ſich. Eine erfolgreiche
Bekämpfung iſt nur durch Beſeitigung der Quellen möglich:
Wirtſchaftliche Not, Arbeitszeitregelung uſw. Es iſt mit aller
Schärfe gegen die Auswüchſe der Schwarzarbeit vorzugehen.

Der Frage der Kreditbeſchaffung wird in manchen
Kreiſen des Handwerks eine etwas

übertriebene Bedeutung
zugelegt. Es wird vielfach überſehen, daß Kredit nur dann an-
gebracht iſt, wenn Aufträge und Arbeiten vorhanden
ſind. Es wird vielfach auch nicht bedacht, daß der Kredit heute
meiſt in kurzer Zeit wieder zurückgezahlt werden muß. Kur z-
friſt ige Kredite an Betriebe ohne Betriebskapital ſind nicht
gerechtfertigt, ſie ſind gefährlich. Für die Behebung der der
zeitigen Kreditnot iſt unbedingt tatkräftige Hilfe ſeitens der
öffentlichen Körperſchaften notwendig. Der mittel-
deutſche Handwerkerbund hat an den Provinziallandtag der
Provinz Sachſen den Antrag gerichtet, für einen Sonderkredit
von 5 Millionen Mark die Bürgſchaft und 4 Prozent der Zins-
ſpanne zu übernehmen. Die früheren Geldgeber langfriſtiger
Kredite: Sparkaſſen, Verſicherungen uſw. können heute nur in
beſchränktem Maße dem Bedürfnis Rechnung tragen, es müſſen
deshalb Sparkaſſen und Girozentralen zu ihrem ureigenſten Auf
gabengebiet, der Vergebung von Realkredit, zurückkehren.

Ein trauriges Muſterbeiſpiel für den Arbeitsmangel und die
Kreditnot im ndwerk bildet die troſtloſe Lage der Klein-
eiſeninduſtrie im Bezirk Schmalkalden. Was hier in kraſ-
ſer Form in Erſcheinung tritt, iſt im geſamten Handwerk heute
mehr oder weniger ſtark vorhanden.

Es muß gefordert werden, daß die Regierungen alles
tun, um dem ſittlich-ſtaatspolitiſch und wirtſchaftlich ſo wert-
vollen deutſchen Handwerk über die jetzige Schwierigkeit hinweg
zu helfen und ſo die Wage zu einer neuen Blüte zu ebnen,
die letzten Endes dem Geſamtvolke zu Gute kommen wird.

7

Jn der Mitgliederverſammlung wurde für den zurücktreten-
den Generaldirektor Hoffmann einſtimmig Landrat a. D.
Freiherr von Wilmowski zum 1. Vorſitzenden des Mittel
deutſchen Wirtſchaftsverbandes gewählt. Generaldirektor Hoff-
mann wurde drahtlich der Dank des Verbandes für die geleiſtete
Arbeit übermittelt.

Bei dem anſchließenden Begrüßungsabend begrüßte Prof.
Hoffmann die Erſchienenen. Man bemerkte u. a.: Reg.
Präſident Grützner, Dr. Bohner, M. D. L. Oberreg. Rat
v. SpankerenRudolſtadt, Reg.-Rat Freiherr v. Dobeneck-Magde
burg, Stadtrat Kretzſchmann-Erfurt, Abgeordneter Heidenreich-
Halle, Landrat Wegener, Präſident der Handelskammer Erfurt,
May, Bergrat Fabian, Freiherr v. Wilmowski, Landrat a. D.
v. Helldorff, Oberbürgermeiſter Dr. Mann-Erfurt, Freiherr
v. Trotha, Generaldirektor Oberbaurat Heck, Dr. Burchhard,
Landbund Halle, Landeshauptmann Dr. Hübener, M. d. L.
Horn, Dr. Bindewald, Reichsbahn Magdeburg, Telegraphen
direktor Broczat-Halle, Geh. Oberpoſtrat Groſſe-Erfurt, Ober
regierungs-Rat Weickert-Magdeburg, Dr. Berthold vom Vorl.
Reichswirtſchaftsrat, Geh. Reg.-Rat Goeldner-Halle, Reichs
bahnrat Jaquet-Halle, Landgerichtsdirektor Gartung-Halberſtadt,
Stadtrat Ungethüm-Cötkhen, Generaldirektor Piatſcheck-Halle,
Reg.-Rat Hauſer vom preuß. Miniſterium für Handel und
Gewerbe.

Auf den Vortrag von Prof. Hoffmann über die Mittel
deutſche Wirtſchaft kommen wir zurück. Dr. Godduhn.

Aktienkapital betzägt 4 Mill. Rm. 74 Prozent
dieſes Kapitals übernahmen die Deutſchen Werke gegen Ein
bringung des Werkes Jngolſtadt nach der Bilanz vom
1. Februar 1925, die reſtlichen 26 Prozent hat der bayeriſche
Staat gegen eine Zahlung vom 1,56 Mill. Rm. übernommen.
Eine Kreditgewährung von 500 000 Rm. unter Mitwirkung des
bayeriſchen Staates iſt geſichert.

Das Werk Amberg iſt in die Deutſche Präziſionswerk-
zeug A.G. zu Amberg umgewandelt worden. Auch dieſe Ge
ſellſchaft iſt gemeinſam von den Deutſchen Werken und dem
bayeriſchen Staaten gegründet worden. Das Aktienkapi-
tal beträgt 1 Mill. Rm. Die Deutſchen Werke brach-
ten in die Geſellſchaft das Werk Amberg nach der Bilanz vom
1. Februar 1925 50 Prozent des Aktienkapitals ein. Die reſt
lichen 50 Prozent übernahm der bayeriſche Staat gegen Zah-
lung von 650 000 Rm. Auch hier iſt eine Kreditgewährung von
ſo Rm. unter Mitwirkung des bayeriſchen Staates ge-
ichert.

Das Werk Häſelhorſt iſt in die Deutſchen Kraftfahr-
zeugwerke umgewandelt worden. Das Aktienkapital iſt
auf 5 Mill. Rm. feſtgeſetzt und im ganzen Umfang von den
Deutſchen Werken übernomanen worden, welche hiergegen die
Maſchinen, Vorräte, Außenſtände uſw. unter Zugrundelegung
vom 1. April 1925 eingebracht haben. Die Grundſtücke und
Gebäude des Werkes Haſelhorſt ſind im Eigentum der Deut-
ſchen Werke verblieben, welche über die Benutzung der
Grundſtücke und Gebäude einen langjährigen Pachtvertrag ab
ſchließen werden.

Das Werk in Kiel ſoll zuſammen mit dem Werk
Friedrichsort in die Deutſche Werke-J.-“«G. Kiel umge-
wandelt werden. Die Gründung wird das Reich vornehmen,
welches beide Werke übernehmen ſoll. Die Verhandlungen
ſind noch nicht endgültig abgeſchloſſen.

Bezüglich des Werkes Spandau iſt die Umwandlung
dieſes Werkes in die Deutſche Jnduſtriewerke-A.-G. Spandau
geplant; die Geſellſchaft wird mit einem Aktienkapital
von 8 Mill, Rm. arbeiten, welches von den Deutſchen Werken
in vollem Umfange übernommen werden ſoll. Auch hier ſind
die Verhandlungen noch nicht endgültig abgeſchloſſen. Das
kleine Werk bei Hanau, welches wirtſchaftlich mit Span-
dau verbunden iſt, ſoll von der Spandauer Geſellſchaft betrieben
werden.

Endlich iſt beamte das Werk Siegburg in die
„Deutſche Stahl und lzwerk A.G. in Siegbur“g umzu
wandeln, und zwar mit einem Aktienkapital von
4 Mill. Rm., welches von den Deutſchen Werken in vollem
Umfange gegen Einbringung des Werkes Siegburg unter Zu-
grundelegung der Bilanz vom 1. April 1925 übernommen
werden ſoll.

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung
ierter Mitteldeutſcher Wirtſchaftstag

Gegenwartsfragen des Handwerks. Frhr. v. Wilmowski zum Vorſitzenden des Verbandes einſtimmig gewählt.

Mansfeld K.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
Eisleben

Der Jahresabſchluß ergibt einen Verluſt von insge-
ſamt 2,72 Mill. Rm.; 2,5 Mill. Rm. werden aus der
Verluſtrücklage entnommen und der Reſt vorgetragen. Die
vere ts ſeit 1923 auftretenden Betriebsverluſte ſetzen ſich 1924
fort. Unter dieſen Umſtänden mußten erhebliche Bankkredite
beanſprucht werden, die dem Unternehmen eine neue ſchwere
Belaſtung auferlegten. Um dieſe Schuldenlaſt möglichſt bald zu
verringern, ſahen wir uns genötigt, im Mai die Hälfte der 1000
Kuxe der Tochtergewerkſchaft Sachſen zu veräußern. Lange
Verhandlungen führten ſchließlich dazu, daß vom Reich ein
Kredit von 134 Millionen auf drei Monate mit der Möglichkeit
der Verlängerung gewährt wurden. Mit dem Erlös eines
Teiles der Vorratsaktien wurde dann das Darlehn des Reiches
zurückge;ahlt.

Einen beſonders ungünſtigen Einfluß übte auch die
Steuer und Sozialpolitik aus; das Steuerſoll be-
läuft ſich auf rund 4 Mill. Rm. Die großen Schwankungen
der Metallpreiſe ſowie die allgemeine Kreditnot blieben auf den
Abſatz nicht ohne Einfluß. Die Flaute des Frühjahrs wich im
MaiJuni einer völligen Stagnaton. Erſt gegen Herbſt belebte
ſich das Geſchäft wieder. Der Abſatz der Erzeugniſſe der Kupfer-
und Meſſngwerke erlag ähnlichen Schwankungen wie die der
Rohmetalle. Die Produktion der Hütten konnte in den weſent
richſten Erzeugniſſen außerordentlich geſteigert werden. Für das
laufende Jahr ſei ein weiterer Ausbau zu erwarten.

Der Kalibergbau iſt ſehr ſtark zurückgegangen. Die
Bilanz weiſt aus: Anlagevermögen 28,43 (26) Mill. Rm., Wert
papiere 12,56 (19,65) Mill. Rm. Kreditoren erſcheinen mit
13,54 (16.08) Mill. Rm., denen die Debitoren mit 9,43 (11,95)
Mill. Rm. gegenüberſtehen, während die Vorräte auf 10,
(9,06) Mill. Rm. veranſchlagt werden.

Die Aufforderung zum Umtauſch der Papiermarkaktien in
Reichsmarkaktien ergeht jetzt von der Landkredit-Bank Sachſen
Anhalt A.G. zu Halle zum dritten Male. Die Einreichung hat
bis zum 30. Juni 1925 zu erfolgen.

Produkte.
Berlin, 28. Mai. Unter der feſteren Einwirkung

des Auslandes befeſtigte ſich hier Weizen, zumal von
der heute begutachteten Jnlandware nur wenig kontraktlich war.
Gute heimiſche Ware iſt nur ſehr ſpärlich angeboten, während
Nachfrage ſetens der Mühlen beſteht. Jn Roggen wurden
größere Partien von Weſternroggen angedient, wodurch ein
leichter Druck ausgeübt wurde. Jnlandsware war mehr ange
boten, fand aber nur ſchwerfällig Aufnahme; während Gerſte
andauernd ſtill blieb, war die Haltung für Hafer feſter bei guter
Nachfrage für amerikaniſche Ware. Weizenmehl war ſehr be
gehrt. Futterartikel waren luſtlos.

Zucker.

Magdeburg, 23. Mai. Mai prompt 19,50--20,25, Junä
20,50, Juli 20,75. Tendenz: ruhig. Terminpreiſée
ohne Sack: Mai 16,70 B., 16,40 G. Juni 16,70 B. 16,50 G.
Juli 16 80 B., 16,65 G. Auguſt 16,90 B., 16,75 G. September
16,90 B., 16,75 G.; Oktober 16,95 B., 16,70 G.; November
16,55 B. 16,40 G.; Dezember 16,55 B., 16,45 G. Oktober
Dezember 16,60 B., 16,45 G. Tendenz: ruhig.

Wertpapiere.

Berlin, 23. Mai. Das Geſchäft war am heutigen Sonnabend
ſehr ruhig. Die ausgeſprochene matte Tendenz des Vortages
ſetzte ſich jedoch nicht fort, da die Spekulation vielfach zu Ein
deckungen ſchritt. Jm Ganzen lag der Effektenmarkt, ſo weit
dies aus dem Freiverkehr von Büro zu Büro zu erſehen war,
weiter luſtlos. Ausgenommen ſind einzelne Spezialitäten, zu
denen u. a. das neue Spekulationsobjekt der Börſe, die Schutz
gebietsanleihe, gehört. Die geſtern ſcharf ermäßigten Chemie-
aktien konnten ſich gleichfalls erholen. Jm weiteren Verlauf
wurde dann die Haltung offenſichtlich ſchwächer. Bankaktien
waren widerſtandsfähig. Deutſche Anleihen veränderten kaum
ihren Kursſtand. Hhypothekenpfandbriefe konnten ſich vereinzelt
um 0,10--0,20 im Kurgſtande beſſern.

Hallesche Votier ungen.
Ohne Gewüähr. Anleihen reparxtiert,

6.-M.-] 23. 6 10. 6. 6.-M.-] 23. 5. 19. 6.

Kurs Kurs49)0 Z. -Ptbr.. c 498ächs Id. Pf.) 0.30 B 0,80 B
do. Vorkriegl S do. Vorkriegl 9,75 G39 90 L. Z. Ptbr.) S 32 90 S. Id. Pr. Sdo. Vorkrieg 1I56,25 B do. Vorkriegl 110. 6390 Ld. Z.-Pfbr.. 890 Sächs. I. P. Sdo. Vorkriegl 15.26 B do. Vorkrieg] S 10 6

Aktien
Hau. Baukv. [92 B. J Hall Masch. 123 [10,25 d6* 11,60 B
Hewag 80 0,40 G 60,40 6 Hall. Röhr.-W. 69 b
Gew.- u. Hdlsb.) 68 0.17 o 0,17 e Hildebr. Muhler 50b6 6 210 6
Landereditb. 1200 Moritz Jahr 35,- 070 070Zörbig, Bankv. 657,50) 0.12 6B 0.12 B Gbr. Jentzsch 72 B.

Hall. Pfannen81 G S fKbSchmiedep. 47 6Freht A. G. 100bB W. Kathe. Akt. 46 b c
ieb. Montanw. 90 b S Körbisd.Zuck.f WVsech. Weiß. 160 160 B 162 e Kyti.- H. I-8500666

Br.-Nietl. Bgb.. Gottt. Lindner 67 doFAmmend. Pap. 127b S S Schrapl. Kalk ösb6
Oröllw. Papier 135 13,60 B. 13.6 b Stadtm. Alsl. 92 B
Cönn. Malzt. 1030 f Vester 4806
BEilenb. Kattun 102b6 4 Wegel. Hub. 76 b

BEisenw. Brün. 62 b ZeitzerMasch..F. Zimmer. Co. 35 d6 n Zuck.-R. Halle 80. 16, B 16, b
Glauz. Zuek. H. -Hettst R.-A. 12.Halle Malz 11040

Offizielle Goldnotierung
Halle, 23. Mai. Die Börſe verkehrte heute zum Wochen

ſchluß in ausgeſprochen ſhwacher Haltung. Auf ſtark ermäßigter
Kurshöhe ſetzte etwas Nachfrage ein, ohne daß jedoch Material
auf den Markt kam.

Von Bankwerten begannen Halle Bankverein wieder
ihre Abwärtsbewegung fortzuſetzen. Braunkohlenwerte
lagen nicht ganz einheitlich. Pfänner blieben zu etwas höherem
Kurſe gefragt, Prehlitz und Riebeck ſchwächten ſich ab. Papier-
werte waren recht gut gehalten. Textilwerte notierten zu den
alten Kurſen. Für Zuckerwerte beſtand überhaupt kein
Jntereſſe. Von Mühlen werten wurden heute Hildebrand
Mühlen zum erſtenmal in Goldprozenten gehandelt. Der Kurs
ſtellte ſich unter die letzte Börſennotiz. Jn Maſchinen
werten waren Kursrückgänge auf der ganzen Linie feſtzu-
ſtellen. Brünner gingen ſcharf zurück, Halle Maſchinen ſtellten
ſich noch unter Berliner Kurs, Lindner verzeichneten im Verhält
nis zu Leipzig nur eine geringe Einbuße, während dagegen der
Verluſt von Wegelin recht erheblich war. Die meiſten Kurſe
wurde nrepartiert, da zu dieſen tiefen Kurſen ſich Nachfrage ein
ſtellte, ohne daß aber Material abgegeben wurde.

Der Freiverkehr zeigte gleichfalls räckläufige Bewegung.
Der zum erſtenmal in Portland Zement vöotierte Goldkurs ſtellte
ſich auf 75 Prozent. Es notierten wie Ffolgt:

Cröllwitz jg. Glauzig jg. Zandkredit jg. 120 G., Api
0,8 G. (40), Arternbank 0,8 G. (986), Bernburg Saalmühlen
1,6 G. (80), Bühring 2,7 G. (45), Cäſar und Loretz 2,8 B. (46),
Concordia 4,5 B. (90), Czernowanz Getreidekredit 0,013 bez.
(81,12), Hanfimport 1,35 G. (67,5), Krügershall Mansfeld
Micifa 0,6 G. (80), Mitteld. Verſ. Portland Zement 75 B.,
Zörbiger Kreditverein 0,28 G. (70).
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Assmann
Das Haus der Herrenmoden

zammhaus Gr. Ulrichſtr. 49 Fernruf 7456 Gegründet 1848

Rohwoll Großhandlung
Eigene Kleiderfabrik in München

Eigene Uniformfabrik Großanfertigung in Stettin
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Konzerte vom Halleschen Sinfonie-Orcheste

Leltung Benno PIKtsz,
Sonntag: Früh- Konzert 7-9 Uhr,

Nachmittags-Konzert Uhr,Abend- Konzert 8-511 U(das Abend Konzert wird vom Halleschen Vereins-Orchester,

Leitung: Dr. Seibel, aus ianrt)
Dienstag Früh- onzert 57

Nachmitta r 7Wonsert Uhr,
adends 8Sonder- Konzert (Liszt-Wagner-Abench).

Mittwoeh: Sinfonische Morgenmusik 8 Uhr(u. a. Sinfonie Nr. 2 G-dur, Hayd),Nechmiuiggs Konzert 4--,7 Uhr,

re h rDonnerstag Früh Konzert 4 rS abends e ii en nur für Dauerkarteninhaber).
rüh Konzert 7Nachmittags Konzert 277 Uhr.Freitag:

Bad VWVittekindd

Plingetangebeot

Aparte Kleider
in

Wollmusselin von I7
Waschseide von I
Voile von In
Kostüme e von 25
Mäntel vron In

empfiehlt in allen OGrößen

Ad. Künzel
G. m. b. F.

Leipaiger Straße 69.

Ammendort bei Halle (Saale).
Refchhaltige Speisekarte, Sonntags 12--2 Uhr Diner Saal für Vereine, fassend 500 Personen.
„Zieh' hinaus in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstraße.

Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle Merseburger Strabenbahn.

Meru

III

Broihan SehenkKe
Romantisch gelegen im Elstertal, (nh. Heinrich Rähm) Für Schüler beliebter Ausflugsort.S

Kabarettvei freiem Eintritt.

e
I Stadtschützenhaus

8 n 2 et

Decken in

Abbildungen

Strickklel

für Damen

Sonntag, den 24. Mai,
abends 7 Uhr

l. gr. Gartenkonzert,

ausgeführt von der Görla ch-Kapelle.

r III, IV,
je, kleinere

en

neue, viehe

Muſter

M. 1.50
rzeichntſe

III

rerenJcacuſscſiſo
Aerrfichste rniofumgsstätte u es.

Eingänge an der Seebenerstraße und an der Saale.

onaerte erster Zivil- und Militäpkapellen.
Mittwoch ab 4 Uhr Große Monzgerte umd Venunmniom.

J 2 große on erre der Bergkapelle
Bei ungünstiger Witterung im großen und blauen Saal.

Abends 7 Vr der O e B III.
Die zur Abhaltung von Festlichkeiten Art geeigneten beiden Säte mit Nebenräumen und bei
Sommer festen die Parkanlagen Stehen

3 DBrauuerei.
Elegantestes Gartenltokal,

ausgedehnte Parkanlagen.

Morgen Sonntag von II Uhr abends

Abonnementskarten für 10 Konzerte M. 2,50.

einen u. Geseltschaften zur gefl. Verfügung. F. Winkler.

II0l-Clu--UCCCRl-l0-l.-IC..lIT.-.-gOC0-cOCh.-AIOCCl-OCCl.-UIOCC.- Oh
Große Steinstraße 659.

Sonnabend, Sonntag und Mittwoeh

Tee- u. Kaffeegebäck, Kuchen, Torten, Bomben,
peiseeis Erdbeeren mit Schlagsahne,
Bestellungen werden preiswert ausgeführt.

emütliches separates Gesellschaftszimmer für
kleinere Vereine.

gelegen.

ſeiaekrug Dölau
Sonntaq. den 25. Mai 3 Uhr

des Seifert-Orchesters.
Rbends Tanz kränzehßen.

untertiattumgemusit Hrunnerts Hoſßäger
Lindenstrabe 78.

sonntag, den 24. Mal, Anfang 3 Uhr nachm.

2 gr. GartenKonzerte,
ausgeführt vom Görlach-Orchester.

NB. An den beiden Feiertagen früh 7 Uhr:

Frühkonzert.
kKurhaus beistners Waldhaus

ölauer ftieicde,.
Größtes Gartenlokal mit Kolonnaden und Sälen,
herrlicher Eichenbeſtand, mitten im Walde idylliſch

Zimmer mit und ohne Penſion zu
mäßigen Preiſen.

reichhaltige Speiſekarte.
Fernruf Amt Dölau 46.

Mü ers Horel
Bes. d. Koblitasck

Gutgepflegte Getränke,

L Leistner.

Magdeburger Straße.

Angenehmes Familienlokal.
Vereinszimmer bis 750 Personen noch Ffret.

Bergschenke,
Perle des Saaletales, mit Terraſſen.
Burg Giebichenſtein und Saale. Herrlich. Garten,

Säle und Kegelbahn.
Jeden Sonntag von früh 7 Uhr

u n u. Ragout fin.rnruf 2062.

Sonntag

ausgeführt
vom Halleschen
Eintritt frei.

Im Saal

der beliebte Ball.

Gasthaus Büschdorf.

I. yroh. Gartenkonzer,

ereins-Orchester.
Anfang 3, Uhr.

sonntas, den 24. Mais 7--9 Uhr:
Früh -Konzert,

persönl. Leitung: Obermusikmeister C. Steuer.

31 --10 Uhr:

KODNMNZER T
des Steuer Orchesters.

7 Uhr: Gr ober Tanz abend
Saal noch einige Sonnabende frei

Fernruj 8632.

Blick auf

Jnh. Carl Platz.

Hohenzollernhof
Magdeburger Straße 65.

Diners Soupers hiesige und
echte Biere Schoppenweine.

öden Sonntag: 9- Uhr Tee

Jm Restaurant ab 8 Ußr

KNünſtter- Konzert.

S

Magdeburger Straße 66.

Jeden Sonntag der grobe

Kavalierball.
im Café allabendlich

Künstler-Konzert,
u D hI

Sonntag. den 24. Mai 1925
von 4 527 Uhr

Nachmittag- Konzert
(Militär-Musik) des Haſſ. Vereinsorchesters.

Leitung: Dr. Seibel.

8 11 Vhr
Abend- Konzert

des Hall. Sin onle-Orchesters.
Leitung: Benno Plätz,

Donnerstag, den 28. Mal,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Konzerte

e
Morgen Sonntag

S nachm. 1. abends

e Künſtler onzerte.
jeden Dienstag und Vonnerstag

ür. haehninnns- Und Abend -Konzerfe,

eS e eS den 24. Mai c
Großes

Militärkonzert
ausgeführt vom Steuer-Orchester.

Beginn 3.30 Uhr.

Die Künstlerhonzerts

fHonden jedem Mittwoch und
Sonnabend regelmäßig 3.30 Uhr statt.

Eintritt frei.

Thalla-Theuter
Sonntag 79. Uhr

lalamte hart
Sonntag 3 Uhr

Mutter
tegende.

ends 75 Uhr 7Gräfin üllers Hotel
Mariza Hersehure.

Ende 101, Uhr. Jeden Sonntag
5 Uhr-Tee
mit Tanz

Kapelle Kallenberg.
Jeden Mittwoch und

Montag 7!, UhrKreid el
krei s. Sonntag ab 8 Uhr

Gesellschattsabend
für Elektr., gr. Auswahl. Gute u u. Vernbahn-

Broso Gr. Sandberg 8, indungen.
»Delitzſcherftr. uto- nDelitzſcherftr. 75. A G

r 5 Ein nenſonstrmſerter

Weinhberg- Konzerte
lux-Aupara

elektrisch oderersetrt Musfkinstrument S
jedermann erstklassige

Musik- u. Gesangs-Vorträge
naturgetren ohne Nedengeräuseh

sowie moderne Tanzmusek
im eigenen Heim.

Grösstes er der Provinz vo
Aſein Vertrieb für Hane u. Umgs Uncig, Acſſfe F.

untere Leipziger Straße. Fernruf 6380.
Wir bitten unſere geehrten Leſer,

nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.

Täglich Eingang mod. d



Wir beehren uns, unsere Verlobung
anzuzeigen.

Annemarie Bettels

Fritz Dressel

EnIGGdun
ur unverbncdil. Besſchliquno meiner groſSen

Moöobel-usstellung
Gediegene, einfache immer bis ur reich-
sten Aussfattunq. Voreaüoliche Polstermöbel.

Teppiche Dekorcuionen Bilder

Halle (Saale) Sonneberg Inmnen-Ausbau
Lieferung nur bester Qual unter bIIigster

t Berechnuno. Günst Zahlungsbedingungen.Möbel FGup mann PoeE I WEReTE
Kleine Vlricoetrabe 36.

Die oluckliche Geburt
unseres arro-Bernt
zeigen hocherfreut an,

ocheROH-HöMATELOT HuTE Ra e e Stutt( 8 Nirgendan Annemarie geb. Marquard Dr. med. J. Nriüsſer h Maſchinet prakt. Arzt und Geburtshelfer h 50 75 50 fung neuericile, cien 23. Moi 1925. Fernruf 8168, Sprechzeit von 8--10, 3-4 Uhr t e e Fiuttgarkh etfersreinetr. ist verzogen von Röpziger Straße 1 nach n Maet sIrauße 61, gegenüber dem postamt- r pr viewie ſehr di585 u. u r eganiſierVertobu n g S e jeder Preisſege d D. 4 HüTE le n
Ringe Robert Koch, enHeute nacht 23 Uhr verschied nach schwerem Uhren und Goldwaren, 50 er TypenLeiden mein lieber Mann, mein guter Vati, unser lieber Leipziger Str. 44. 17 alle Gebie

Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der e vEigene Fabrikatlon. daher 9 Auf demHotelbesitzer Rind eriebes nachReck. Voss, 222 t W ung und3 beſſerer Herkunft wird tenswert iMax Schulz e [Hur verrieteigen angenommeu. enaue den einwanLeipziger Straße Offert ter J. T. 1967 a l J. T en Zugim bald vollendeten 50. Lebensjahre. im aſten Ratkaus. d Weſeſeſele d Aer lepeger St be är Unichet 5 e e
S u-v- J b cht et m 0ſchlandHalle a S 1925. Habe mieh als prakt, Arzt niedergelasson P J Vom 27. Juni Vom 27. Ja dlee 1 Juni ergrundloReilstr. 132 (Hotel Kaiserhof). u ſy en du ſſachdunee bis 6. Juli Sängerfahrt bis 6. Jali Pren,

nach Das großinzelkor!In tiefer Trauer r 0b b d B d EineReideburg b. Halle teits bekannDelltzscher Sir 5 u e rrge ges er ayern un 0 ensSee, t worden,
Clara Schul geb. Tröbst en lelpzig-München-hochet. u. Walenensee--Barmlsch. Partentrehn- u

Undau Rothenburg 0. T. Hürndurg Leipzig. Kicht wen

Oscar Schulz iſt verſuch.t Fahrpreis: 13 Aer z L. Bahnfahrt euens de

o g r I. v nenFamilie Tröbst. i p p i jeder auf enommen einschl. Fllhrungen, Besichtlgungen und 7maliger Uebernachtung, lerer Maſch
abe Praxis Wie 8 e e re gre I 7 c orm. WolfDi eipzlg R., Grottendorfer Straße ernsprecher 61 646), und be eBeerdigung Dienstags nachmittag, ,8 Uhr, Kapelle San. Rat D r. Grüneber 8- Hamburg Amerika-Llnie, Leipzig, teſte e u uns e

Nordfriedhof. Poststraße 8. bung10-—1, nachm. außer Mittw. u. Sonnabd. 3 ſſſſſſſſſſſſuſſſſſſſſſſſſſ e e
2 I II eEINXNEI ne ſterendenS J orzugeS S eren KrunS e UnkrauteStatt Karten Harten- und Perlobungs- eBeim Heimgange meines lieben Mannes und unseres guten S M SetreidemVaters ist uns von allen Seiten, insbesondere auch von den 77 l chen vBehörden, Vereinen und der Arbeiterschaft, eine Teilnahme in c ee A e hl und Dermähkungsanzeigen ſbenſchneide

so überaus reichem Maße entgegengebracht, daß wir nur hier- in großer Auswahl. S fur die S Beregnun
durch unseren verbindlichsten Dank aussprechen können. Billigste Bezugsquelle für Wieder- S SNieder-Schmon und Lodersleben, den 21. Mai 1925 verkäufer und Gartenrestaurants. S Efingst- Ausgabe

Namens der Hinter liebenen: MModeſicuis Vester erzuchen wir uns rechkkzeikig zu überweizen,
Moritz Löhne. ttimndowtetr. 9 hre Sie Kronprinzen.

ſoallesche Deitung

v S Lancleszeitung für die Trovinz Sachsenh e 5 n9 5 8d Einheirat R far Knßalt und Fharingen.i Snläßlich cler Feier unſerer e zen Se Wer Jakrgang 218. Fernruf 7801.
leS 1 l b e r H o ch ß e l t unter J. v. 1955 an die Saat tnene EdllllHBkkcdDD0oeeccouooherccoohtuuureDekkcEEt2BuEE

ſind uns von allen Seiten ſo außerordentlich viel Beweiſe freundlichen J UTJV-Aw
Geclenkens und ſo zahlreiche Ehrungen zuteil geworclen, daß es uns Mutterta g. i Zur Reise!? Der gute
zunächſt unmöglich iſt, ſo, wie wir gerne möchten, jeclem Einzelnen zu Fär die Ausweise 50 1750 findet e
danken; wir müſſen daher bitten, auf clieſem Wege hiermit unſeren Festvorsteliung NMatterlegende“ z Bee
herzlichſten uncl wärmſten Dank zum Ausdruck bringen zu dürfen mit am Sonntag, d. 24. Hai 1925, nachmittags d I dalle (8
cler Perſicherung, laß uns Alle, die unſerer ſo liebenswürclig gedacht, 1 Vhr im Stadttheater statt. Umtausch Fabrih
damit eine aufrichtige Freucle bereitet haben. I e e r arſeh

Baumersrocda, den 21. Mai 1925. Slebtron
Heinrich von Helldorff, Königl. Landrat a. D.
Elſe von Hellöorff, geb. von Bülow.

BAD PYRMOMNT
Sol-, Stahl- und Moorbad,

Heilbäder, Trinkkuren, Inhalationen.

Tſingstreisen
bringen nur dann &rholung, wenn

Sie gutes passencdles bequemes

Seſiuſiwerß tragen.

Derartige Seſiuſie und Stiefel

finden Sie in Qualitätsware bei

Ph. Christmann
Große Steinstraße 69,
an der Hauptpost. Fernruf 1724.

Optiker C. Schaefer,
Er. Steinstr. 292. Erobo u

Dur für die hausfre
in Land und Stadt

Karl Erge, Wettiner Str. 28, Tel27
praktiſche Sachen hat, wie elektriſche BügenKaffeemaſchinen, Waſſertochet Brotröſter, den

Staubſauger, Kochplatten, Haartrockner
Wir bitten unſere geehrten Ceſet,

nur bei unſeren Inſerenten einzukan

Die neuerboute hele bare Brunnen- und Wandelhalle.
Beste Unerkunft mit Fellbädern Im Hause das Kurhorel.
IVeltere VUnerkunt n zablreichen Hotels und Fremden-

helmen m feder Preisluge.
Auskunft durch die Beisebüros, die Kur-
verwaltung und den Vohnungsncchweis.
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die Maſchinenneuheiten auf der
Stuttgarter Wanderausſtellung

irgends kommt der Wille zum Fortſchritt im landwirtſchaft-
Maſchinenbau beſſer zum Ausdruck als auf dem Platz der

fung neuer Geräte“. Mehr als 150 neue Maſchinen, dieigart a uf der Wanderausſtellung (18.--23. Juni) zum
m Male einen aus Landwirten und Technikern zuſammen-
ſten Freisgericht vorgeführt werden, legen Zeugnis davon
hie ſehr die landwirtſchaftliche Maſchineninduſtrie bemüht iſt,
ſRechaniſierung der Landwirtſchaft vorwärts zu treiben, und
eaſcher Erfindergeiſt unermüdlich neue Wege ſucht, auch

n Ziele näher zu kommen.
ein gewiſſes Streben nach Vereinheitlichung, insbeſondere
h der Schaffung beſtimmter, die Maſſenherſtellung ge
ter Typen iſt unverkennbar. Die Neuerungen erſtrecken ſich
alle Gebiete der Landwirtſchaftstechnik, insbeſondere auf
Gebiet der Bodenbearbeitung, der Drillmaſchinen, Dünger

uer und Hackmaſchinen.
Auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung ſind es zunächſt

I orſchlepper, die dem Bedürfnis des Klein und Mittel
jebes mag mechaniſcher Zugkraft durch Größe, einfache Aus

ung und niedrigen Preis Rechnung zu tragen ſuchen. Be
enswert iſt ein zum erſten Male in Deutſchland gezeigter
mpfſeilpflug mit Pendelkörpern, der jeden, auch den ſteinigſten
den einwandfrei und ohne Bruchgeſahr bearbeiten ſoll, und

ra

e

oſeh *7

ſchinen uſw. geſtalten das Bild der „Prüfung neuer Geräte“ zu
einer faſt vollkommenen Ausſtellung im kleinen.

Eine Porzellanglocke im Slockenſpiel der Stadtkirche
zu Meißen

duſtrie urd e rrge
ſchenbellage der Halleſchen Se itung Candeszeitung für die Provinz S Sachſen, Anhalt und Chürmgen Halle-Baale

Ter Staub-, Blas- und Saugappereit „Cadillac“ iſt
z. B. vorzüglich dazu geeignet, hier gründlich Wandel zu ſchaf-
fen und erachten wir es deshalb von großer Wichtigkeit, den
Leſer auf dieſe Neuheit aufmerkſam zu machen.

Die ganze Konſtruktion beſteht aus einem tragbaren Apparat
von etwa 3 Kilogramm Gewicht, mit einem M-P. S.-Kugellager-
Motor und den verſchiedenen Zubehörteilen zum Saugen und
Blaſen. Der Motor macht etwa 11 000 Touren in der Minute,
was beim Saugen wie beim Blaſen einer Luftleiſtung von 1000
Liter in der Minute und einer Geſchwindigkeit von 240 Kilo-
meter gleichkommt. Die Wirkung des Apparates iſt auffallend
groß, ſein Entſtaubungsprinzip ſteht heute einzigartig da und
die Verwendungsmöglichkeiten ſind ſo groß, daß er in kurzer
Zeit von den verſchiedenartigſten Betrieben des Schweizerlandes
eingeführt wurde und ſich überall beſtens bewährt hat.

Jeder induſtrielle Betrieb ſollte ſich einen Blaſer anſchaffen,
ſein Jntereſſe gebietet es, denn ſeine Betriebskoſten werden ſich
ſofort ändern durch geringere Abnützung der Maſchinen,
kleinere Feuersgefahr, geſündere Arbeitsverhältniſſe, wodurch
beſſere Arbeitsluſt.

Die Anſchaffungs und Unterhaltungskoſten dieſes Apparate
ſind unbedeutend im Vergleich mit anderen Reinigungs zmethoden
Er benötigt keine koſtſpieligen Einrichtungen, ſondern kann au
einfachſte Art ſofort an jede Lichtleitung angeſchloſſen werden
Die Lokale und Maſchinen können ebenſogut gereinigt werden
ob die Fabrik im Betriebe ſei oder nicht.

en Zugkraft bei gleicher Tiefenleiſtung weſentlich niedriger
ſoll als die der ſtarren Pflüge. Zahlreiche Neuerungen Zugmaſchinen mit einrädriger Lenkachſenete man an Anhängepflügen, Scheibenpflügen, die in 7futſchland neuerdings mehr und mehr Eingang finden, an

27. Juni iergrundlockerern für Geſpann und Motorpflugbetrinb, Kulti 9 m sJuli ſoren, Eggen uſw. i e TDas größte Intereſſe dürften wohl die neuen Konſtruktionen sKinzeltornſäemaſchinen finden. Teils ſind es Verbeſſerungen
See eits bekannter Säeorgane, teils ſind neue Gedanken verwirk-

t worden, deren praktiſchen Gebrauchswert zu beſtimmen dem j Fkirchen- eitsverſuch vorbehalten bleiben muß. tNicht weniger als 6 neuartige Düngerſtreuer ſind vorhanden. 7iſt verſucht, die bisherigen Mängel des ungleichmäßigen Aus-euens, des Stopfens und Roſtens teils durch Verbeſſerungen 7 l
tung erer Maſchinen, teils durch Verwirklichung vollkommen neuer rWoltt R u beſeitigen. n r an Hackmaſchinen er ede icht nur auf Ausbildung der Hackhebel und Regu- Die S liche VKor Man Meſtd be echen ſich nich Die Staatliche PorzellanManufaktur Meißen ſtellte eineJ 77 Tefganges, ſondern auch auf die konſtruktive Durch qus Porzellan hergeſtellte Gl ocke für das Glocenſpiel in der

dung des Gerätes ſelbſt, das einfacher, überſichtlicher, leichter Stadtkirche zu Meißen her. Die Glocke hat eine Höhe vonS T. damit auch billiger ausgeführt wird. Zum erſten Male er 61 Zentimeter bei 36 Jentimeter Durchmeſſer
UVn einen die ſeit vielen Jahren angeſtrebten Hackmaſchinen mit t
nnnn n ſierenden Werkz die n Art einer ging arbeiten. Die Zur Bekämpfung von Staubanſammlungen und

orzüge dieſer inen ſollen im weſentlichen in einer z z cJ ſeten v melung des Bodens und einer reſtloſen Entfernung Vermeidung von Betriebsſtörungen Jn der beigegebenen Stizze zeigen wir eine Zugmaſſins
Se Unkrautes liegen. Wie auf allen früheren Ausſtellungen, Jn induſtriellen Betrieben iſt die Staubanſammlung ebenſo Mit einer einrädrigen Lenkachſe. Der auſgzapfen des Lenk-
t nehmen ar auch auf dieſer die Verbeſſerungen an Hartoffelkultur groß wie unvermeidlich und läſtig. Vielerorts leiden nicht nur rades iſt mit ſeinen vertikalen Lenkzapfen (3) an e nem

jaſchinen einen großen Raum ein. Zahlreiche Verbeſſerungen die Maſchinen und allerhand Einrichtungen unter der Einwir- Arm (4) gelagert, der Um einen am Fahrgeſtell (1 befeſtigten
n Getreidemähern, Grasmähern, Jauchenumnen, Schleifeinrich- kung des Staubes, ſondern beſonders auch die Arbeiterſchaft. ſenkrechten Zapfen (5) verſchwenkbar und feſtſte llbar iſt, um das

gen t ingen, döhenförderern, Heuladern, Dreſchmaſchinen, ferner an Vom Unternehmer wird daher mehr und mehr das Bedürfnis Lenkrad ohne Verlegung ſeines Lagerbockes auf die eine oderſhenſchneit ern, Schrotmühlen, Dämpfern und Häckſelmaſchinen, empfunden, die Mängel der beſtehenden Einrichtung zum Schutze andere Seite des Fahrgeſtelles in die eine oder andere Stener-

z Beregnungsanlagen, an zahlreichen haus wirtſchaftlichen Ma- der Geſundheit des Arbeiters beſeitigen zu ſuchen. Ein neuer lage zu bringen.
z

s Wir liefern kurzfristig 20eizen. S Iige Du. 99 ſ. ahen konkurrenzfähi gen Preisern:
ger a

e jeder Art rürenS Neuwieklungt an Preracor Allgemeine Gas-A. G.Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr. 545720 K. V. A., e S re 10000 Volkt, Sä z 5 Mn ämtliche Maschinenür Jroßkraftwerkr für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte- re G Frankfurt Haim)-
in ſſ raktenclorf (N.-L.). fabriken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken, Henn- Fuder- Padcelvil Kunststeinfabriken, sowie II 4noch den Di-Norrmen nach

gwte für alle Materialien liefert auf Grund mehr als und nach eigenen Topen uns Tzuann,ans 7vierzigjähriger Erfahrungen

I. Grohe Ab, Merseburg. nur in Serienausführung

Christoph Vnmuck A.- C.
Abt, Baubedarf

Mieskv (Obertausitz)
Vertreter:

Cehr. Bethmann, Halle (Saule)
Sr. Steinstr. 79/80. Fernruf 6540.

Halle, Gr. Ulrichstr. 26.
-=SS--ZJZ J D

Sonrac Lange
Halle (Saale) Jroße ne 9
Sobrit für Onstanclsetzung elektrischer Maschinen

empfieklt sich durch erstklassige Krbeitsausfükrung unter Farankie für

Slebtromotoren, Feneratoren, Sransformatoren
aller Arten für Jewerbe, Incueie und Landwirtschaft. Frößte Leistungsfakigkeit

mit 28jakriger äberkserfakrung. Frima Referenzen. Fernruf 5878.

Die besten

Radiotunx-
Resultate

erzielen Sie mit

7elefunkhon III
Vorführung u. Jackm.
Beratung täglich bei

Pianuo- Ritter
Leipziger Straße 73

Tanner Hütte A. G.
Tanne im Harz

kisengieberei, Ofenfabrik, Emaillierwerk

liefert

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

JBecker 3 Laseh
fer. I Fabrik für Rohrbearbeit d Röhrleit bn Wrünstr. 28 Halle Saale ehe u Sachsse Go., Halle d. S,

Erste und älteste Fuhrlk für Helzungs- und Lüftungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr. Wärmequelle

Dampf- und Varmwasserheizungen
Zentralheizungen

aller Systemen bar Wasser- u. ſianalirations Anlagen entnſen r Kioiavarregee-
e EFeparaturen und Schweißarbeiten Arbeiter-Wohlfahrts- Rohrleitungsbar Schweibarbeiten Trockenanlagen

für alle ZweckeIngenieurbüäro: Beuthen (O.-Sehl.)Kostenloser ingenieurbesuch einrichtungen



G. Vester a. G., Halle a. S.
Bahnspedition für den Güterbahnhof.

Spezial- Abteilung für Möbeltransportu. Wohnungetau,
Tauschgelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil Möbeltransportee 7901. Gegründet 1848 la Empfehlungen!
S Diese glänzend bewährte

für Auto

Halle

kommenden Abnehmer-Kreisen haben.

x Palent-
Ernst Hochrelther 3 Co

Wir suchen zum provisionsweisen Verkaut dieser Pumpen überall in der Provinz Sachsen
tüchtige und arbeits freudige Herren, die gute Beziehungen zu den in Frage

Grohe Verdienst- Möglichkeit bei leichter Arbeit.

mohblle u, Lastkraktwugen

liefert

(Saalo), Telefon 5375. Postfach Nr. 30.

Rolläden
Jalousien
sSchaulonsierroilos

liefern und reparieren
franz Rudolph e.
Krausenstr 16. Tel. J

Stablmatratzen, kinderd alten

direkt an Private, Aat. 25k trei
Eisenmöbeltabrik Suhl (Thör(

Roßhaar
kauft, auch fertigt aus

en d HaarWeſen und Vürſten
skar Soeitoert,
Halle) SaalSchileteho 4 e 2229

Zentrulneizungen
auch für Einzeletagen und bestehende Häuser

Allgemeine Gas-A.- G.
Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr. 54

Jetzt Iot es Zeit

zur Anschaffung einer
meiner beliebtenwaschemangein

für Hand- und elektrischen rieb!
Seiler“s Muschinenfabrik, Liegnitz 30.

inigste Preise! Zahſungsorielehterung

Aus Vorrat?
3Lagerschuppen

aus Wellblech
W in den Größen15)12)2. 90 m

M 20 1052. 90 ml 208 8 2.,40 mmehrere Ausovara gen in Verschiedenen
Abmessungen. feuersicher, zerlegbar. transportabel.

sofort abzugeben.
Gebr. Achenbach G. m. b. H., Eisen- und Wellblech-

Woerke, Weidenau (Sieg), Postfach 1098.

Vertreter: Fritz Weſde, Halle, Wegscheiderstr, 9
Fernrut 8631.

h. WV

u IFIIolflfooncu ren
PF astenstelhnhwenrk

PF AsTERSTEINEa L b e
Fern Amt Nauendorf 577

erksrälte
v Kulamte Bedienung

Malermelster
Fernruf 3200 Halle d. S.

J

für gute Madlerarbeften
Kostenanschlägqe unverbindlich

W I el m W o
Poseens 12

Weboers Cermanito
N.

Kace Eſtererreger

efe Schutzmarke kennh äußerlich Webers

e DD Er rmanityrs r
Desinfekttons a dich

waſchmlttel von hervor
ragender Beſchaffenhelt.38. entfaltet eine 2ige
n volle Wirkſamkeit

liübazillen und tötet ſie

in zwei Minuten.

C. F. Weber Aktiengeſellſchaft

la Ewpte

h

Wenn Liere
ſprechen könnten!

Wenn Tiere ſprechen könnten, würden

ſie uns von ihrem großen Leid, von

ihrer die Geſundheit und das Wohlber

finden ſtark beeinträchtigenden ſchlech

ten Unterkunft erzählen. Warum ſoll

das Tier nicht einen ſauberen Stall

2 haben Unſaubere Stallungen ſind
die Brutſtätten von Krankheitser
regern aller Art. Sie zu vernichten

iſt Pflicht des Menſchen, will er
Nutzen von ſeinen Tkeren haben,

und

Leipzig Plagwitz

Zimmerklosetts,
J geruchlos, empfiehlt

G. Brose, Gr. Sandberg S,
Delitzſcher Straße 75

Elektr. Licht-, Kraft-ung Klingeianiagen
läßt nur bei

Karl Erge, Wettiner Straße 28
Tel. 2700) ausführen und veranschlagen, wer
auf Qualität und Preiswärdigkeit sieht

Empfehle mein großes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-
nen Preisen und Be-

dingungen.

Gustav Albrecht
Holzbearbeitungsfabrik

Roitzseh- Bitterfeld.

Sauerstoft
WVWasserstoft
Carbid Autogas

frei Haus und ab Lager

re Straße 68durchZillmann D Lorenz
Fernruf 5285.

Felon -Brunnenringe

1 m Durchmeſſer, ſowie Beton-Waſſerkäſten
(unverwiiſtlich im Gebrauch) ab Lager oder

kurzfriſtig lieferbar.
Kramer Baugesellschaft m. b. H.,

Halle, Forſterſtratze 52. Fernruf 6971.

alle Gröben t
vorrätig.

Fiesmaschinen
Hierzu empfehle in bekannter Güte:

Vanille-, Himbeer-, Prdbeer-, Sohokolade-Eispulver nebst Anleitung
Otto Fra n Konditoroi-Artikel.Mäaärko retrapve. am Markt.

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

wer

Du kaufen mußt
bei

T

HmMaftes Saate
Fernruf 8776 K. Sandhberg!

Kompl. Anlagen Zubehörteile
Beratung Reparaturwerkstatt

föuerschutzmittol
Neue Erfindung, Vvollständig sichet
(Niefeur“, Miefeuerfarbe“ u. kein

zum Imprägnieren von Holz, Pat
Stroh nd Gewebe aller Art für
Hauswirte, Landwirte, Automobil-
fabriken, Film- und Theatergesell-

schaften asw. unentbehr
Zu haben bei

T. A. HildebertFritze, Halle,
Nähere Auskunft wird gerne erteilt

Ter Buehſüßrung
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwa

Lehrplan 14 loſtenfrei.

Landw., Lehranſtalt, Halle (S,)
Töpferplan 1/2

MITTELDEUTSGHER INDUSTRIE- an zie
Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe

Abfuhr institute I Benzol
Emil Banse. Kellnerstr. 1-8. Heutseher Benzol Vortrieb“,

j e cünazzeeſ. el.
Bleche, Röhren, Stangen,

G. m. h. H., Armee W lebbrige

C. W. Pabst, Abt, ſang
Magäeburger dir. 49. f. 6930, 5207

Eisenbahn Feldbahnen
ßaugeschäfte Wienrich Co.

alle a 8
G, m b. H.

Tel. 6673Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060. Pirmenschilder und

Eisenbahn- -Buchstaben
ßrunnenbau und
Bohrunternehmen

Königstraße 59. Tel. 5633
Drähte. F. Gustav zahn,

John Ewald Steinwese 2.

(laser

ßauunternehmen

Wienrich Co. G. m. d, t.,
Halle a. S. Tel. s678Automobile

Max Sohachisehabel, Halſe a. S.
Altmann Muschiol,

Wielandstr 11 Tel. 1466
Rich. Renner. Händelstr. 29

Tel. 4006. (Doppelfenster).Eisenbahn Bedarf
Königstr. 71 Tel. 4221. 5 büchsenmachere Priedrien Reckmann, plege-

C hau Naterſa naiie a. S. Tel. 5769 u. söso. ung
W. UVhlig eipziger Str. e.

Albert Rudonn Nüſſer, L kisengiebere W. Arause, Halle a, 8.,
Augustastr. 17 Fel. 24356. büro-bedar' Bruderstr. 13 el 6425Mzaaebure Werther

Narkisen Sauerstoff I T reibriemerkohlen

Groß handlungen Fau Tereiagrtr 40,

brennsio-Veririebs
Zzilmann Lorenz, Rob. Schmeisser ür. Mor

Tel. 5285. kerstrabe 5. Tel, 6518

Dypendrucker
Schienen

hamFriedrich Müller
Ges.Leipziger str. re 4625 Nasch., Motor. Zylinder-

G. Pauty, Thüringer Str. 16. Tel. Oele, Benzin, Benzol6650. M W Briketts Arudekoke Frieſt geek mann Naſe CLeipriger Str.
o. Hugo Große Kolde G. m.b, H. Tel. u. en n renmfeidereir. 7. fol. 6546 Vernickelungsanstalter

Aoraerieteueto Schaufenstergestelle Ferdinand Haassengierdo rs tra a er 4asse sMessing J t Barfuberstr. 9 el, 1196
Doro-Kunstschmiede Bieche, Röhren, Stangen,

Hrähte. F. Gustav Zanhn,
Königstraße 659 Tel. 6638

Fritz Fügemann,
theenstr 16. Tel. 5397 Waffen u. Munition

HunoldJ. Rau, et e
Schreibmaschinen

Hermann Hans
Gr Kiausstr 2 Tel 4002Oele und fette J

Maaß 4 Lipper, Herren-

Kunstverelasungen
Friedrien Mürler,

Leipziger Str. 29,
Waagen- Fabriken

h. Ewald, Steinweg 2. insPaul- Riebeckstrabe 90-22. J0 str abe 11. ernruf 4703. Osterwald-Werke, Poststr.8 Friedr. Berger LessingBeerdigungsanstalten Friedrich nülier, Fernsprecher 6163 6165 Gäumwi upd Asbes! C. W. Pabst. Uegdeberger Sr. 49 straße 15. Teil 222

Leipziger Str. 29 KupferErnst Anders, Brunoswarte 4. kisen waren und e Pinsel Spedition und WasserstoflBleche, Röhren. Stangen nse Cecht Burer. (&t Baro-kinrichtun en Werkzeuge IIIE BeSteinstr. 4. Tel. 6393 Königstraße 69 Tel. 5683 Max Streitler. Tel. 4805. Möveltranspori ziimann u Lorenz
Osterwald- Werke Poststr 8 Barteſs Bock, inh. K. Schmidt, M. Knobllug, Gr. Steinstr. 11 Otto Kaestner Co., Tol

ßenzin-6 Leipziger Str. 82. Tel. 6977. Male T 4enzin- roßhand- Isolleru en Wärme- Reparaturen durch runoswarte el. 6624. Weichenlungen ßürsten waren [Tanten m rcre un Alteschutz r Gruna mann tag Elektro-Schweißere rigen h
C. W. Pabst, NMagdeberger Str. 40 Max Jacull Schmeerstr. I. Maaß Uipper. eng Kaiser Co. Steinweg 41. Wiln Wolf e Kalser Co. Steinweg 41 Spe ition Halle a

strabe II. Fernruf 4 Rosensn je e 00 a. Vester, A. G., Bahnsp. Liegeleimaschinenbenzin, Benzo! Mrehscheiben J Klempnere und n- J Köhren Möbeiſtränsp.. Uagerung.n stallation Wihelmzander Ziimann lorena am Pf. Froke, ANl.- be
Kokleo, Artierüctellres Friedrich Reckmann, 244 Karl Bormann Co., De- Specdhteure, Lagerhaus m, eDelitxscherstr. 683. Tel. 4949 Halie a. S. Tel 5769 u. 6060. H. Hoffmann, Dessauer Str. 2 a. I H. Berner. Gr. Klausstr. 18 i Niemeyerstr. 23. Tel. 1055 litzscherstr. 90. T.20842510. leisanschlus, Merseburs-
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Mengen Beamtenſtellen

beſſerungen vorzunehmen.

wichtigſten Beamtenſchaft zu ſteuern.

x„k„r„„-

Landjägerei
Von Poligeimajor a. D. Boreck, Mitgl. d. Pr. Landtages.

Das Preußiſche Staatéminiſterium hat es fertig bekommen,
ihm das Vertrauen für die Amtsführung ausgeſprochen

en wieder einen der wichtigſten Beamtenpoſten, den des
rliner Polizeipräſidenten, mit dem ſozgialdemokrat ſchen

eifunktionär Grzeſinſti zu beſehen. Der
ſinſki zurzeit als im Preuß ſchen Mini-örs beſchäftigt war und vorher Präſident des Landespo. igei

W Teweſen iſt, ſo kann ihn, den ehemaligen Metalldrücker,
Ltlech niemand als w. bezeichnen, zumal er ſeine

auch nur ſeinem Parteibuche

nnung dieſes typiſchen Parteimannes iſt nicht nurn u bedarern, daß wieder eins der wichtigſten Staats
mer das unbedingt en eine überparteiliche Hand gehört, durch

einſeitig politiſch beeinflußten Mann beſetzt worden ſſt,
z auch deswegen, weil durch die parteipolitiſche Leitung des

lizeipräſidiums der Teil der Beamtenſchaft, der am meiſten
T dem Publikum in Berührung kommt, empfindlich betroffen
ſir Die uniformierten Exekut'vbeamten, Schutzpoliziſten und
dzager ſind diejenigen in denen das große Publikum im all
einen die einzigen Polizeibeamten erblickt. Durch die ein
ſitigen Anweiſungen linkspolitiſcher Polizeipräſidenten oder
er leitenden Beamten werden dieſe uniformierten Polizei
ſamen in dauernde ſchwere Konflikte mit dem Publikum ge
hracht, wie es jetzt beſonders bei der letzten Präſidentenwahl
um Ausdruck kam. Es ſoll ohne weiteres zugegeben werden.

Laß vielfach Polizeibeamte im Wahlkampf ganz außerorden lich
ihre Amtsbefugniſſe überſchritten haben aber man ſoll auch
andererſeits ſolchen Beamten keine allzu großen Vorwürfe

da ſie durch die ihnen gegebenen Anweiſungen vielfach
zu ihrem einſeitigen Eingreifen im Wahlkampf veranlaßt

verda nkt.

vur nhyoligiſten und Landjägereibeamte ſtehen heute im
allerſchwerſten Wirtſchaftskampf um ihre eigene Exiſtenz. Es

genügend ſchon darüber geſchrieben worden, wie mange. haft
die Bezahlung dieſer Beamten geregelt iſt. Be der Schutzpolzei,
die den Gefahren und Lockungen der Großſtadt mehr ausgeſetzt
iſt als die Landjägerei, zeigt ſich deutlich durch die vielen Selbſt
morde der Beamten, wie dieſe Beamtenſchaft wirtſchaftlich völlig
ruiniert iſt. Es iſt daher gar nicht zu verwundern, wenn die Be
amten ihren Exiſtenzkampf nicht noch dadurch erſchweren wollen,

ſie Unwillen bei ihren linkspolitiſchen Führern erregen, um
ſo plötzlich auf der Straße zu ſitzen.

Di. Deutſchnationale Fraktion hatte bereits im vorigen
Landtag einen Antrag auf Heraushebung der genannten Be-
amtenkategorien aus der allgemeinen Beſoldungsordnung ein-
ebracht. Der Antrag war vom Landtag angenommen worden,

aber vom Staatsminiſterium war bis zum Zuſammentritt des
neuen Landtages nichts erfolgt. Die Deutſchnationate Fraktion
ſtellte daraufhin am 5. Februar 1925 die „Kleine Anfrage“ an
das Staatsminiſterium, welche Maßnahmen auf Grund des an
genommenen Antrages bisher für die Heraushebung aus der
Beſoldungsgruppe von der Staatsregierung getroffen ſeien. Die
Staatsregierung hat darauf geantwortet, daß ſie infolge der Reichs
rahmengeſetze zurzeit keine Möglichkeit hätte, Beſoldungsver-

Beoauerlicherweiſe bleibt es aber
dabei, daß die Staatsregierung, die gleichzeitig in ihrer Antwort
ſagte, daß ſie weiterhin bemüht ſein werde, mit den zuſtändigen
Reichsſtellen in dieſer Beziehung zu verhandeln, nicht andere
Wege gefunden hat, um der wirtſchaftl chen Not einer ihrer

Die Deutſchnationale
Fraktion hat daraufhin am 30. April erneut folgenden Antrag
eingebracht:

Nöſe der Schutzpolizei und

nun auch Herr

2. eilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 24 Mai 1925

„Der Landtag wolle beſchließen, das Staatsminiſterium
zu erſuchen, Maßnahmen zu treffen, daß den Beamten der
Schutzpolizei und der Landjägerei in Anbetracht ihres gefahr
vollen Sonderdienſtes wenigſtens anderweitige wirtſchaftliche
Beihilfen zuteil werden, wenn die Heraushebung aus der all
gemeinen Befoldungsordnung zurzeit infolge der beſtehenden
Reichsrahmengeſetze der Staatsregierung nicht möglich er
ſcheine.“

Es wird Pflicht des Landtages ſein, dieſem Antrag allen
Nachdruck zu verleihen, denn es muß unbedingt erreicht werden,
daß den Landjägern und Schutzpoliziſten wenigſtens wirtſchaft
liche Beihilfen gewährt werden, die die mangelhafte Beſoldung
ausgleichen. Für die Landjäger iſt dabei in erſter Linie an die
e des berechtigten Wunſches der Kleidergeldzahlung ge
dacht, aber dann auch an die BVeſchaffung von Dienſtwohnungen
mit eigenem ertragreichen Land. Auch für die Schutzpol'izei,
die an ſich Dienſtkleidung bekommt, kommt für einzelne Be
amkengruppen Unterſtützung in der Bekleidungsbeſchaffung in
Frage. Eine weſentliche Hilfe für die Schutzpolizer würde aber
in der freien Verpflegung in den Staatsunterkünften liegen. Es
iſt Sache des Staatsminiſteriums, beſchleunigt tragbare Vor
ſchläge in den genannten Beziehungen zu machen andernfalls
müſſen die Rechtsparteien des Landtages mit allen Mitteln be
müht ſein, dieſen Beamten, auf deren Schultern allein die
Staatsſicherheit ruht und die durch ihr Kleid, das ſie tragen, das
Sinnbild der Staatsautorität ſind, weiteſtgehend zu helfen. Aus
den bisherigen Maßnahmen der linksgerichteten Regierungskreiſe
wird die Beamtenſchaft wenig ſoziales Verſtändnis herausgefühlt
haben. Mit ſozialiſtiſchen Schlagworten und ſozialiſt' ſchen
Parteifunktionären iſt der Beamtenſchaft allerdings nicht ge
holfen, ſondern nur mit ſozialen Taten und mit Führern, die
ſich aus den Kreiſen erſetzen, die es gelernt haben, daß die vor
nehmſte Pflicht eines Führers darin liegt, ſoziale Fürſoge für
ſeine Untergebenen zu zeigen.

n kkkRWSE

5wölf Jahre Zuchthaus für einen Spion
Leipzig, 22. Mai.

Vor dem Vierten Strafſenat des Reichsgerichts begann
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein Spionageprozeß gegen
den Bureauvorſteher Heinrich Strippgen aus Mühlheim
a. Ruhr. Der Angeklagte war mehrere Jahre in den Krupp-
werke in Eſſen beſchäftigt und hat dort Akten und Zeichnungen
geſtohlen, die im Jntereſſe der Landesverteidigung geheimzu-
halten waren, um ſie dem franzöſiſchen Nachrichtendienſt zu

r de e ch mit undin Fuühlung, denen er Zeichnungen von mehreren n deut-ſchen Geſchützen aushändigte. fre
Der Vertreter des Reichsanwalts beantragte fünfzehn JahreZuchthaus und zehn Jahre Ehrentechtsvertuſt Das Gericht ver

urteilte Strippgen wegen des Verbrechens gegen die Para
graphen 1 und 8 des Spionagegeſetzes und gegen Paragraph
242 des Strafgeſetzbuches zu zwölf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrenrechtsverluſt ſowie dauernder Stellung
unter Polizeiaufſicht.

22Gimritz, 22. Mai. (Hindenburgehrung.)
gangenen Mittwoch hielt der hieſige Kriegerverein, zu dem auch
Stahlhelm und Wehrwolf des Ortes geladen waren, einen
Hindenburgabend ab. Ein reges Leben und Treiben kenn-
zeichnete den Ort. Alles lauſchte den Klängen der Muſik, die
in ſo rechter Art uns allen unſere alten und liebgewordenen
Armeemärſche, Volks und Soldatenlieder zu Gehör brachte,

Am ver-

Gutsbeſitzer Weſche eröffnete den Ehrenabend durch kurze,
aber markige Worte und brachte ein Hoch auf den Reichspräſi
denten aus. Daran ſchloß ſich das Referat des Lehrer Acker
mann, der auf das Leben unſeres Reichspräſidenten näher
einging und ſeine Bedeutung für Volk und Vaterland kenn
eichnete. Er forderte zu tätiger Mitarbeit und zur reſtloſenHaſeimenſe ung aller Kräfte auf, denn nur dann iſt es mög

lich, das geſteckte Ziel Wiederaufbau unſeres Vaterlandes
zu erreichen. Nationales Denken erfordert auch nationale
Handeln! Ein Hoch auf Reichspräſident und Vaterland ſchloß
i e rungen worauf die Feiernden begeiſtert das

eutſchlandlied ſangen. Jm Verlauf der Feier wurde durch
Herrn Gutsbeſitzer Karl ber auch der gefallenen Kameraden
gedacht. Ein Glückwunſchtelegramm wurde dem Reichspräſiden
ten übermittelt.

st. Lochau, 22. Mai. (Gemeindevertreterſitzung.)
Die letzte Sitzung der Gemeindevertretung ſtand im Zeichen
der Etatberatungen. Eine Erhöhung der rer e
dem Vorjahre ließ ſich leider nicht umgehen. Alle Ausgaben
waren auf das Aeußerſte eingeſchränkt, aber trotzdem erhöhte
ſich die Schlußſumme des Voranſchlages um faſt 8000 Mark
gegenüber dem Vorjahre. Dies bedingte naturgemäß die Er
höhung der Realſteuern und es wurde beſchloſſen, 275 Proz.
Zuſchläge zu den Grundbeträgen der Gewerbeſteuer nach dem
Ertrage und nach dem Kapital zu erheben. Jm Vorjahre waren
es 200 Proz. Lohnſummenſteuer wird nicht erhoben. Als Grund
ſteuer werden 180 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen Grundver
mögensſteuer erhoben, gegenüber 150 Prozent im Vorjahre.
Hundeſteuer, Luſtbarkeitsſteuer und Jagdpachtſteuer werden
wie im Vorjahre beibehalten. Die Steueranteile an Reichs
ſteuern ſollen einen Betrag von rund 4700 Mark einbringen.
Hiermit war die Balanzierung des Etats hergeſtellt, und er
wurde von der Gemeindevertretung angenommen. um
Ausbau einer Ortsbeleuchtung wurde nochmals Stellung
genommen. Von den vorgelegten Koſtenanſchlägen fand nach
ausgiebiger Erörterung der Anſchlag der eberland
zentrale Saalkreis- Bitterfeld die Zuſtimmung
der Vertretung. Der Vertrag mit dieſer Firma ſoll ſofort zum
Abſchluß gebracht werden, der Bau ſoll möglichſt bald beginnen.
Einige weitere kleine Verhandlungen und Anfragen beſchloſſen
die Sitzung.

hi. Bad Lauchſtäbt, 22. Mai. Eröffnung einer
Bahnhofswirtſchaft.) Die Reichsbahngeſellſchaft hat ihre
Warteräume auf hieſigem Bahnhof an Herrn Kotte ver
pachtet, der darin geſtern einen Schankbetrieb eröffnet hat. Es
wird dadurch einem fühlbaren Mangel abgeholfen, der ſich be
ſonders im Winter bemerkbar machte, wenn die Reiſenden in
den ungeheizten Räumen warten mußten. Der am Bahnhofs
r befindliche ſchattige Platz wird im Sommer als Garten
lokal dienen.

Umrahmt von Kiefern, wilden Roſenhecken,
Dazwiſchen rankend Kreuzdorn, Fliederſtrauch;

m Zweiggewirr ſpielt leis' Verſtecken
er Sonne Gold. Jm Tal braut Höhenrauch.

Und von Cyriakus althiſtor'ſcher Stätte
Dringt feierlich der Glocken reiner Ton,
Er ſchwingt ſich fort zur blauen Bergeskette.
Zum Waldesgrund, zum freien Klippenthron.
Das iſt Gernrode im Harz.

Schaumpon mit dem scwarzenKopt
wird wegen seiner vorzüglichen Wirkung und absoluten Unschächieh-
keit von ersten Fachärzten empfohlen. Die Schutzmarke „Schwarzer
Kopf bürgt für das einwandfreie echte Fabrikat. Es Ist das Beste,
was Sie zur Kopfwäsche kaufen könnea; seine vielen Vorzäge
machen Schaumpon zu einem idealen Haarwaschmittel. Ein Paket
kostet 20 Pfg. Erhältiſch in den Sorten: Veſlchen, Eau de Cologne,
Lavendel, Kamille, Eigelb, Nadelholizteer, Brennessei, Perutannin.
Alleiniger Hersteller: Hans Schwarzkopf, Chem. Fabrik, Bern Dahin
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Nächſten zu ſchützen.

st. Döllnitz 22. Mai. Gründung einer frei
willigen Feuerwehr.) Schon ſeit längerer Zeit waren in
unſerem Orte Beſtrebungen zwecks Gründung einer freiwill. gen
r e5r im Gange. Nun wurden geſtern abend dieſe Beſtre-
ungen der eine offigielle Gründungsverſammlung ab-

ge en. uf Anregung des Gemeindevorſtehers Stille
hatte der Monteur Linde ausgiebig Propaganda getrieben,
ſodaß ſich eine ſtattliche Anzahl Einwohner aller BVevölkerungs-
kreiſe im Reſtaurant „Zum Rad“ einfanden. Gemeindevorſteher
Stille begrüßte die Erſchienenen und führte ihnen Zweck und Ziel
der Gründung vor Augen. Der geladene Brandmeiſter derNachbarwehe Pochen hielt einen Vortrag über die Zuſammen

ſetzung der Wehren, über Pflichten und Rechte der Wehrmann
ſchaften ſowie über die techniſche Ausbildung. Nun nahm Herr
Amisvorſteher Krieger das Wort. Er wies eindringlich
darauf hin, daß das Feuerwehrkleid ein Ehrenkleid ſei, da es
des Feuerwehrmanns höchſtes Gebot ſei, Hab und Gut ſeines

Nun folgten die verbindlichen Beitritts-
erklärungen. Dieſe waren ſo reichlich, daß die junge Wehr im
Stande ſein wird, etwas Tüchtiges zu leiſten. Als Vorſitzender
der Wehr wurde Amtsvorſteher Krieger einſtimmig gewählt.
Die techniſche Leitung wurde Karl Wiedau übertragen. Beide
Herren ſowie auch alle übrigen Vorſtandsmitglieder verſicherten,
ihr Beſtes einſetzen zu wollen, um die Wehr recht bald zu einer
tüchtigen, ſchlagfertigen Wehr auszugeſtalten.

hi. Bad Lauchſtädt, 22. Mai. (Wahl zur Proven-
zialſynode.) Am Mittwoch nachmittag fand im „Goldenen
Stern“ unter dem Vorſitz des Superintendenten Lintzel die Wahl
für die Provinzialſynode ſtatt. Es wurden gewählt Vertreter
aus den Fachgruppen der Religionsunterricht erteilenden
Lehrer und der Kirchenmuſiker. Die Wahl fiel auf die Herren
Evers Schlettau und Diete! Niederklobikau, ihre Stell
vertreter ſind die Herren Zſchüntzſch, Lotz, Redmar und Nebeling.

k. Bernburg, 22. Mai. (Das Gaswerk bleibt ſtäd-
t i ſch.) Ein bereits vom Magiſtrat der nichtöffentlichen Sitzung
unterbreitetes, aber einſtimmig abgelehntes Projekt beſchäftigte
abermals die Stadtväter. Es handelte ſich darum, ob die Selb-
ſtändigkeit des ſtädtiſchen Gaswerkes und die eigene Gas
erzeugung weiterhin erhalten werden ſoll, oder ob mit der
Continental-Gas geſellſchaft in Deſſau eine ge-
miſcht wirtſchaftliche Geſellſchaft gebildet werden ſoll, die nur
den Verkauf des Gaſes beſorgt, das Gas ſelbſt aber von der
Gasgeſellſchaft durch Fernleitung von einer Kokerei an der
Elbe beziehen würde. Auf Vorſchlag der bürgerli chen
Arbeits gemeinſchaft wurde mit 26 gegen 7 Stimmen
die Magiſtratsworlage endgültig abgelehnt. Damit iſt die
Selbſtändigkeit des Gaswerkes weiterhin er-
halten. Bei der nochmaligen Ueberarbeitung des Haushalts-
planes, der mit einem Fehlbetrag von 200 000 Mark abſchloß,
konnte dieſes Defizit beſeitigt werden. Die Gewerbeſteuer wird
höhere Erträge aufringen, als urſprünglich angenommen wurde,
desgleichen konnten die Steueranteilüberweiſungen höher an
geſetzt werden. Die vorläufigen Ausgaben für den Mittelland-
kangl ſind auf den ordentlichen Etat übernommen worden. Der
Magiſtrat kündigte eine neue Hundeſteuerordnung an, welche
eine Verdoppelung der erſt kürzlich erhöhten Sätze vorſieht.

I. Delitzſch, 22. Mai. (Das 36 Jahresfeſt des Ev.
kirchlichen Hilfsvereins) fand in Delitzſch ſtatt, nach
dem eine Reihe von Jahren vorher dieſes Feſt in anderen Ge
meinden des Kreiſes gefeiert worden war, da der Ev.kirchliche
Hilfsverein ein Wanderverein iſt. Pfarrer Büchſel, Geiſt-
licher an den Neinſtedter Anſtalten, trat ſowohl als Kanzelredner
im Hauptgottesdienſte auf, wie auch am Nachmittage in der
Nachfeier als Hauptredner. Beſonders in der letzteren, die in
dem ſchattigen Garten des Schützenhauſes vor ſich ging und von
Paſtor Hoch ba um Brinnis durch Begrüßung der zahireich
erſchienenen Gäſte und einen kurz enRückbilck über Entſtehung
und Fortentwicklung des Vereins eröffnet wurde verſtand es
Paſtor Büchſel trefflich, an der Hand zahlreicher Beiſpiele und
eigener Erfahrungen aus dem reichen Schatze ſeiner Tätigkeit
als Anſtaltsgeiſtlicher die Herzen der Zuhörer zu erwärmen. Jn
einem längeren, höchſtfeſſelnden Vortrage entwarf er ein an-
ſchauliches Bild der geſegneten Tätigkeit der Nein-
ſtedter Anſtalten, die nun nach der durch die von Nathu-
ſius'ſchen Geſchwiſtern erfolgten Gründung auch bereits auf ein
75 jähriges Beſtehen zurückblicken und ihre Wirkſamkeit Haupt
ſächl'ch in dreifacher Richtung entfalten: 1. Fürſorge an Blöden,
Schwachſinnigen, Epileptikern, 2. Fürſorge für verwahrloſte
Jugend. deren ſtärkſter Prozentſatz nach des Redners Dar
ſtellung aus von der Sünde zerſtörten Famlienverwältniſſen
herrührt, wobei Trunkſucht und Unzucht die Hauptrolle ſprlen,
u. 3. Ausbildung von Digakonen, die aus drängender Liebe gegen
hre Mitmenſchen ſowie wahrer Jeſusliebe ſich in den Dienſt der
Jnneren Miſſion ſtellen. Das Schlußwort ſprach Superinien-
dent Hobbing, worin Redner unter Anknüpfung an den herrlichen
Maivortrag den Wunſch zum Ausdruck brachte, das ganze Leben
möge im Hinblick auf die ewige Gottesliebe wie ein großer
kraft- und friedevoller Maientag ſein. Zur Erhöhung der Feſt-
ſtimmung trug nicht wenig der Poſaunenchor der Mag
deburger Domgemeinde bei, der in Söörke von 15Mann erſchienen war, um ſowohl bei dem Gottesdienſt als auch
während der Nachfeier durch Vortrag ernſter Muſifſtücke in er
hebender Weiſe mitzuwirken. Zur Freude der Delitzſcher Be
völkerung ließ ſich der Chor ſogar herbei, zwiſchen 11 und 12 Uhr
vormittags auf dem Markt- und Roßplatz öffentlich zu konzer-
tieren.
Anſtalten veranſtaltete Tellerſammlung
Summe von annähernd 100 M.

Eine während der Nachfeier zu Gunſten der Neinſtedter
ergab die ſtatt'iche

Hainlaiterundfahrt
Diesmar war die Rundfahrt, welche eine Strecke von 289

Kilometern vorſah, vom Landesverband Thüringen des Deutſchen
Radfahrerbundes veranſtaltet worden. Die Fahrt fand großen
Anklang und entſprach dem Erfolge des Vorjahres voll und ganz.
Selten wird ein Straßenrennen eine derartig ſtattliche Anzahl
von Berufsfahrern, Herren- und Geidpreisfahrern aufzuweiſen
haben. Die Startliſte ſtempelte den Wettbewerb zu einem der
hervorragendſten Rennen,

Jn der Klaſſe der J n ſiegte, wie von unsvorausgeſagt, der Berliner Paul Kohl in ausgezeichneter Zeit.
Jn der zweiten Hälfte des Rennens zeigte er ſich ſeinen Gegnern
haushoch überlegen. Beſonders von Mühlhauſen ab fuhr er
allein an der Spitze und dehnte ſeinen Vorſprung auf 23 Mi-
nuten aus. Bei den Herrenfahrern ſchieden die meiſten

bekannteren Fahrer aus. Erſter wurde überraſchend Keß-
meier Frankfurt a. M. vor Beyer Erfurt. Gegen den
Sieger wurde proteſtiert wegen unerlaubter Unterſtützung durch
Kraftfahrer. Die Preisverteilung wurde deshalb ausgeſetzt.
Bei den Altersfahrern lief Hoffmann-Stadtilm in
guter Zeit als Erſter ein. Das Ziel in Erfurt war wieder von
Tauſenden umlagert.

Jn Sangerhauſen war erſte Zwangspauſe. Als
die erſten Amateurfahrer eintrafen, waren die letzten Berufs
fahrer gerade wieder abgefahren. Mit 60 Kilometer müſſen ſie
vald erreicht ſein. Zwiſchen Berga und Görsbach wird die
Gruppe geſichert. Sie fahren noch immer zuſammen, ohne all
zugroße Anſtrengung, ohne übermäßiges Tempo. Sie ſcheinen
ihrer Urberlegenheit ſicher zu ſein. Erſt nachdem Nord
hauſen paſſiert iſt und der Kyffhäuſer weit zurück liegt, gehen
ſie ins Zeug. Einer verſucht auszureißen, muß es aber bald
weder aufgeben. Erſt ſpäter gelingt es ihm und ſchon in
Leinefelde hat der Berliner Paul Kohl einen Vor-
ſprung von einigen Minuten. Er kann ihm nicht
mehr ſtreitig gemacht werden.

Lotte Prietzel
Die berühmte Münchener Künſtlerin, die ſich durch ihre

originellen Puppen einen Weltruf erworben hat, iſt jetzt nach Ber
lin übergeſiedelt.

Jn Waltershauſen, der lehten Kontrollſtation, hat die Gruppe der Berufsfahrer die Amateurfak rer
ringeholt. Kohl, heißt es, iſt längſt paſſiert. Jhn gilt es ein
zuholen. Der Motor gibt wieder ſein Beſtes her. Da vorn
ſtrampelt Kohl, begleitet von einigen Kraftwagen. Jhm ſcheint
die Fahrt keine Anſtrengung geweſen zu ſein, und er geht f.ott
als erſter durchs Ziel. Nach über 15 Minuten erſt traf der
Zweite ein.

Siegerliſte.
Berufsfahrer: 1. Paul Kohl Berlin 9:43:35.

2. Richard Huſchke-Berlin 10:06:44. 3. A.
Länge. 4. Karl Kohl-Berlin 1 Länge.

Nörenberg-Berlin
5. Manthey 12

Länge. 6. Nitze- Magdeburg 238 Länge. 7. Geisdorf-Berlin
6 Längen. 8. Fritz Bauer-Berlin 10:11:15. 9. Herm. Fiſcher-
Köln 10:21:45. 10. Roſenbuſch- Hannover 2 Längen.

Herrenfahrer: 1. Hans Keßmeier- Frankfurt a. M.
10:08:40 (Proteſt). 2. R. Beyer-Erfurt 10:15:21. 3. Quandt-
Leipzig 2 Längen. 4. Reitberger-Schweinfurt 10:15:40. 5. Witt-
zack- Hannover 10:16:37. 6. Dumm-Köln. 7. DuſchinskyBerlin.
8. Kirchner-Nordhauſen. 9. Max Kohl- Berlin. 10. Kemeter-
München.

Al:ersfahrer, 250 Kilometer: 1. S.
im 10:26:40. 2. J. Jliſch-Langenſalza. 3.J T

Hoffmann-Stadt-
Zeunert- Erfurt.

Unſere Porausſagen
Karlshorſt: 1. Carthagene--Hanswurſt. 2. Mainberg--Octa-

vio. 3. Rückgrat--Wetterhexe. 4. Magelone--Mellaroſa. 5. Narr
Rappelkopf. 6. Falter--Japs. 7. Dorn II--Wippizo.

Hamburg-Großborſtel. 1. Rieſenſtein--Frühlingsbote. 2. Ge-
ſtüt Altefeld--Parſifal. 3. Marduck--Kili. 4. Automedon--
Piaski. 5. Aditi Fürſt Emmo--Hampelmann. 6. Stall Wein-
berg--Feuergeiſt. 7. Kardinal II--Prilep.

Hannover. 1. Prinz Kuckuck--Elbe. 2. Reinweiß--Heimat-
treuer. 3. Abendwind--Tingel-Tangel. 4. (Halbblut-Flach-
rennen). 5. Häuberhauptmann--Gondatlan. 6. Sinir--Geiſen-
heim. 7. Abendwind--Torquato. 8. Jmpreſſario--Golm.

Dresden. 1. Sheitan--Stall Opel. 2. Melodie--Doktor.
3. Stall Lewin--Vergeßmichnicht. 4. Stall Lewin--Winnetou.
5 Banduſia-Sapientiag. 6. Chiemgaunerin--Orma. 7. Stall
Robitſchek Sonnenſchein II.

Mülheim Duisburg. 1. Wetterſtein--Konſulat. 2. Penn-
bruder--Bundesbruder. 3. Leichtſinn--Traben. 4. Galgenſtrick-
Loge. 5. Caprette--Sarollo. 6. Tantalus--Scharfenberg. 7. See
jungfer--Filius.

München-Riem. 1. Bauſtein--Stall Wertheimer. 2. Paulus
—Stall Gerteis. 3. Stall Pfiſter--Jahn. 4. Satyr--Silbertaler.
5. Stall Wertheimer--Naive. 6. (Satyr) Strumen--Stall Wert
heimer. 7. Canio--Libuſſa.

Jm Deutſchen Traberderby am Pfingſtſonntag in Ruhleben
werden ſich vorausſichtlich folgende Dreijährige am 8200-Meter-

Start einfinden: Buchdrucker (Großmann),
Krauß), Primus (Ringius), Doris (P. Finn),Heckert), Kapellmeiſter (E. Treuherz), Alpengeier (J. Mille nget

ora (Ch. Mills). ewahrſcheinlich allein vertreten, da ihr Stallgenoſſe Sudan
Fiebererſcheinungen plötzlich erkrankt iſt. u

Lebensluſt

d

i

v Anna ny 7 ter 3775 di m lgt da dahlung. nzeigen betr. en e Veranſtaltungen fizahiung Stelle keine Aufnahme inden a
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle
Am Donnerstag, den 28. Mai 1925, abends s Uhr findet in

Wittekind ein großes vaterländiſches Konzert ſtatt der geſamten v
kapelle und des geſamten Steuerorcheſters. Alle Kameraden mit
gehörigen müſſen erſcheinen. Vorverkauf ab nächſte Woche vei Rühl e
ſtraße, Eichen, Riebeckplatz, und Drogerie Ender, Ludwig Wuchererſtre d.Auf di große Monats Mitgliederverſammlung am ke
26. Mai 1525, abends 8 Uhr im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“
hingewieſen. Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht.

Alle Kameraden müſſen ſich, ſoweit das noch nicht geſchehen, zynahme. am Tentſchen Tag in Zeitz am Sonntag, den 7. Juni be
Bezirksführer anmelden. Keiner erf zurückbleiben. ihren

Bezirk NordWeſt. Der Bezirk beteiligt ſich am Sonntag, den
an der Denkwalsweihe in Gutenberg. Treffpunkt. 12 Uhr mittags auf
Wettiner Platz. Zahlreiches Erſcheinen dringend erforderlich. ded

Deutſchnationale Volkspartei.
Der nächſte Nähabend findet am Montag, den 25 Mai, abendz z w.

im Landesverband Leipziger Straße, ſtatt. UnSitzung des großen Ausſchuſſes am Donnerstag, den 28. Mat
nachmittags 3 Uhr im „Stadtſchützenhaus“. Redner Landtagsabgeorde
Herrmann. Weitere Abgeordnete werden noch zuſagen. keter

Jugend. Die Schuljugend unternimmt am Mittwoch, den d.
rormittags unv nachmittags einen Dampferausflug nach Wettin mit an
Treſſpunkl. vormittags 8 Uhr auf dem Paradevlatz. Rückkehr gegen
abends. Teilnehmerkarten zum Preiſe von 1 Mark ſind in der Geſchetſtelle der Partcr, Alte Promenade 10, abzuholen. Erwachſene zahlen i di
Spiele auf dem großen Schweizerling. Eſſen ebendortſelbſt. 3.

Kreis riegerverband. Am Mittwoch, den 27. Mai d
veranſtalten die vereinigten Marine- Verbände im unteren Saale des
ſchützenhauſes“ abends 8 Uhr eine Skagerrak-Gedenkfeier. Alle Kriegervetht
kameraden ſind zu dieſer Feier kameradſchaftlichſt eingeladen und weg,
gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. eide

Kreiskriegerverband. Dienstag, den 26. Mai,
4 Uhr und abends 8 Uhr finden im „Neumarktſchützenhaus“
vaterländiſche Konzerte zum Beſten der

Die angeſchloſſen

Eintrittspreis 50 Pfennig. ehe
Fichte-Geſellſchaft, Ortsgruppe Halle. Donnenz

den 28. Ma' 1925, abends 826 Uhr im Auditorium Marimum der Univerſilät
Vortrag des Herrn Profeſſor Bauch, Jena: „Fichte und der deutſche Stagedanke“. Eintritt 0,50 Mark; für Mitglieder frei. a
pfre re le r t Geſundheitg ienbrauerei, Deſſauer raße. ontag, den 25.s Uhr Vortrag. Gäſte willkommen. Nai, ab

Bähnenvolksbund. Montag, den 25. Mai (Reihe 0) dKreidekreis“. Platzbezahlung bis Montag, den 25. Mai. Jn der in
vom 20. bezw. 21. iſt ein Verſehen inſofern unterlaufen, als nochmal
Hoffmanns Erzählungen“ für Reihe S ſiatt richtig Der Kreidekre

gezeigt wurde. Zu der Veranſtaltung „Alte Kammermuſik“ von ar
Harlan und Edgar Lucas am Dienstag, den 26. Mai, in der „Loge zu n
drei Degen“ erhalten unſere Mitglieder Karten auf unſerer Geſchäftsſtelle

Kirchliche Nachrichten
Dreyhauptſtraße 3. Sonntag, abends 48 Uhr Vortrag

Thema: Wo iſt die Quelle de
Talamtſchule,

von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche).
Zutritt für jedermann frei.Lebens

Modeneuhciten in der Sommerkleidung bedeuten meiſtens für dedes Hauſes eine unvorhergeſehene und unerfreuliche Ausgabe, rn o en
Ueberlegung von der ſparſamen Hausfrau leicht behoben werden kann. De
„Wie“ iſt ſehr einfach, denn jedes ältere Sommerkleid läßt ſich für wenig
Geld leicht der Mode entſprechend umarbeiten. Die moderne Richtung wig
vollendet durch die Farbe des Kleides, hierzu bediene man ſich der Braun
kaltfärbenden Stoffarbentablette „Citocol“, womit auf einfachſte Weiſe da
umgearbeitete Kleid in den entzückendſten Modefarben wie neu gefärbt wird
in dem angenehmen Vewußtſein, man hat es ſelbſt daheim gefärbt und groſ
Erſparniſſe erzielt. Brauns' „Citocol“ iſt in allen Drogerien und Apotheken
in jeder gewünſchten Modefarbe erhältlich.

Eine billige Seereiſe iſt der Wunſch vieler Tauſender, die
ſich nach Erholung ſehnen ein Wunſch, der bei den ſchwierigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen vielen unerfüllbar ſcheint. Der
Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands ver
anſtaltet in den Tagen vom 6. bis 15. Juni 1925 eine Geſel
ſchaftsreiſe nach Kopenhagen, Vornholm und den Oſtſeebädem,
die allen denen empfohlen werden kann, die für billiges Geld ſiq
einmal ein ſchönes Stück von der Welt anſchauen wollen. Troh-
dem ab 1. Mai 1925 die Eiſenbahnfahrpreiſe um 10 Prozent er
höht worden ſind, ſind von der Reiſeleitung die Fahrpreiſe von
68 Mark für dritte Klaſſe, 80 Mark für zweite Klaſſe beibehalten
worden. Die Reiſe geht von Leipzig nach Hamburg, Lübed,Travemünde, Kopenhagen, Bornholm, Saßnitz Kügen, Stettin,

Berlin Leipzig. Jn den ſind Dampferfahrten und
Beſichtigungen von Sehenswürdigkeiten, Autorundfahrten, Aus
und Einbooten uſw. eingeſchloſſen. Die Reiſe iſt zuſammen
geſtellt, daß an ihr auch ältere Perſonen teilnehmen können. 6
iſt überall genügend Zeit zur Beſichtigung der einzelnen Ort
ſchaften, und ſelbſt der Reiſende, der Anſpruch auf höchſte Le
quemlichkeit macht, wird zufriedengeſtellt werden. Für die See
reiſe iſt der bekannte Rügendampfer „Hertha“ gewonnen
worden, ein Dampfer, der volle Sicherheit für die Seereiſe gewährleiſtet und auf das modernſte eingerichtet iſt. Da e eine

kleine Anzahl Plätze in dem für dieſe Reiſe vom Verband reiſen
der Kaufleute Deutſchlands veranſtalteten Sonderzug und
Sonderdampfer frei ſind, ſo werden Anmeldungen von Reiſe
luſtigen noch angenommen bei der Geſchäftsſtelle der Sektion
Leipzig des V. r. K., Brühl 14/16, und dem Reiſeleiter Hermann
Wolff, Leipzig-R., Crottendorfer Str. 7, ſowie bei der General
agentur der Hamburg AmerikaLinie Leipzig, Auguſtusplatz

FAHREADER
Quolitstsmorko von Weltruf

wo Elegente neue ModelleVerkauf durch unſere Johrrad Nändller

Jede Tunke
soll ihren Eigengeschmack behalten, aber auch gut gebunden sein. Für süsse und für würzige Sossen gleich gut geeignet
ist Mondamin. Es bindet ganz ausgezeichnet, bildet keine Klümpchen und macht die Tunke nicht kleisterhaft. Mondamin ist
vollkommen neutral im Geschmack und sollte auch in Ihrer Küche nicht ausgehen. Achten Sie aber auf den Namen
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Ausſchneiden!

I. Nach der Oſtſee.
1. Am 20. 6. vom Leipzig Halle nach Carlshagen-Traſſenheide

und Saßnitz. Tageszug Abfahrt vorm.
2. Am 3. 7. von Leipzi- Halle nach CarlshagenTraſſenheide

und Saßnitz. Nachtzug (Abf. abends).
g. Am 3. 7. von Leipzig- Halle nach Misdroy und Köslin.

Nachtzug (Abf. abends).
4. Am 10. 7. von Leipzig-Halle nach Saßnitz. Nachtzug (Abf.

abends).
6. Am 7. von Leipgzig-Halle nach Carlshagen-Traſſenheide

Nachtzug (Abf. abends). z6. Am 10. 7. von Leipzig-Halle nach Misdrohy und Köslin,
Nachtzug (Abf. abends).

6a. Am 1I1. 7. von Eiſenach nach Carlshagen-Traſſenheide und
Saßnitz. Nachtzug. Hält auch in Halle, Kartenverkauf eben
falls hier.J. Um 18. 7. von Leipzig- Halle nach Carlshagen-Traſſenheide

und Saßnitz. Tageszug,.
8, Am 25. 7. von Leipgzig- Halle nach Caplshagen-Traſſenheide

und Saßnitz. Tageszug.
9. Am 15. 8. von Leipzig Halle nach CarlshagenTraſſenheide

und Saßnitz. Tageszug.
10. Am 5. 7, von Leipzig nach Warnemünde. Tageszug. Hält

auch in Halle, Kartenverkauf ebenfalls hier.
(1. Am 11. 7. von Leipzig nach Warnemünde. Tageszug. Hält

auch in Halle, Kartenverkauf ebenfalls hier.
j8./18. Am 18. 6. und 27. 6. von Dresden nach Carlshagen-

Traſſenheide und Saßnitz. e w.
14. Am 11. 7. von Dresden nach lshagen-Traſſenheide.

Tageszug.
16. Am 5 7. von Dresden nach Saßnitz. Nachtzug (Abfahrt

abends).
16. Am 11. 7. von Dresden nach Saßnitz. Tageszug.
17. Am 11. 7. von Dresden nach Misdroy und Köslin. Tages

fahren werden

zug.
18./19. Am 25. 7. und 25. 8. von Dresden nach Carlshagen-

Traſſenheide und Saßnitz. TagesZzüge.

II. Nach der Nordſee.
20. 21. Am 8. 7. von Leipzig- Halle nach Hamburg. Nachtzüge

Pubß abends).

22.28. Am 8. 7. und 11. 7. von Leipzig- Halle nach Bremen
Norddeich. Nachtzüge (Abfahrt abends).

24. Am 4. 7. von Leipzig- Halle nach Hamburg und Kiel. Nacht-
zug (Abfahrt abends).
Am 7. von Leipzig-Halle nach Kiel. Nachtzug (Abfahrt
abends).

26.27. Am 8. 7. und 7. 8. von Oberſchleſien nach Hamburg und
Bremen. Nachtzug.

III. Nach dem Rheinland.
W. 29. Am 8. T. und 7. 8. von Oberſchleſten nach Elberfeld

Köln. Nachtzüge.

Sommerzüge der Reichsbahndirektion Halle
Von und über Stationen im Reichsbahnbezirk Halle ſollen folgende Sommer-Sonderzüge mit 25 Preisermäßigung ge

Aufbewahren!

IV. Thüringen,
30. Am 3. 7. von Oberſchleſien nach Eiſenach. Hält auch in

Halle, Kartenverkauf ebenfalls hier.
V. Nach Baden und Württemberg.

31. Am 13. 6. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abf. abends).
Hält auch in Halle, Kartenverkauf ebenfalls hier.

82. Am 3. 7. von Leipzig- Halle nach Baſel und Friedrichshafen.
Nachtzug.

38. Am 11. 7. von Leipzig nach Baſel und Friedrichshafen.
Nachtzug.

84. Am 8. 7. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abfahrt et
35. Am S T. von Berlin nach Friedrichshafen. Nachtzug (Abf-

abends).
36. Am 12. T. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abf. abends).
37. Am n 7. von Berlin nach Friedrichshafen. Nachtzug (Abf.

abends).
38. Am 28. 7. von Berlin nach Friedrichshafen. Nachtzug (Ab-

r abends). Hält auch in Halle, Kartenverkauf ebenfalls
ier.

39. Am 2. 8. von Berlin nach Baſel. Nachtzug (Abfahrt abends).
Hält auch in Halle, Kartenverkauf ebenfalls hier.

VI. Nach München (Nachtzüge).
40. Am 20. 6. von Magdeburg Halle nach München Nachtzug.
41. Am 3. 7. von Halle nach München. Nachtzug.
42. Am 4. 7. von Halle nach München. Nachtzug.
43. Am 18. 7. von Magdeburg-Halle nach München. Nachtzug.
44. Am 1. 8. von Magdeburg Halle nach München. Nachtzug.
46. Am 15. 8. von Magdeburg-Halle nach München. Nachtzug.
46. Am 18. 8. von Magdebrg- Halle nach München. Nachtzug.
47. Am 16. 8. von Halle nach München. Nachtzug.
48. Am 5. 7, von Cüſtrin nach München. Nachtzug.
49. Am 11. 7. von Deſſau nach München. Nachtzug

LeipzigZeitz.
50. Am 2. 7. von Königsberg-Berlin nach München.
51. Am 4. 8. von Königsberg-Berlin nach München.
52, bis 69. Am 18, 6., 20. 6., 27. 6., 8. 7., 4. 7., 18. 7.,, 1. 8.,

15. 8. von Berlin nach München. Nachtzüge mit Halten
und Kartenverkauf in Bitterfeld und Wittenberg bei allen
Zügen. Jn Halle nur beim Zuge am 13. 6., 27. 6. und
11. 7.

über

VII. Rieſengebirge.
61. Am 11. 7. von Leipzig-Halle nach OberſchreiberhauGlatz.

Tageszug über Görlitz-Hirſchberg.
62. Am 5*. 7. von Frankfurt (Main) über Halle nach Breslau,

Fweib. Bahnhof.
VIII. Nach Weſt- und Oſtpreußen.

63. Am 3. 7. von Leipzig-Halle nach Marienburg, Elbing,
Braunsberg, Königsberg, Jnſterburg. Abfahrt mittags.
Es werden nur Rückfahrkarten 3. Klaſſe ausgegeben mit

Praisermäßigung für Hin und Rückfahrt. Die Ermäßigung
wird in dieſem Jahre auch auf den Anſchlußſtrecken gewährt,
p. B. über München hinaus bis Berchtesgaden. Die Sonderzug-
arten gelten 2 Monate. Weitere Mitteilungen werden folgen.

Bad Tölz. Die altbewährten natürlichen Jodquellen
und deren Heilkraft zuſammen mit den neuen erweiterten
Bäderanlagen und dem vorzüglichen Klima üben auch heuer
wieder große Angzziehungskraft auf weite Kreiſe der Leidenden
und Erholungsſuchenden aus. Die Hotels und Privathäuſer
ſind ſchon gut beſetzt; die täglichen Morgen und Nachmittag-
konzerte der Kurkapelle haben begonnen. Das Kurtheater
hat mit einer prächtigen Vorſtellung von Goethes „Jphigente“
durch Mitglider des Nationaltheaters München eröffnet.
Die Sonderfahrten der PoſtAutobuſſe in die reizvolle Umgegend
wie Tegernſee, Kochel- und Walchenſee werden bei günſtigem
Wetter fortlaufend durchgeführt.

Ein großzügig angelegtes Programm geht ſeiner Verwirk
lichung entgegen. Schon jetzt wartet ein Orcheſter von 832 Künſt
lern unter vorzüglicher Leitung mit dreimaligen Darbietungen
auf. Das für die Hauptkurzeit verpflichtete Theater hat am
4. Mai d. Js. mit ſeinen auserleſenen Vorführungen begonnen.
Die Vorbereitungen zu der im Juni (14. bis 21.) dieſes Jahres
ſtattfindenden 600 Jahrfeier der Stadt Bad Ems, die
mit einer Feſt woche verbunden ſein wird, ſind in vollem
Gange. Mögen alle ihre Hoffnungen und Wünſche erfüllt ſehen;
die Kranken, daß ſie Heilung, die Erholungsbedürftigen, daß
ſie Stärkung, die Vergnügungsreiſenden, daß ſie Freude und
die Einheimiſchen, daß ſie für ihre Arbeit ihren Lohn finden,
und allen iſt geholfen.

Staatliches Nordſeebad Norderney. Bei dem herrſchenden
guten warmen Wetter hat die Vorſaiſon in erheblicherem Um
fange als in den letzten Jahren eingeſetzt; es iſt ſchon eine
größere Anzahl von Gäſten hier eingetroffen. Die Preiſe ſind
als mäßig zu bezeichnen. Für Uebernachtung bewegen ſich die
Sätze in der Vorſaiſon zwiſchen 2 und 8 Mark; volle Ver
pflegung einſchließlich Wohnung iſt zurzeit von 7 Mark an er-
hältlich. Die gemeindliche Beherbergungsſteuer iſt ganz in
Wegfall gekommen. Kurtaxe wird erſt ab 1. Juni erhoben. Das
Warmbadehaus iſt geöffnet. Die Eröffnung der Strandbäder
wird bei günſtiger Witterung ſchon in nächſter Zeit erfolgen. Am
Weſtrand iſt eine große maſſive Badehalle neu errichtet worden,
die zu Anfang der Badezeit in Betrieb genommen werden wird.
Norderneh verfügt dann über große, feſte Badeanlagen am Nord-
ſtrand und Weſtſtrand, wozu noch die vorhandenen zahlreichen
Badekutſchen kommen, ſo daß auch bei ſtärkſtem Andrang auf
ſchnelle Abwicklung des Betriebes gerechnet werden kann. Die
aus bewährten Kräften zuſammengeſetzte Kurkapelle wird in
dieſem Jahre wieder in voller Stärke vorhanden ſein und neben
den üblichen Kupkonzerten Symphonie- und Kammerkonzerte
unter Heranziehung erſter Soliſten veranſtalten. Die Leitung
liegt wieder in Händen von Profeſſor Joſef Friſchen, Hannover.
Der erſte Tanzabend im Kurhauſe wird am Pfingſtſonnabend
ſtattfinden. r Pfingſten wird auf einen großen Zuſtrom von
Gäſten zu rechnen ſein, da nicht allein eine Geſellſchaftsfahrt mit
dem Dampfer „Najade“ des Norddeutſchen Lloyd-Bremen ver-
anſtaltet wird, ſondern auch Geſellſchaftsfahrten von Berlin und
aus den Städten des Rhein und Ruhrgebietes. Der Flugver-
kehr nach feſtem Fahrplan wird frühzeitig einſetzen. Auf dem
großen Sportplatz werden wieder zwei große Rennen ver
anſtaltet, Kinderfeſte, uerwerke, Segelregatten werden auch
in dieſem Jahre ſtattfinden. Die Eiſenbahn- und Dampfer-
verbindungen über Norddeich ermöglichen es ſchon jetzt, daß die
Jnſel von allen Seiten ſchnell erreicht werden kann.
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Emser Wasser
(Kränchen)

Emser Pastillen

Emser QOuellsalz

W erhältlich.

erdauungs- und Un ter leibs

Empfohlen von den bedeutendsten Merten durch die Jahrhunderte
bei Er krankungen der Luſtveff (Katatrhen, Asthma, 7 Folgezuständen von Fueckständen von Lungen- und Rippenfellentzündung), Katarthen der

reislaufstörungen, Gicht und Rheumattsmus.
Natürliche kohlensaure Bäder, Inhalatorien, Pneumatische Kammern, Staatliche ärztliche
mit den neuzeitlichsten Einrichtungen.

organe, Frauenleiden, Herz und

Alle Kurmittel.
Untersuchungsanstalt

Vielseitige Vnterhaltungen und Sport jeder Art.
Vom 14. -21. Junt 1925. 600 Jalhrfeter der Stadt Bad Ems, verbunden mit großer Festwoche.

das weltberülhmte
Heilback,

die historische
Erholtungsstätte.

muriatischen kohlensauren
Fleilquellen Deutschlands.

Einreise und Aufenthalt unbehlndert,

Lichtbild oder Relsepab genftgt,
Zimmer mit voller Verpflegung von

M. 5. aſt,
B. D EMS ist

Ober- und Nleder-Lahastein,
Druecksckriften koſtenlos durch alle

Staatl. Bade- und Brunnendirektton
B. D EMS,

Die einzigen warmen alkalisch-
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-Zug-Statlon der Strecke
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Haus Lüttich Dirokt a. See u. Vag
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D-Zug-Anschluß von Naumburg mit siüädt.
Kraftwagenlinie Rudelsburg und Saaleck.

Garten. Bekannte sehr gute Verpflegsung.
Speisezimmer. Elektrisehe Beleueh

Staubsauger. Telephon 265.
Besitzer P. Heontsehel, PFörster a. D.

BAD KISSNGEM. VIILA S. HUBERTUSS

Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
Glaubens, in näebster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
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Radium-Emanatorium o 5
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Hotel Kurhaus
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Groſi-Taharz.
Haus l. Ranges, Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei, Autogarage. Bad im Hause.
Besitzer: Emil Albrecht
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Pferde für Sport und Reitzwecke.
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er.

Volle erſtkl. Verpflegung inkl. Zimmer 6--7 M. Auto, Geſchirr,
Beſitzer: E. Schleitzer.
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Blankenburgi. Her

Hotel „Weisser Adler“
vornehmes Haus mit allem Komfort.
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.



Die Haftpflicht der Hotel-
und Reſtaurationsbeſitzer

Die mit dem Einzug des Frühjahrs wieder beginnende
Reiſezeit rechtfertigt eine kurze Behandlung dieſes Themas.
Sie ſoll vor allem dazu anvregen, daß ſich das reiſende Publikum
wieder einmal mit dieſer vielumſtrittenen Frage beſchäftigt.

Das Bürgerliche Geſetzbuch macht einen ſtrengen Unter-
ſchied zwiſchen einem Gaſtwirt und einem Speiſewirt.
Gaſtwirt iſt, wer ein offenes Lokal hält, um Perſonen gewerbs-
mäßig zu beherbergen. (Landmann, Kommentar zur Gewerbe
Ordnung.) Während die ſtrenge Haftpflicht des Gaſtwirtes im
8 701 ff. des BGvB. geregelt iſt, haftet der Speiſewirt grundſätz
lich nicht fü den Verluſt der Kleidungsſtücke des Gaſtes, wenn
nicht Vorſatz oder Fahrläſſigkeit des Speiſewirtes gemäß F 276
BCV. vorliegt; er kann vor allem ſeine Haftpflicht durch deut
lich ſichtbaren Anſchlag ausſchließen, während dieſes dem Gaſt
wirt laut S 701 BGVB. ausdrücklich verſagt iſt.

Demnach wäre der Reiſende ſicher, daß, wenn ihm im Hotel
Sachen abhanden kommen, er den Schaden vom Gaſtwirt er-
ſetzt bekäme. Es iſt jedoch nicht immer ſo, denn der Hotelier
verlangt in den meiſten Fällen, daß der Reiſende einen Revers
unterſchreibt, mit Hilfe deſſen der Gaſtwirt die Verant-
wortung für die vom Reiſenden eingebrachten Sachen von
ſich abwälzt. Das reiſende Publikum unterſchreibt der-
artige Reverſe oft in Eile und ohne zu überlegen, daß es in

en keine Möglichkeit hat, ſich an den Gaſtwirt zu
alten.

Um dieſen Ausſchluß der Haftpflicht des Hoteliers mit Zu-
ſtimmung des Reiſenden geht ſeit langem der Kampf der
öffentlichen Meinung, wie der Gerichte. Dieſe haben bisher in
den meiſten Fällen zugunſten der Reiſenden dahin
entſchieden, daß der Hotelier in jedem Falle haftpflichtig
ſei. Trotzdem kann es ſo kommen, daß der Reiſende keine Ent-
ſchädigung für den Verluſt ſeines Gutes erhält. Jn einem
Vorfall, der beim Oberlandesgericht in Hamburg entſchieden
wurde, berief ſich der Reiſende darauf, daß er von dem, von ihm
unterſchriebenen Revers kein Duplikat erhalten habe, und daß
er dieſen Revers als überhaupt gegen die guten Sitten ver-
ſtoßend anſähe. Der entſcheidende Senat hat dies verneint,
weil „die beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Gegen-
wart, jedenfalls zurzeit noch, den fraglichen Haftungsausſchluß
rechtfertigen und andererſeits die gerechtermaßen zu berückſich
tigenden Intereſſen des reiſenden Publikums durch die Mög-
lichkeit gewahrt worden ſind, daß der Reiſende ſofort bei Auf-
nahme Gelegenheit zur Verſicherung des Riſikos hatte und daß
auf dieſe Möglichkeit in dem Aufnahmeſchein ſelbſt an hervor-
ragender Stelle deutlich ſichtbar hingewieſen weorden ſei“.

Jeder Reiſende wird daher gut tun, ſich während ſeines
Hotelaufenthaltes nicht auf die Verpflichtung des Gaſtwirtes
im Geſetz berlaſſen, denn er weiß nie, wie ein Stre fall
entſchieden werden kann. Beſſer iſt, das Gepäck uſw. ſelbſt
ſoweit wie möglich zu überwachen oder bei einer guten Geſell-

Wanderſchaft
Wem möchte nicht der Wunſch, zu wandern,
Ja, Einſamkeit, gekommen ſein?
Er ſchließt ſich an den Zug der andern
Und zieht in fremde Lande ein.
Erſt dünkt ihm alles ſchöner, wärmer,
Als er es je daheim empfand,
Doch bald darauf fühlt er ſich är mer
Als je in ſeinem Heimatland.
Wohl ihm, wenn Kraft und Zehrung reichen
Den weiten Weg zurückzugehn,
Und wieder in dem ewig gleichen
Kreis ſeiner Einſamkeit zu ſtehn.

Leo Heller.
Engliſche Einreiſeformalitäten

Für den Aufenthalt von Ausländern in England iſt zu
nächſt der Sichtvermerk eines britiſchen Konſuls
auf dem Paß des Einreiſenden erforderlich. Die zeitliche Be
grenzung des Sichtvermerks bezeichnet die Friſt, innerhalb
deren die Einreiſe erfolgt ſein muß.

Der Sichtvermerk des britiſchen Konſuls gibt aber noch
nicht das Recht zum Betreten britiſchen Gebietes. Hierüber
entſcheiden vielmehr die Beſtimmungen des Aliens Order
(Fremdengeſetz), die eine Reihe von Gründen vorſehen, aus
denen ein Ausländer zurückge wieſen werden kann; es
ſind insbeſondere Mittelloſigkeit und Einreiſe zur
Annahme einer Stellung in England. Auf Grund
der geſetzlichen Vorſchriften entſcheidet der Einwanderungs-
beamte im engliſchen Landungshafen über Zulaſſung oder Ab-
weiſung des Ankömmlings. Er kann, je nach dem Zweck der
Einreiſe, den der Fremde anzugeben und nötigenfalls zu be-
weiſen hat (durch Geſchäftspapiere uſw.), den Aufenthalt in
England begrenzen.

Erfolgt ein entſprechender Vermerk in dem Paß nicht, ſo
bedeutet dies, daß der Ausländer ſo lange in England bleiben
darf, als die Erreichung ſeines dem Jmmigration Officer an
gegebenen Zweckes erfordert. Die Nichterteilung einer
befriſteten Aufenthaltserlaubnis hat anderer-
ſeits den Nachteil, daß der Fremde von der Polizei kon
trolliert und nach kürzerer oder längerer Zeit zum Ver
laſſen des Landes aufgefordert werden kann.

Ueber die Verpflichtung zur Meldung bei der Polizei er-
teilt der Jmmigration Officer dem Fremden mündlich oder
durch Aushändigung eines Merkblattes Aufklärung.

Bad Pyrmont. Das altbekannte, ſchöne Bad Phrmont
hat nunmehr ſeinen vollen Betrieb eröffnet. Es hat ſich auch
ſchon eine ſtattliche Anzahl Heilung ſuchender Gäſte an dieſem
ſchönen Erdenfleckchen zuſammengefunden. Der alte 150 Mor-
gen große wundervolle Park im Schmucke ſeines Früh-
lingskleides übt auf jeden Beſucher ſeinen unendlichen Zauber

aus. Und mitten in dieſem ſchönen Park findet man
gepflegte Tennisplätze. diesjährige
turnier findet vom 11. bis 14. ehe ſtatt. Ferner ſind
beſonderen Veranſtaltungen vorgeſehen: 1. großes in
nationalen Reit- und Fahrturnier am 4. bis 5. ger
und das 2. vom 1. bis 8. Auguſt; beide mit Hindernisren
das erſte unter ſtarker Beteiligung der landwirtſchaftig
Kreiſe, 15 große Symphoniekonzerte, veranſtaltet von der tn
lichſt bekannten „Dresdner Philharmonie“. Zum Vortrag m
den gelangen Werke von Beethoven, Brahms, Brückner, Ha r
Mozart, Schubert, Tſchaikowsky, ferner ſhmphoniſche Jtungen von Liſzt, Strauß und die berühmte Mozart Vari
von Reger. Das unter der bewährten Leitung von Dr. Errn
Stutzmann Meiningen ſtehende Theater hat am 9. Mai ſeg
gaſtlichen Pforten geöffnet. Unter anderen bringt es „Prr
von Homburg“, „Sommernachtstraum“, „Komödie
Jrrungen“, „Herodes und Mariamne“, „Arzt am Scheidewe,
„Donna Diana“, „Lebensballade“, „Tartuffe“, „Spiel von
und Liebe“, „Heimliche Brautfahrt“, „Galante Nacht“ und 9
Singſpielen: „Frau ohne Kuß“, „Fürſt von Pappenhein

ſorgfältz

Ter

„Königs Nachbarin“ u. a. m. Geſellſchaftsfahrten in den her
lichen Teutoburgerwald und das Weſergebirge, ſowie Dampfer
fahrten auf der Weſer geben Gelegenheit, auch die weitere

gebung kennen zu lernen. mBad Ems. Mit dem 15. April hat die diesjährige Hauptku
zeit in Bad Ems ihren Anfang genommen, und fürwahr,
fand die anmutige Stadt und ihre rührigen Einwohner in ſche
Hinſicht beſtens gerüſtet. Die Straßen ſind neu ausgebaut de
Gartenanlagen des Kurparks prächtig hergerichtet. Die Weh
zahl der ſchmucken Häuſer zeigt ſich in neuem Gewand, in thun
blanken Fenſterſcheiben, wie in ausgeſchlafenen hellen Auge
ſpiegelt ſich mit Luſt die Frühlingsſonne. Die Berghänge blühe,
und grünen, und die Lahn, in deren klarer Tiefe ſich das ſhèt
Bild Zug um Zug wiederfindet, wird von Ruder und Motg,
und Segelbooten freudig belebt. Sämtliche Hotels und Privat,
penſionen ſind eröffnet. Mit der Neuherſtellung der Außenfeite,
ging in vielen Fällen eine Erneuerung bzw. Vervollkommum,
der Jnneneinrichtung der Häuſer Hand in Hand, nirgends lie
und läßt man es an Bemühungen fehlen, den Gäſten ihren
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten. Die ſtgat
Kurdirektion ging wie immer mit beſtem Beiſpiel voran. Ha
doch gerade ſie ihren vielſeitigen Beſtrebungen zur Foörderu
des Kurbetriebes weder Arbeit noch Unkoſten geſcheut, und d
Zahl der bereits anweſenden Gäſte, mehr noch die Menge der
aus allen Ländern der Erde täglich einlaufenden Anfragen ver
ſprechen den ſchönſten Erfolg. eBilligere Paßviſa für Deutſch- Oeſterreich. Ueber die Paß
viſumverhandlungen zwiſchen Deutſchland und Deutſch-Oeſter,
reich erfahren wir von zuſtändiger Seite, daß DeutſchOefter,
reich ſein Verſprechen auf Herabſetzung der Viſum
gebühren ſchon bald einlöſen wird. Die Gebühren
werden für deutſche Reiſende betragen: für Durchreiſe
1 Mark, einmalige Einreiſe 5 Mark, mehrmalige Einreiſe 10
Mark (bisher 5, 10 und 80 Mark). Die Verhandlungen gehen
im übrigen noch weiter.ſchaft zu ver ſichern.

J r 77

Harvz Luft KurorbHerrliche Lage am des Grockensa.
Kurpark im Ilsetal,

S Kurßonzerbe. Keunions.Jlsenbur Prospekte u. Dohnungs

Hotels und Penſionen: S Waldhöhze

aachwels gratis oon derI u r r
otel zum Jlſetal otel Lentzotel zur Jlſenburg otel zu den roten Forellenotel Deutſches Haus otelotel Stadt Stolberg Weißes Noßotel Blauer Stein Gaſthaus zur Jlſeotel Lindenhof Gaſthaus brauner Hirſch(Cafs Förſter, penſion Ritzau, Penſion Schammer, Penſion Wolff, Penſion zur Erholung

iſfſmmann 4 Corenz
Ab. Hallesche Packerfubri, Geschäftssfelle

im Personenbahn hof
TZuverl. Keisegepäckbe förderung

von und u allen Zügen
Besorgung von Faſirftartem
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Halle
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Se
Ostseebacdd Grömitz,
Haus Seehud dern retten ehren
Villa um Meer ver ſelene ercentn ü an

Sehwarzburg.

wohnungen mit Kompletter Küche.
Heinrieh Maeholeidt,

Villa Monbijou, Bismarckstr.

Pensſon; auf Wunsch diät. Berücksichtigun,,
Fernruf 266. Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimmer.

Gesffnet vom 15. März bis Ende Oktober.
Besitzer: J. Nürnberger.
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giüclhsches RuPhaus Einen

Solbad EIl men
bot Magdeburg.

Station Groß-Salze Elmen

Hotel I. Ranges
70 Zimmer, 100 Böetten,Gernrode KHarz)

280 bis 300 Meter ü. M., klimatiſcher Kurort in
unmittelbar an herrlichen meilenweiten Buchen und Fithtenwaldungen.

sgangspunkt ſchönſter Harzpartien (Selke- und ar Mildes
lima, Mineral- und alle ſonſtigen Bäder. l Hotels und

Gaſthäuſer, Sanatorium, 12 Töchterheime. Billige hnungen, preis
werte Verpflegung, keine Kurtaxe.

Auskunft erteilt gern der Magiſtrat.
Brauner Hirſch, Deutſches Haus, Markgraf Gero,
Haus Hagental, Staöt Park und Stubenberg.

e Lage,
e

Brunnenvereand. Moderne Badeanstalten.

Hotels

IIIIIIIIIIIIIIIIISBad FIIm S erim sehbles. Isergebirge. 524-970 m. Bahnstation. Gebirgse-Stahl-
quellen-Kurort. Natürliche, arsen. radioakt. Kohlensäure- und
Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalatorium. Angezeigt b.
Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Herz und Nervenleiden, Gicht.

Grobes Kurhbaus.
Wintersport. Illustr. Prospekt frei dureh Hie Badeverwaltung.
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Erstklasslge Verpflegung. Mäßige Prolse,

O. Manhnkoe. 8

und Erholungabedürftige.Meer. Deutscher Arzt und Frauenärrtin
S

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3, Stunden), (6 Stunden).
Offene See Herrlicher Sandstrand Waldrelehe Vmgehuns-Molen und Yachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport,

S Auskunft durch die Badeverwaltung.
de

Die Perie der Sachs Schweiz

h
tunenhqeſtſch d d. Stodhot

im Hause. Deutsches Haus Das ganze
Jahr besueht. Pengionspreis von 8 N. an,

IIIusatrierte Prospekte frei äurch

PremdenheimFriedrichta
Beste Verpflegung zu mäßigem Preise. Sommer

minmn 3 4 t 2 winmnPöäll 61381Nen.

Erstklassiges Kurhaus in schönster lage
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädem
und Quellen r Zimmer mit und ohne
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e Bad CLauterberg i. Harz. ocketa, zie irrige

Altbewährtes Penſions u. TouriſtenhausMotel und Penston Otto Hönes.

die Perle der Vogtländiſchen Schweiz, Das NordseebadDrMöllers Sanasforium chro rholungsbedürftige 910 Insel es Sporte Die Stätte Klassigeher Rusltz beſte Unterkunft und gute Verpflegung. r n 9e otel Deutſcher Kaiſer e e erh direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt. Vogtländiſchen. Schweiz Bekannt gute Abnollzues a. Vam eKüche. Dant s Mablgelten. BHefitzer anrer dareh Aale Badeverwse
=J-Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.

Zur TANMEFinſterbergen (Thür.).
Altbekannte vorzügliche Verpflegung.
Solide Preiſe.

Beſitzerin:

Sanitäts Rat Dr. Blelings
Watdsanatorium

TANNENMNMGOF
Frieodriohrodas in Thürino on

8725 dle Behagliehkeit eines vornehm eingericht. Familienhelms
el äratſioher Behandlung und vorzügilcher Verpflegung,

für Nerven-, Herz u. innere Krankheiten sowie Rekonvaſeszenten

(gegr. 1880), am

Fernruf 25,
Fran G. Schreiber.

Haus Hagental
Gernrode (Harz].

Erholungsheim auf christlicher Grundlage
Walde gelegen.

Mai bis Oktober einsehl.
ch die Leitung.aDer Vorstand der Gesellschaft Hagental.

ommertrisehe
Untermühle Weissenborn

bei Klosterlausnitz i. Thür.2 Minuten vom Wald, am Anfang des reizenden e
Münitales gelegen Beste Unterkuntt. Vorzöglien

Täglich 5 Mahlzeiten. Gute Verpfleeuns. g
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en nie 0ſind q

a ter ees r um garSredth maſtg Hatie a. S. Mafenstrane 42i

n Si ter und 57a t aufen Sie aus er ane e ne Spezialfabrik für Maler-, Bock-, Stelg-darin S 2 Ieselben 23 und Serüstleitern in allen Srößenm n infolge Ihrer fauchmännis chen Zum menstellung undai ſeit I Ich frischen Böstung von größter Ausgiebigkeit!! Stufenleitern für Haushalt und GSartengewerbe

e S 0t Noaufſ 9 Seorg RittU 6Gtto Noaft 9nſiaber Seorg Ritter
enhend J Große SIeinstrabe 76. c S 7e RA. A.Dampfer r 9 h rtere Um n h d ---z-11a ar osseriebau A. G., Halle a. S. Am Schalter der Halleſchen Zeitung liegen von folgenden

a Laut Bernſut der vie tfiahen Städten FHöreßbticher aus:
e R eagenngle nen dtark aur 1000 el Halle Berlin Leipaig

a en Magdeburg ErfurtW demegn u tm unsere Aktientre auf, r e Cörhen Merseburg ee bin t Dividendenbogen bis spätestens zum 80. Jun Delitss ch r c5 beim 7as ſchöne 1925 e Reinhold Steekner, Halle a. S. desgleichen i ißankhao ird für je M. 20000.-— alt a Se e ne t ren zu RM. 20 Telephon Föreßbücher von Berlin und Leipzig e erßenfeiten el h Wogen r ſowie das Reichstelegrammadreßbuch. G Lage n V Man

)mmnung ktien tends ließ e a Txtien eingereieht Werden, die h Bank und Autox v D.en ihren rsatz durch eins neue Aktie nicht aus- der Spediteure, Reeöereien, Banken. Retoche Auswahl in prima Markisen- Dre kl.
e ſtaatl, on erhalten die Aktionäre auf Antrag Anteil-

e aförderun en Anteilschei er RII. 5.--. Fe e Die Büeherel des Vereins Iür Vohswoni klärt sich die genannte Vmtauseh-t Veeneee Spitzenbeträge zum Tages- wird wegen u r men v. ukaufen. 7 iniv l n nie gepeergen w. edie Pah, jen werden für kraftlos erklärt und es a gongtchOeſ ten Aktier 290 3 B. G. kah 15. Juni zurückzugeben, da sons oen wird p re n Mai id25. I Leihgebühr für die Zeit der Schliebungr Vigr, Karoaerigean Altiengerenseuatt. berechnet werden muß.bühre Der Vorstand ee Schmidt. Seiffert.

e m Elekttrisen- GasneizunsSchuck Winte Zettkecern Pelnlgungs Anstaltwer v Kumn hvorm. Aug. Winter Werkstätten für Wohnungskunstnitzdex J alle (Sanale). Gustav-Hertaberg-Str. 1. Inhaber: BurKhardt's Nacht.erdi 2 F tk 8161. 0e Il Bauausfünran Albert Martick Nachfolger Gr. Märkerstrasse 1719. Ad.Re 2 a u Maurer- ung Inh. Richard Ziemer Täglich Betrieb im eigenen Grundstück
von 2 to Bet Eisenbeton- und Bautischlerarbelten. F. Ssettfedern J inlettstofreichtal Apmntrun aller eyzraturen und Umdauten. Halle d. S., Alter Markt 2 S e
Trägerlose Hohlsteindecken. S a eKostenanschlägen. he. Som Anfertlgung v. Zeichnun 8 erehe mer Berechnungen sowle technlsche Beratung kostenios. ur Sommer (arten-, Kinder-

T M S z 8 S I AU und Vereins -Festel Garten-n Plantagenbeſther! t v e ble neinJ. Ladwirte, Bl ag et Neuzeitliche Wohnräume und deren verschiedenartige Gestaltung Papierlaternen, Papierfackeln, Girlanden

kstr. 9. Für die Raupenplage D und Fähnchen zur Saal- und Gartendeko-
ration, Abschießvögel und Sterne, Spiel-ter Lage iſt das ſicherfte, radikale Bertilgungsmittel AS WIRKUN G ELD DER F RA waren, Tanz- und Festabzeichen, Tanz-

n Baden i kontroller, Tanzband sowie alle in Frageen er Wachsfackeln Du
kommenden Artikel. Wachsfackeln.S mee e e. R Ah Paul Lange-, MallIe,tober. t ö t bi i ers eburger raßen Paul Lamge, Halle (S.) vormittags von 19- nachwittogs von 26 Uhr neben C. T-Lichtspiele Nähe Riebeckplatz.

winiun Merſeburger Straße 168 aus genommen Sonntags.neben Hanſa-Hotel, Nähe Riebeckplatz.

Besichktigung ohne Kanfewang. Kühlanlagen
Mannesmann- Kühlschrank onne Eis für

elektrischen und Gasanschlub

Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr. 54
a

Außerordentlich günstige Kaufgelegenheit Restbestände, Einzelmöbel, Vorhk ge,
Stoffe, Boleuchtungskörper.

Mederdeutſche Zeitung

für Rordweſt-Uakionales

Fageblatt dentſchland. e m zan Se r. ſAusstellung (Givsbne Gebenenheſsnönſe
r E D rszettel. von

Claserel-Bedartsartikeln
aus Anlaß des 44. Verbandstages von Glaser-Innungen
Thüringens, der Provinz Saehsen und Anhbalts am Sonntag
den 24. Mai d. Js. im Neumarkt-Sehütrenhaus von

fräüün 9 Uhr bis abends 6 UVhr.
Die Ausstellung kann Kostenlos von Interessenten besichtigt
werden und machen wir ganz besonders auf die aufgestellten
Molz- und Glasbearbeitungsmasehinen aufmerksam.
Glaser-Zwangs-Innung Halle a. S.

Ca. 15 gebrauchte Schreibmaschinen erstklassiger Systeme
als Continental, Ideal, Stoewer- Record, Adler pp. äuberst
preiswert zu verkaufen. Sämtliche Maschinen sind auf neu
aufgearbeitet und in tadelloser Verfassung. Besichtigung ohne
Kaufverbindlichkeit.

an der teriger u. Max Schultze n
Fernruf 6616 und 6226. Vorm. Uber T Stenzel Fernruf 6616 und 6226

General Vertreter der Stoewer Reeord Sehreibmagehine,
Vorm. langjähr. General- Vertreter der Adler und Continental-Schreibmaschine.

Verbreitungsgebiet: Stadt u. Provinz Hannover
Braunſchweig, Oldenburg, Bremen, Harz und

angrenzende Gebiete.

Erſcheint wöchentlich ſechsmal
und wird vo nd in wohlh undkaufkräftigen Kreiſen geleſen.

Gutes und wirkſame
önſertionsorgan!

Lerlags-de Hannover-inden eiſterſtraße s

enärrtin
as ganre
1 8 M. an,
lurech

1N G. (Schwarzer Bär)
bt Fernruf: Nord 4470--72

adtgeſchäftsſtelle annover, Rathenauplatz 15 nnnein 3Serwrnſ Nord den hen r 2 An l Erstklassige Derzina
Dianos
Sprecſiapparatedommerſproſſen Gartenschläuchen iti Rasensprenger, Spritzen Lüders,ner n e unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Ferner a Mittelſtraße 9/10.2 Berr e Leber- Rasenmäher Aelteſte Handlung am Platze.t n, Gesichtshaare usw.ma Ehblers-Räba, Magdeburg Kölnerstr. 13

de liſen ſ. ſern iii. henen in grober Auswahl.

Max Krug, nm

Harnröhren- V 22 eHasenleiden, Ausflus usw. J z Kl. Lagert atte Etcon 60000 Mauersteinei o verstärfet wie de est. gelcie ich ält. in all n r a a. h Reſtbeſtand des früheren Hartſteinwerkes, oder Saden ſucht
üng. alle (S.)b. Waitsgott Nacht. Gr. Vlrich- verkauft billigſt W. Peters, Südſtraße 50.Engel A lei e I Wir erſuchen unſere verehrten Leſer, alle Einkäufe nur bei den Fz Steinstrabe. r l Suer der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. Gustav Tietze, A. G., Dölau m



F e

e e

e

r

Gebrüder Bethmann, Halle Saale)
Vrerksfätten fur VOohnunoskkurost

hervorragende AusternEIIIIIIIII
nach Künstierenhärfer, mit besonderer Berockeichiqumo der zweckrresdsöioet, Gecliieoenheit

und Formenschéènnheit, unter Verwendung ecddelster ièölzer und ersthlessiqer Stoffe

Beleuchtunoskèöèrper Teppiche Stoffe Vorhänoe Anke MobPel.,

merecher Airmmereinrichtungen

Quaeſifàftsermébel zu wohffeſero Preisern

Große Steinstrasse 79/8

haffee-Rösterei Nerhur

Ernst Ochse, Halle a, S,
liefert

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem
à Pfund 60 00 S Be 60

Sport-Artikel
Fußball, Tennis-
Hockeyöpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht
athletik u. Touriſtll
empfiehlt in großer Aus-

wahr ſehr preiswert

HI. Schnee lach.
A. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Gesechmack
Z. 20 Mark

Prompter Postversand nach
Musiß-Npparate

Koffer- Apparatefür Reise und Auto.,
Schallplatten.

Günst. Zahlungsbedingungen.

Julius Kexgel,Steinweg 68, I Etage.

aus wärts.

Bernburger Strabe 27.

Pr.
biberett. Damen-Pelzmäntel

verkaufe ieh im Sommer

Pelzwareneigener Fabrikation, Einige Beispiele:

sealelektr. Damen-Pelzmäntel

sealelektr. Damen-Pelzjacken
grobe echte Skunkskragen Seide gefüttert

9

Nur bei
Telefon 2604.

aArmerik.Opossumkragen

Kcreuz-, Silber-, Alaska-, Zobel-Füchse 100
Eleg. Damen- pelzſacken

Pelzkrawatten für Kostüme
Jede sewinegute Preislage in allen Pelzarten gtets am Lager.

ohne Preiserhöhung.

Karistraße 17
Ecke Sophienstraße

ahlungserleie

50 h billiser

Stunksmuffe Seide getüttert

Schlafzimmer,
Küchen,

Speiſe- und
Herrenzimmer,

auch einzelne Stücke

Möbelfabrik
H. Bergmann,Winterpr.

450 Halle, Fleiſcherſtraße 30 part

450 225 3135 Pianos200 100 Orcheſtrions, elektriſche

s wan e9 50 Seit 55 Jahren Spezialit.
T 3 Reparatur.h 450 Piano e h

ſtraße 5. Fernruf 5313.

gute Strumpfwaren
umd Trikotasen.

AnzugKieiuer und Futter Stoffe
nur erste Oualitäten zu billigen Preisen. Beamte

ten ierleichterte Zahlungsbeding bel sofortigeMuster-Depot der Verkaufs-Nieder- s
lage Deutscher Webstoffe G, m. b. H.

Arcona- Päder
P

Billigi im Preiso
Die bdedentendsten e der Welt bo-
nutzten zu enRennen nur 45 c ona

Das beste Rad

Hundert I., II. und m Preise t
wurden zu „Arcona“-Rädern gewonnes. J

venages S Katalog gratis und franko s

Ernst Machnow

Neueste Farbentöne

Stets pünktlieh
sollen Sie, wollen Sie und Können Sie sein mit

einer guten Uhrvom Uhrmachermefster

H. Schindler
Kleine Ulrichstraße 35 pt. u- l.

Große Auswahl in Armbanduhvron,siib. u. gold. Herrenuhron,
etwa 100 Standuhren,

Tiseh- u. Wanduhroen mit prachtyollen Gongschlägen
Küeohen- u. Kuoekucoksuhren usw.

Fachmännische Bedienung Schriftliche Garantie
V Beachten Sie meine Schaufenster! W

Die Provimeial-Lebens -Versicherungs- Anstalt
Sachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgenden rivatgere ſchaften eine An-
stalt behördlichen Chargkters. Billige Beiträge da keine

Sämtliche Gewinne den Versich n. Kosten-ose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Lebdens-, Kinder- unda -Versicherungen erteſſt jederzeit äle Giro- Zentrale,
Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirksleitung

OGOberkommifegsar Schmicäe, Male.Berlin C 54, Weinmeisterstr. 14 Magdeburger Straße 41. Fernsprecher 5143

A. Ahlheit, nur 5. Vereins. S

l. ehe Aaebl., on
ErſtesSpezialgeſchäft für

ihrer Herstellung

Sparsam im Gebrauch

her neeneeeeetett gs EHNHE—EEE-HHEErrE rn in

ſstephan's
Seifen

sind anerkannt beste Marken und das Ideal jeder Hausfrau
Sie könen an Güte und Reinheit
nicht übertroffen werden,

edelstes Rohmaterial verwendet wird.

Achten Sie auf die Firma:
Haliesche Dampf-Selfen- und Parfümerle- Fabrik

Stephan 6 Co. Halle a. S,

nachten.

ertel ſich
inter ſein

inderen

Ein
Nach itt

er Flu(
Lisbeth

weil zu
nur feinstes und

Billig im Einkauf

25jährige Jubiläum Fet

des Valerländiſchen Frauenvereins für MerſeburgLand e. V.

am 27. Mai d. J., nachm. Uhr im Schloßgarten zu Merſeburg.

T ian o
preiswert Tellzanlun

Gebr. Klaviere
von 250 Mark an

H. Schernago. 8ophienstr

z dieser M eichsmarSeil aklu Molgt die
mMitwirkencde:

Gabriele v. Lottnerx, Hofpianiſtin, Mönche,Maria Schulz Dornburg, Opernſängerin,
Berlin-Charlottenburg,

theater, Leipzig,

I 11111 11 1 u 1Pallahona- Pudar
reinigt und entfettet dasauf troekenem r
es loeker und le ryerleiht feinen onin Fr rer Partünerigen Droserien u e und Apotheken Kkon.

ublensteine

entferns ieh in 24 Stunden gziehtbar gur Ueber
zeugung, sehmerrlos ohne Operation dureh mein
ärztlieh r wissensehaftlioh empfohbl. Heilmittel,
ges. geseh., D. R. V. Hunderte von Dank-zehreiben etehen zur Verfügung. Außer dieser

Kur gibt es nur die Operation.
t. Kuntz, Homdopath und Hellkungiger,
Halle (Saale). Zonkorstr. 3, am Alten Markt.

Epreekstanden 10-12. 3-6 Vhr zu. Sonngbendn. Sonntag

Spez. Arzt Dr. Krug's Ambulatorium für

Haut- u, Harnieiden
Rheuma und Ischias

s 60 67. J.Jetzt rHomöop t. X für ein veralteton e für Freuen, nder. Augendiagnose

röatmann, äriegrieneu, z5, Fernruf 2337.
Sproehetun 9 und 36, n nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung

verg Bergmann, Solotänzerin am neuen Stadt

hanns Schork, 1. Violiniſt vom Gewanckhhausorcheſter,Karl Riecdel, violincelliſt vom Gewanchausorcheſter,

J. V. Su vieFrau w ent Uhle, Vorſitzende

März

Hal
Faßrräg

ſpottbillig. Bei Bar
kaſſe ho Rabatt.

Frankae,
Landweheſtr. 4,

(Bergkapelle der Gewerkſchaft Ceonhardt-Neumacrk). Gutſitzende g g
S dauerhafte orſe I

von R Uhr ab z empfiehltGartenfeſt mit allerlei Beluſtigungen und Aberraſchungen, m. h J
nſtrEintrittspreis: für Mitgliecler 50 M.

für Nichtmitglielcer 1,50 M.
Hierzu laclet herzlichſt ein t Gebe umſonſt einfaches R IIID BIder Vorſtand. J gegen läftige Haare Ealniiſwiinn

Damenba
bekannt, Frl. Jrene M
Stuttagrt, SängerßreßtOber- haonthemgon, Schlatanzü

nach Mad, Zite garantjert, fertig

E. Martimi, Bieleleider Herrenwäsche, Di

Böoketraßo 1 (Wettiner Platz

u 9. G NotiſeterantsM atzke Stoiger, Poststr. 910
Juwelon m Gold Silber.

(0
3 Inhab

W e in

Arf Mr r Akku Ahken Jeller hauſenGeneral Ve 3 Lager: Otto Stoye, Jan v
via aße c Fernapreeber

mitliehe Artikel zurOhbstweinbereiton

n. mee BeOtto Franz, r a Nu „Bank.
o der

wir bitten unſere geehrten Ceſet, Setrei,
nur bei unſeren Inſerenten einzukauſe

Aut Wuns:
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